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>er Fürst von Möntkuegro nutz seine Leute.
Die idyllische Ruhe, deren sich das kleine Ländchen der

hwarzen Berge in früheren Zeiten in Bezug auf sein inner-
olitisches Leben erfreute, beginnt seit einigen Jahren zu wei-
ien. Seit die Montenegriner nicht mehr mit Handjar nn^
mger Flinte ihrer Lieblingsbeschäftigung, der Türkenjagd,
achgehen können und gezwungen sind, Frieden zu halten, fühlen
:e sich nicht behaglich und es gährt im Lande, in welchem
- manches verbesserungsbedürftig ist. Die Auswanderung
immt zu, und es sind nicht gerade die Schlechtesten und Unfä-
igsten, die den heimathlichen Staub von den Opanken schüt-
cln und ihren Stab auf fremden Boden setzen, von wo sie dann
ii ihrer derb-drastischen Weise die Schwächen aufdecken, an
men ihr Vaterland laborirt. Das Sündenregister, welches
ie vortrefflich organissrten Emigranten — und unter ihnen
jebt es frühere Stabsoffiziere und Adjutanten des Fürsten
- der montenegrinischen Verwaltung und dem alleinherrschen-
>m Gospodar verhalten, läßt auch dann auf gwadezu ent-
etzliche Zustände schließen, wenn auch nur die Hälfte der ange-
iihrten Klagen auf Thatsachen beruht, denn bei derlei Dingen
auß man mit dem südslavischen Hange zu Uebertreibungen
echnen.

Die sich immer häufiger wiederholenden Angriffe auf seine
Person und auf seine Regierung haben nun den alternden Fül¬
len überaus nervös gemacht und er läßt sich namentlich in
Neldsachen oft zu Unüberlegtheiten hinreißen; auch tritt bei
hm in der letzten Zeit ein gewisses Cäsarenbewußtsein äußerst
festig auf. Die Montenegriner, früher an einen hausbacken

patriarchalischen Verkehr gewöhnt, mit Ranges- und Standes¬
unterschieden unbekannt, nehmen derlei sehr übel und beginnen
bereits offen zu murren und ihre Unzufriedenheit mit den be¬
stehenden Verhältnissen zu äußern. Das regt den Fürsten nur
noch mehr auf, und er giebt sich vollends dem Einflüsse einer
Klique hin, die ihn mißbraucht. An der Spitze der Kamarilla
steht der Kriegsminister Woiwode P l a m en a tz und bie
Senatoren W u kowi t s ch und P o j o wi t s ch. Mit diesen
verbündeten sich in der letzten Zeit die Brüder des angesehenen
HaschkoP et r o w i t s ch, die bis jetzt ebenfalls zu den
Schmollenden gehörten. Die Kamarilla erhält den Fürsten in
steter Angst vor der Emigration, um ihm bedeutende Geldopfer
abzupressen. Will er nicht die nimmervollen Taschen füllen,
drohen sie, ihn schutzlos seinen zahlreichen Feinden zu über¬
lassen, ein Mittel, das bisher noch immer verfangen hat. All
diese Dinge sind öffentliches Geheimniß und steigern die Unzu¬
friedenheit.

Von dieser wurden nunmehr auch die Beamtenkreise er¬
griffen, denn die Kassen des Landes sind leer, seit acht Mo¬
na t en wurden den kleinen Beamten keine Gagen  be¬
zahlt, und alle Anstrengungen, einen Pump anzulegen, miß¬
lingen. Nicht einmal die Wiener Länderbank, die bisher ab
und zu mit kleineren Beiträgen auszuhelfen pflegte, will mehr
borgen, und Finanzminister Mutanowitsch kehrte unlängst mit
leeren Händen aus Wien zurück. Die unbezahlten Beamten,
welche schließlich nicht von der gesunden Gebirgsluft allein
leben können, legen ihre Stellen nieder und drohen mit Aus¬
wanderung. Um dies hintanzuhalten, erließ der Fürst einen
Utas, nach welchem jeder Beamte, der sein Vaterland verläßt,
erst drei Jahre Kerker aushalten müsse, bevor er hingeht, wohin
es ihm beliebt. Die Unzufriedenheit hat sich bis in die Fa¬
milie des Fürsten verpflanzt. Der Schwiegervater des Fürsten,
Senator Wu ko witsch,  hat deshalb Cetinje verlassen und
sich auf seinen ländlichen Besitz Tschewo zurückgezogen, nachdem
seine in früherer Zeit gern befolgten Rathschläge nunmehr un-
gehört verhallen. Daß dies alles nicht beiträgt, den an blinden
Gehorsam gewöhnten und von seinen Schmeichlern verwöhnten
Fürsten ruhig zu stimmen, liegt auf der Hand und die politi¬
schen Mißerfolge, welche der Gospodar über sich ergehen lassen
mußte, machen das Maß voll. Kurz, es ist vieles faul in
Montenegro. _

sscklWk fictwritn.
Die „Gazeta Grudziadzka" bildet sich immer mehr zum

Kampfesherold der großpolnischen Hetzpropa¬
ganda,  namentlich nach der Richtung der Identifizierung

von Polonismus und Katholizismus, aus. Es dürfte die rund
zehn Mllionen preußischer Katholiken nicht wenig überraschen,
aus dem genannten großpolnischen Hetzblatt zu erfahren, „daß
jeder Preuße ein verbissener Lutheraner, oder wenn nicht
Lutheraner, dann wenigstens ein geborener Bruder eines
Lutheraners ist." Auch die Art und Weise, wie dieses von der
„Gazeta Grudziadzka" „begründet" wird, ermangelt nicht einer
gewissen, herzerquickenden Originalität. Das Blatt schreibt
wörtlich: „Der Preuße, wenn auch hin und wieder Katholik,
ist stets stark lutherisch angehaucht; dies beweist der Uebertritt
vieler Preußen in Oesterreich  zum lutherischen Glau¬
ben." Von diesem pechschwarzen preußischen Hintergründe
hebt sich das Polenthum desto strahlender ab. Man höre:

„Was ist nun der Pole in Bezug auf den Glauben? Er
ist ein aufrichtiger, treuer Katholik, der für seinen heiligen
Glauben, für seine heilige katholische Kirche, für seinen hei¬
ligen Vater in Rom durchs Feuer geht und bereit ist, die
größten Qualen zu erdulden.

Was nun die Sprache bezw. die Nationaliät ankangt, so
spricht der Preuße deutsch und ist ein wahrhaftiger Deut¬
scher.

Der Pole dagegen spricht die reizende polnische
Sprache  und ist polnischer Nationalität.

Und was bedeutet dies, wenn die Preußen von uns ver¬
langen, daß wir Polen, so wie sie, Preußen werden sollen?

Dies bedeutet, daß wir uns vor allen Dingen vom
Polenthum lossagen. Wir sollen unsere herrliche polnische
Sprache nicht mehr sprechen, in der uns unsere Muttor beten
lehrte; wir sollen vergessen, daß wir Polen sind.

Aber dies ist noch nicht genug, mein Bruder! Wenn
du dich nicht vom Polenthum lossagst, wenn du, anstatt pol¬
nisch zu sprechen, „fein deutsch sprichst," dann bist du immer
noch kein„echter Preuße," denn du hast noch„etwas zu viel,"
und dies ist dein aufrichtiges, katholisches Herz. Auch dieses
mußt du noch einbüßen, denn das aufrichtige , katho¬
lische Herz paßi eigentlich nicht in diese
preußische Haut ."

Nach der „Gazeta Grudziadzka" will die Polenpolitik der
preußischen Staatsregierung: „wir sollen die Verräther Polens
und Verleugner des heiligen Glaubens, geradeweg gesagt: wir
sollen Lumpen  werden."

Leute, die es fertig bringen, so etwas zu schreiben, so
meinen dazu die Berl. Pol. Nachr., haben es wirklich nicht mehr
nöthig, Lumpen zu werden.

vv

Kkiest«ns dem rotlp Kmy.
I.

Wiesbaden , den1. Mai.
Mir war schon alles gleichgültig geworden. Ich lag in

iner gewissen Todesmüdigkeit im Bette und hatte für nichts
nhr Interesse. Nur Ruhe, nur Schlaf!

„Ich gehe doch einen Arzt holen", meinte meine Frau, „Du
ehst ja schrecklich aus." ,

„Meinetwegen, wenn Du es für notwendig hälft".
Die Kehle war mir wie zugeschnürt, kaum, daß ich einen

Schluck Wasser hinunterwllrgeu konnte. Der Hals ange-
chwollen, alles schmerzte. Und doch duselte ich so langsam ein.

Plötzlich fällt der Schein einer Lampe voll auf mein Ge-

„Der muß operirt werden und zwar möglichst schnell.
Äffen Sie ihn sofort ins Rothe Kreuz schaffen. In 20 Mi-
uten bin ich oben." .

Nun ging ein Durcheinander an. Man holte einen Wa-
en, steckte mich in zwei Anzüge, damit ich mich nur ja nicht
rkälte, hob mich in das Gefährt und fort ging es rn die Nacht
mein.

So hielt ich meinen Einzug ins „Rothe Kreuz".
Die Schwestern nahmen mich sofort in Empfang. Doch

°ar ich zu müde und abgespannt, um viel sehen zu können.
li  ging ins Operationszimmer, wo der Arzt, der mich vorhin
«suchte, Herr Dr. Roser, bereits in seinem weißen Kittel be-
chästigt war, mit Hülfe der Schwestern alles zurecht zu stellen.

Dann wurde ich auf das Operationsbett gelegt
mir die Chloroformmaske vor-

Was nun geschah, weiß ich eigentlich nicht. . Ich wollte
noch sehen, wielange ich dem Chloroform Trotz bieten könnte,
war aber im Nu weg-

Und als ich wieder zu mir kam, da war ich bereits verbun¬
den und wurde gerade ins Bett getragen.

Prrr , die erste Nacht!
Zunächst die Nachwirkungendes Chloroforms, scheußlich.

Es war, als ob man sich jeden Augenblick übergeben mußte.
Dabei ein unmenschlicher Durst, den man zu stillen versuchte,
indem man mir rieth. hier und da etwas Wasser in den Mund
zu nehmen. An Schlaf war überhaupt nicht zu denken. Rast¬
los wälzte ich mich umher und Schwester Hertha, die fast die
ganze Nacht an dem Lager wachte, wird ebenso freudig den auf¬
tauchenden Morgen begrüßt haben, wie ich selbst.

So nun hatte ich doch Gelegenheit, mich einmal umzu¬
sehen. wo ich eigentlich war. Ein hübsches freundliches Zim¬
mer, 'natürlich, hygienischen Anforderungen entsprechend nicht
tapezirt. Darinnen ein Bett, Waschkommode, Nachtkonsolchen.
Spiegel, Tisch, Sopha und Luftheizung. Mehr kann .man
sicherlich nicht verlangen, besonders wenn man noch zwei Stuhle,
einen Kleiderschrank und eine Klingel, mit der man die Schwe¬
ster herbeiruft, hinzurechnet. Vorne Doppelthüre und Doppel¬
fenster; das war also vorläufio mein Heim.

Nun mit dem Aufstehen war es zunächst nichts; also mutzte
ich liegen bleiben. Ach. was vergeht so ein Tag langsam, furcht¬
bar langsam. man ist ordentlich unglücklich und jeder Besuch
wird dankbar angenommen. Ich glaube, m solcher Verfassung

ist selbst der Gerichtsvollzieher angenehm.
Schwester Agatha bedient mich bei Tag, sie kontrollirt

das Fieber, erneuert den Verband, bringt, was ich wünsche—
Ja . was wünsche ich nicht alles; Wein. Er wird probirt.

nein, schmeckt nicht. Kaffee, zu bitter. Milch, hm, läßt sich
eher hören, Limonade, geht auch an. tlnd Alles wird gebracht,
alles; wenn's nur anschlägt.

Wie wär's mit einem Täßchen Bouillon?
Auch das wird versucht, ohne besonders appetitreizend ge¬

funden zu werden. Am besten schmeckt noch Wasser. Na, der
Appetit soll schon wieder kommen.

Nun erscheint der Herr Doktor wieder. Wie flink Alles
ihm geht. Er lächelt und meint:

„Wenn wir gestern nicht sofort geschnitten hätten, lebten
Sie heute wohl nicht mehr, sondern wären in der Nacht er¬
stickt."

Das will mir gar nicht in den Sinn.
„War's so gefährlich?"
Allerdings, aber nun sind Sie ja auf der Besserung, me

Gefahr ist vorbei. Wie ist der Puls ? Schwester, wenn der
Schlaf ausbleibt, müssen Sie ihm Morphium geben. Ade.

Und fort ist er, um nach den anderen Patienten zu sehen.
Man rühmt seine Sicherheit und seine Schnelligkeit, mit wel¬
cher er Operationen ausführt und nicht mit Unrecht heißts vom
„Rothen Kreuz": Wer krank hineinkcmmt, geht gesund hinaus.
Ein schönes Wort, das nicht übertrumpft werden kann. Wer
krank hineinkommt, geht gesund hinaus. .Nun, wir werdens ja
am eigenen Leibe erproben. Nur erst wieder aufstehen können,
erst wieder aufstehen können.
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Deutschland.
Kaiser Wilhelm und Mae Kinley.

Wie bereits kurz gemeldet, hat anläßlich der seitens Ame¬
rika ertheilten Erlaulmiß zur Legung eines deutschen Kabels
zwischen unserm Kaiser und Mac Kinley ein äußerst herzlicher
Depeschenwechsel  stattgefunden . Wir lassen die Tele¬
gramme nachstehend im Wortlaut folgen:

An den Präsidenten der Vereinigten Staaten , Washington.
Der kaiserliche Generalpostmeister hat mir soeben gemel¬

det, daß Eure Excellenz freundlichst Ihre Zustimmung zur
Landung des deutschen Kabels an den Küsten der Vereinigten
Staaten ertheilt haben. Diese willkommene Nachricht wird
einmüthige Befriedigung und Freude im ganzen Deutschen
Reiche Hervorrufen und ich danke Euerer Excellenz dafür aufs
Herzlichste. Möge das neue Kabel unsere beiden großen Na¬
tionen noch enger verbinden  und Frieden, Wohlfahrt
und Wohlwollen unter ihren Angehörigen fördern helfen!

Wilhelm I . R.
Hieraus ging von Mc. Kinley folgende Depesche ein.

Seine Kaiserliche und Königliche Majestät Wilhelm 2.
Potsdam , Schloß.

Ich habe mit Vergnügen Euerer Majestät Telegramm
über die Verbindung der beiden Länder durch ein direktes
Kabel erhalten. Es gereichte mir zur aufrichtigen Befrie¬
digung, der Landung dieses neuen Kabels an den Küsten der
Vereinigten Staaten meine Zustimmung zu ertheilen, um so
mehr, als ich darin eine Gelegenheit erblickte, die hohe Aufgabe
des internationalen Telegraphenverkehrs zu fördern, indem
dadurch räumlich getrennte Nationen enger verbunden, und
ihre Angehörigen in innigere Beziehungen gebracht werden im
Interesse wechselseitigen Vortheils und freundschaftlichen
Wohlwollens. Daß das neue Kabel sich als weiteres Band
zwischen den beiden Ländern bewähren möge, ist mein heißer
Wunsch und meine Hoffnung.

William Mc. Kinley.

Die Steuerfrage in Hessen.
Der Finanzausschuß  der zweiten Kammer war

dieser Tage in D a r m st a d t mit der R e g i e r u n g zu einer
Sitzung zusammengetreten, um nochmals mit letzterer über die
Steuerreform zu unterhandeln, insbesondere aber den von dem
Zentrum eingebrachten Kompromiß - Vorschlag  zu be-
rathen. Dieser Sitzung wohnte auch der Finanzminister
Küchler  bei . Der Kompromiß-Vorschlag geht dahin, daß
zunächst die Regierung die Weinsteuer - Vorlage  zu¬
rückzieht und daß das Einkommensteuer-Gesetz und die Klassen¬
lotterie nach den Vorschlägender Regierung Annahme finden.
Die übrigen Steuerprojekte sollen zwar durchberathen, jedoch
noch nicht zur Durchführung kommen. Dagegen soll die
Grundsteuer bis zur definitiven Reform der gesammten Steuer¬
gesetze bestehen bleiben und nur mit 60 pCt. zur Erhebung ge¬
langen. Man hofft, damit der Regierung entgegenzukommen,
damit dieselbe auch ohne Wein st euer  die Steuer -Reform
durchführen kann.

Der Konkurs eines Soeinlpolitikers
In Württemberg erregt der K o n ku r s des Pfarrers

Hermann Faulhaber  in S chw.-H a l l ungewöhnliches
Aufsehen. Der Genannte hat eine Anzahl Diakonissenhäuser
und das Kinderhospiz des Johanniterordens in Hall gegründet,
Anstalten, die zu großer Blüthe gelangten. Sein Bestreben,
in noch weitergehenderWeise sozial zu wirken, ließ ihn noch
eine Eisenwaarenfabrik und eine große Buchhandlung errichten,
um damit innere Mission auf industriellem Boden zu be¬
treiben. Diesen großen Unternehmungen allerdings war Faul¬
haber nicht gewachsen und so erfolgte der Zusammenbruch der
auch zahlreiche Interessenten seiner Bestrebungen in Mitleiden¬
schaft̂ zieht. Von den sehr erheblichen Passiven sind etwa
800 000 Mk. gedeckt.

Wahre Toleranz.
, Bei der Grundsteinlegung für eine neue katholische

Kirche in N ü r n b e r g, bei welcher auch die p r o t est a n t i -
s che und israelitische  Geistlichkeit vertreten war , hielt
der Erzbischof Dr . v o n S cho r k eine Ansprache, die in weite¬
sten Kreisen bekannt zu werden verdient. Er hob anerkennend
hervor, daß die Spenden zum Bau dieser Kirche von A n g e -
hörigen aller Konfessionen  geflossen seien. Man
spreche in unserm Tagen oft von Toleranz. Der Ausdruck, der
sich von dem lateinischen tolerare, ertragen, ableite, genüge ihm
aber nicht. Der Katholik soll die Nichtkatholiken nicht als ein
Uebel betrachten, das zu ertragen sei, sondern er solle auch dem
Nichtkatholiken die Liebe, die jedem Nächsten zu bezeigen sei, ent-
gegenbringm.

Ein Kommentar würde die Wirkung dieser Worte nur ab¬
schwächen.

Ei « neuer Duellunfug.
Man meldet aus B er l i n : Zwischen zwei Schülern der

Potsdamer Kriegsschule, von denen der eine ein Prinz von
Siam  und der andere ein Fähnrich  K . von einem Pots¬
damer Regiment ist, hat in Potsdam ein D u e l l stattgefunden.
Ws die Ursache des Duells werden Hänseleien angegeben, die
der siamesische Prinz hinsichtlich seiner nationalen Eigenarten
von seinen Kameraden zu erdulden hatte. Infolge dessen wurde
nach Einholung der Genehmigung der Vorgesetzten ein Säbel-

ESiet>ba»euer «Kereral -Änzetzer « _

duell in sechs Gängen proponirt . Es fand im Beisein des
direkten Vorgesetzten,  der Kartellträger und Sekun¬
danten im Turnsaal der Kriegsschulestatt. Bei dem fünften
Gang erhielt der Beleidiger von seinem Gegner einen klaffenden,
aber nicht lebensgefährlichen Kopfhieb, so daß der weitere Zwei¬
kampf eingestellt wurde.

Die gesammte Wiener Presse spricht an leitender Stelle
über den D ep e s che n w e chs e l Kaiser Wilhelms mit
Mac Kinley  in sympathischer Weise. Das Fremdenblatt
schreibt: Die große amerikanische Republik wird nunmehr er¬
kennen, daß man ihr in Europa nicht mit Mißgunst und Vor¬
eingenommenheit begegnet, sondern daß man bereit ist, ein
freundschaftliches Verhältniß obwalten zu lassen. *

Der General der Infanterie vonVoigts - Rhetz,  einer
der ältesten Generäle der deutschen Armee, dessen Name eng mit
dem Kriegsruhm derselben verbunden ist, begeht morgen sein
7 0 j ä h*r i g e s D i en st j u b i l ä u m. Seit 1831, also unter
5 Preußischen Königen, gehört er der Rangliste an, in welcher
er auch jetzt nocha la suite des Grenadier-Reg. König Wilhelm
1. (2. Westpr. Nr. 7) geführt wird.

Am verflossenen Samstag beging Herzog Karl Theo¬
dor in Bayern,  der bekannte fürstliche Augenarzt, Senior
der herzoglichen Linie des Wittelsbacher Hauses, mit seiner Ge¬
mahlin, geb. Prinzessin Marie Josefa von Vraganza , seine
silberneHochzeit.

Die Stadtverordneten -Versammlung in E r f u r t ist bzgl.
der Revolverforderung (vergl . 1. Sonntagsausgabe)
zur Tagesordnung übergegangen.

Ausland.
England und Rußland in Asien.

Zwischen England und Rußland ist eine Verein¬
barung  bezg. der Eisenbahnangelegenheiten in
China  unterzeichnet worden. Danach verpftichtet sich Ruß¬
land, weder selbst eine Eisenbahn oder ähnliche Concessionen
im Uangtsethal zu erlangen zu suchen, noch einer anderen Macht
zur Erlangung beizustehen. Großbritannien verspricht das¬
selbe bezüglich der Mandschurei. Die Einflußsphären beider
Staaten sind fest abgegrenzt. Während Rußland hier nach¬
gegeben hat, setzt es sich an einem anderen Punkte Asiens fest.
Die russische Bergbaugesellschaft  hat nämlich die
ganze persische Provinz Aserbeitschauauf70
Jahre behufs Ausbeutung gepachtet.  Die Gesellschaft
wurde durch die russische Gesandtschaftkräftig unterstützt. Das
in Teheran gepachtete Gebiet umfaßt den ganzen Norden Per¬
siens; das Flächengebiethat die Größe von Baden und Würt¬
temberg zusammen. Es gehört zu den größten Kupferlagern
der Welt. Seit Jahren hat England darauf speculirt, und fast
mit Erfolg . Im letzten Moment trug die russische Gesellschaft
den Sieg davon. Neben der Ausnutzung der vorhandenen Me¬
talle und Edelsteine handelt es sich gleichzeitig um Anlage von
Eisenbahnen, Chausseen und Häfen, sowie um die Schiffbar¬
machung des Flusses Araxes. Russische Kapitalien sollen bei
der Zeichnung der Actien besonders bevorzugt werden. Der
Vertrag ist am 1. März 18S9 vom Schah persönlich unter¬
zeichnet worden.

Aus dem Figaro.
Der Figaro veröffentlicht heute den Schluß des Verhörs

Esterhazys.  Dieser erklärt: Er habe in seinem Briefe vom
6. September 1898 dem Kriegsminister C a v a i g n a c deutlich
mitgetheilt, daß er im Besitze von geheimen Schriftstücken sei,
welche er zu seiner Vertheidigung nicht vorlegen könne, die aber
bewiesen, daß er auf Befehl seiner Vorgesetzten gehandelt habe.
Er habe schon lange gewußt, daß das Schriftstück: „Cette Ca¬
naille de D." von Henry gefälscht worden sei und wenn der
Kriegsminister Cavaignac ihn empfangen hätte, so würde er es
nicht als echt in der Kammer verlesen haben. Die Mitglieder
des Generalstabes, erklärte Esterhazy weiter, verschwiegen dem
Kriegsminister die volle Wahrheit. Esterhazy beklagte sich, daß
ihn Boisdeffre preisgegeben habe und suchte zu beweisen, daß
alle militärischen Zeugen gegen ihn aus persönlichem Haß aus¬
gesagt hätten und um sich selbst zu retten.

Mordanschlag auf die Königin -Regentin von
Spanien i

Im Kgl. Theater zu Madrid  ist ein bewaffnetes Indi¬
viduum festgenommenworden, das allem Anschein nach einen
Mordanfall auf die der Vorstellung beiwohnende Königin-
Regentin im Sinne hatte. Ob es sich um einen ka r l i st i -
sch en oder republikanischen Anschlag  oder um die
That eines Geistesgestörten  handelt , wird die Unter¬
suchung ergeben. Der Verhaftete nennt sich Patricia Choendt
Moya und ist Professor an der Thierarzneischule.

Lynchwesen in Amerika.
Bislang wurden in den Vereinigten Staaten Neger nur

von Weißen gelyncht. In G a l e n a (Kansas) ist vor einigen
Tagen aber der Fall vorgekommen, daß Neger selbst das dortige
Gefängniß stürmten und einen Schwarzen, der seine Zuhälterin
ermordet hatte, ergriffen und erschossen. — Man hat schon
manches versucht, um dem Lynchwesen Einhalt zu thun. Es
wird aber alles vergeblich bleiben, so lange sich keine Richter
finden, welche die Lyncher verurtheilen.

Das Berliner Tageblatt meldet aus Haag,  daß anläß¬
lich der Friedens - Co nferenz  eine Regierungs¬
vorlage,  welche einen Kredit von 76 000 Gulden fordert, be¬
vorsteht und aus diesem Anlaß eine stürmische Kammersihung
erwartet wird. Die klerikale Fraktion wird die Nichteinladung
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des Papstes, die konservative die Nichteinladung der beiden fäk,
afrikanischen Republiken zur Sprache bringen und die Regie;,
ung heftig angreifen. Man befürchtet eine Niederlage der
gierung und eine Ministerkrisis.

Die Zahl der A u s st 8 n d i g e n hat in der Gegendw
Lüttich  um 2000 zugenommen und beträgt jetzt ca. 7ygg
Man hat besondere Maßregeln getroffen, um die arbeitswillig^
Arbeiter zu schützen.

Dem in L a i b a ch erscheinenden Slavenik zu Folge
überraschende Veränderungen in der innerenPolj.
tik Oesterreichs  bevor , die ihren Ausgangspunkt in de»,
Erlaß eines Sprachenverordnungsgesetzes  neh¬
men sollen und welchen die Demission des Grafen Thun folgn,
werde. Diese überraschendenMaßnahmen würden den Slo¬
wenen in keinem Falle zum Vortheil gereichen.

Ein merkwürdiger Zwischenfall  betrifft dir
Samoakommission.  Nachdem die Samoakommissan
an Bord des „Badger" von San Francisco abgesegelt waren,
langte eine dringende Depesche an, das Schiff wegen weiterer
besonderer Instruktionen für die Kommissare zurückzuhalten
Es wird ein Dampfer abgesandt, um den „Badger" womöglich
einzuholen.
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AuS der Umgegend.
fj Dotzheim , 30. April. Bei der hiesigen Postagentlir

tritt mit dem 1. Mai insofern eine Aenderung von»Bedeutung In,
als an diesem Tage eine Aushülss - Unterbeamtenstelle in eint
ctatsmäßige  verwandelt wird. Herr Posthülfsbote Gerhard
geht wieder an das Wiesbadener  Postamt zurück, imgegen
wird Herr Posthülfsbote Wörsdorfer  von hier als Oni-
Briefträger an die hiesige Postagentur versetzt und Herr GeS
übernimmt die Bestellung im Lande. — Bezüglich der Briefkasten
erfahren wir, daß allerdings der an der Bürgermeisterei angebrachte
größere Briese nicht auszunehmen vermag, wohl aber derjenige an
der Agentur selbst. — Zwischen der M a s chi n en f a br i kWi -}.
baden  und der Firma Carl Bender  hat ein kleiner<$e.
lände - Austausch  zwecks Grenz-Regulirung stattgefunden. -
Aus der letzten Sitzung des G eme i n de r a t hs sind die folgenden
Beschlüsse zu bemerken: Herr August Meister  hat versehentlich
von einem an sein Grundstück stoßenden Weg längs der Eisenbahn
einen Thcil abgepflügt. Vorbehaltlich der Zustimmung der Ge¬
meinde- Vertretung und des Kreis - Ausschusses wurde beschlossen,
ihm das in Frage kommende Gelände gegen eine Entschädignnz
von 200 Mark pro Ruthe zu überlassen. Herr Meister hat sännnt-
liche Kosten zu tragen. — Eine Verfügung des König!. Landratbs-
Amtes ordnet die Vertheilung des F e l d j a g d - P a cht geldes
in Höhe von 600 Mark unter die betheiligten Grundbesitzer an.
Beschlossen wurde dahin, vorstellig zu werden, cs möge von der
Forderung abgesehen werden, zumal die Kosten der Vertheilung
des Betrages aus die einzelnen Grundstücks- Besitzer nnverhältnist-
mäßig hohe, die auf den Einzelnen entsallenden Beträge minimale
sein würden und bislang das Geld für Instandsetzungder Feld¬
wege verwandt worden sei. — Ein weitere Verfügung der Aussichts-
Behörde verlangt Erhebungen darüber, ob die im August IM
festgelegtcn Normal -Tagelöhne (für Alters- und Jnvaliditäti-
Versicherung rc.) den thatsächlich gezahlten Löhnen nock entsprechen
oder ob jene zu erhöhen seien. Jedem einzelne Mitgliede des Ge¬
meinde-Rathes ist Gelegenheit geboten worden, sich die Sache reif»
lich zu überlegen und auf Grund der gemachten Erfahrungen
kani der Gemeinderath zu dem Beschlüsse, es svorläufig bei den
früheren Sätzen zu belassen. — Bezüglich des Gesuches des
Herrn Restaurateurs M ü n z c l um Ertheilung der unbe¬
schränkten Schankkonzession für die Wirthschaft „zum Deutschen
Kaiser" beschloß das Kollegium, in Ergänzung seiner srüheren
Gutachtens, die Bejahung der Bedürsnißsrage. — Der Vertrag
mit Herrn WilhelmL i n n en k o hl wegen Benutzung der Wald-
straße läuft demnächst ab. Vorbehaltlich der Zustimmung der
Gemeinde-Vertretung wurde die Verlängerung des Vertrages aus
die Dauer von 3 Jahren gutgeheißen, unter Voraussetzung dir
Zahlung einer jährlichen Pachtsumme von M. 260. — Die
Maschinenfabrik Wiesbaden, reklamirt von der Gemeinde einen
kleinen Geländestreifen, weil gemäß der in ihren Besitz befindlichen
Karte, ehemals an der einen Seite eines ihren Besitz durch¬
schneidenden Weges, der Winkel derselbe gewesen sei wie an der
anderen. Der Gemeinderathjedoch lehnte cs ab, dem Ansinnen
zu entsprechen, weil nach der Karte welche der Abjudikation iw
Jahre 1860 zu Grunde gelegen habe, die Annahme der Firm»
eine irrige sei.

X Biebrich» 29. April. An der gestern und vorgestern
stattgefundenen Wahl der Beisitzer zum Gewerbe-
g er i cht seitens der Arbeitnehmer  haben sich nach der „8,
T." im Ganzen 244 Wähler betheiligt, und zwar am Donnerstag
149 und am Freitag 95. Gcwäblt wurden folgende Arbeitnehmer:
Wilhelm Merz, Fabrikarbeiter, Friedrich Bruch, Zimmerer, Peter
Kleriag, Tabakarbeiter, Thomas Kuchenbrod, Tabakarbeiter(sämmt-
lich nengewählt), Jak. Reidhöscr, Fabrikarbeiter, und Friedr. Heuser,
Fabrikarbeiter (wiedergcwählt). Für andere Personen wurden
Stimmen nicht abgegeben.

X Mainz, 1. Mai. Die Zimmerer  werden»ach einem
am Samstag Adend gefaßten Beschlüsse heute in den A u s stand
eintreten. — Der Provinziallag  hat eine Commission ge¬
wählt, welche das statistische Material sammeln soll zu der beab¬
sichtigten Gründung einer Lungenheilanstalt  in der Pro¬
vinz Rheinheffen.

X Schierstei», 29. April. Ein Arrestant,  der dem
Untersuchungsrichter in Wiesbaden  vorgeführt werden sollte,
entfloh  unterwegs. Trotzdem der Transporteur auf ihn schoß,
entkam der Flüchrling. — An mehreren sich an hiesigen Wohn¬
häusern befindlichen Rebstöcken  wurden die ersten Gescheine
bemerkt.

X Flörsheim » 1- Mai. Vom1, Januar nächsten Jahres
ab sollen die ortsüblichen Taglöhne  nach einen, Beschlüsse
der Gemeindevertretung wie folgt festgesetzt werden: a) für männ¬
liche Personen über 16 Jahre von M. 2.20 auf 2.50, b) für
weibliche über 16 Jahre von 1.40 auf 1.60 M-, o) für männliche
unter 16 Jahren von 1.20 auf 1.50 und ck) für weibliche unter
16 Jahren von 1 M. aus 1.20 M. — In den Monaten Januar,
Februar und März sind auf dem hiesigenS t a n d es a in t e 43
Geburten, 7 Heirathen und 15 Todesfälle eingetragen worden.

L Wicker , 30. April. Gestern Nachmittag zogen mehrere
sehr heftige Gewitter  über unsere Gemarkung, welche uns außer
ziemlich starkem Regen auch etwas Hagel brachten. Ob derselbe be¬
deutenden Schaden angerichtet, ist u»S noch nicht bekannt. Im
Felddistrikt „Auf der Haide" schlug der Blitz in einen hohlen
Baum^uuü zündete denselben an. Mehrere jn der Nähe beschäl-
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*anien mit dem Schrecken davon. — An unserem
tijte ,8‘B hause  wurde gestern Mittag dar mehr als 100 Jahre

r ' » ° I ° - e s chr ° d g e s chi r r,  bestehend in Schrodlntern
M K\•* Janen , durch Herrn Bürgermeister Venino öffentlich
B» ? , und wurde dafür ein noch recht annehmbarer Pre >« ge*
«--Ej . biefent Schrodgeschirr imirben noch vor ungefähr 45
Idil- sen  sogenannten Gemeinde-Schrödern (mehrere kräftige
Zähren „rößten mit Wein gefüllten Fäffcr anS den Kellern

J'  aeschafft und war diese Arbeit nicht allem sehr ori-
a»t „̂ "-andern auch s-hr mühe- und gefahrvoll. Bevor man zur
giliell- I ,aurdc ein Glockenzeichengegeben und die bethetligten
Kbe'i nerr'ichieten gemeinsam ein Gebet, gewiß ein Beweis , wie
E ",jch und mit ~“ A*“ hi"‘“
- - . dazu mußten
® hiaten Schröder . . . .

• ogltbiffe , 28. April.

yuu) jjwpv»*» - - - -
für einen etwaigen Schaden die betreffenden

®cl :, ..., Schröder selbst haften.
^ O GltVille , 28. April . Die „T e n t ra l - B e r k a u s s-

?,,enschast Rheingauer . Winzervereine"
beute die 1896er und 1897er Weinkreszenzen der Wenzer-

'Z  BDi: Niederwalluf und Kiederich  zum Aus-
»!f in Der Besuch der Auktion war ein guter . Es wurden
9 «he Preise erzielt : 1. Kreszenz des Niederwallufer Winzer-
f”! !s 1896er per Halbstück Mk. 200 230 230 210 220 220 240

aag 230 230 250 250 250 240 260 250 240 260 280 270
i L m  290 260 300 270 300 330 ; - 1897er per Halbstück

«350 380 390 360 400 380 400 380 470 490 470 430
> ' .„ wo 2. Kreszenz des Kiedricher Winzervereins : 1896er per

Mnnikf’ M 230 240 240 210 dto. per Stück M . 350 460 490
Än 470 400 430 420 430 420 450 460 480 490 550 550 , 5
inrf ainaen bei Geboten von M. 470 526 500 510 540 zurück;

1897 er per HalbstückM. 520 460 520 dto. per Stück M.
800 900 840 1000 1270 1200 1300 . Von insgesammt

1 int Nr», wurden 27 zurückgenommen.
II Mafsenheim , 29 . April . Gestern Morgen wurde in

■em Wäldchen bei Diedenbergen die Leiche des Schmiedes
SnbreoS Kranz  von hier gefunden, deffen Entfernung kürzlich
' ädct wurde. Der Unglückliche hatte sich, offtnlm n einem
Mall von Geistesstörung an einem Baum erh ängr.

X Oberlahnstein , 29 . April . Am Mittwoch fand eine ge.
«einsame Sitzung der Stadtverordneten und des Magistrats statt
kMlich der Projektes der Erweiterung des Güter»
dibnhoses.  Herr Bürgermeister Reu sch theilte mit , daß
lwnwehr zum Ausbau des Rangirbahnhoss 6 —700000 M . ver»
«det würden, dagegen habe das große Projekt , das trotz alledem
nr spätere Jahre in Aussicht gestellt ist, mit einer Bausumme

3—4 Millionen Mark gerechnet. Die Stadt hat u. A.
jilzende Bedingungen angenommen und gestellt: Die Brücke an
-er Wenzelskapelle' fällt weg und ein Uebergang kann an dieser
N-lle der Breite wegen nicht mehr gegeben werden. Der Verkehr
nmjj vorläufig über die chausseemäßig herzustellende Straße längs
BernBiktoriabrunnen geleitet werden . Das hölzerne Nachtlokal und
der Thurm vor der „Marxburg " werden entfernt und an diese
Ztelle soll eine gut angelegte breite Straße , die durch den zu er»
miternden, in Eiseneonstruktion herzustellenden Bogen an der
Z-llgoffe führt . Sollte die Einfahrt keine gute werden , so muß
mch das Landsrath 'sche Haus entfernt werden. Da sich bekannt¬
lichdie Zollgasse für den FuhrwerkSverkehr nicht gut eignet, so ist
der Bahn die Aufgabe gestellt, das Geil'sche Haus und das der
Buhn gehörige alte Kloster niederzulegeu und an dieser Stelle eine
schöneVerbindungsstraße zwischen Zollgasse und Schwarzgasse her-
mstellen. Herr Bürgermeister Reusch schlug der Versammlung
m die Bahn anzugehen, daß sie zur Verschönerung der durch
di- abzureißenden Gebäude frei werdenden Mauern anstoßender
Aebäudc beitragen helfe.

)( Geisenheim . 1. Mai . TaS bisherige Realprogym»
unslUI»  ist jetzt durch Erlaß des Kultusministers als Real¬
schule  anerkannt worden. Die Anstalt besitzt gymnasiale Parallel¬
klasse» für Sexta , Quinta , Quarta.

):( Braubach . 29 . April . Hier ist die Maul - und
Klauenseuche  festgestellt worden . Sofort wurden die nöthigen
Vorsichtsmaßregeln getroffen. . , .

(!) Nastätten , 29 . Avril . Der bisherige Polizeidiener
Seidel  ist mit einem nicht pensionsberechtigtein Gehalt von Mk.
600 zum Gemeind  er chner  ernannt worden.

* Frankfurt , 1. Mai . Samstag Mittag stürzte  in der
Mhersburgallee ein 16jähriger Maurerlehrling  von einem
Neubau und blieb sofort tobt. — Samstag Nachmittag hat der
Blitz mehrere Male eingeschlagen, ohne indeß bedeutenden Schaden
mzurichten. _

Er . der von den m« st-n Dichtern besungen wurde , als der
wunderschöne" M »i, ec hat seinen Einzug gehalten. In >hm

geht bekanntlich nach Heine die Liebe auf , blt s ““ 'ne
nach einem anderen Poeten °u§ und h,e und da fchlagen sogar
die Eltern aus , >« >' » nämlich die Liebe zu früh aufgeht, was >a
beutrrrtaae auch schon vorkommt. Emen kleben Gast Hai- er̂ unS
gebracht. (Nach dcr Naturgeschichte bringt denselben allndmgS
M °n der April Aber zum Mai patzt er bester.) Die Nachtigall,
diesen König der Sänger unter den Vögeln . dlese gefiederte M v
Mary Howe. Er , das Nachtigallen - Männchen , " f , m**J *™ ei2
wundervollen Gesang das Herz der g-l>ebten Frar .l« n Racht-gall
erobern Zwar kommt auch hl- und da die Eifersucht dazwischen
und dann spielen sich oft s-hr unliebsame Sc -uen ab. Sobald
aber die Brutzeit beginnt, wird der Gesang seltener. Ach za,
Manchem ist in der Ehe daS Singen vergangen — —

Doch was soll der elegische Ton ? Er patzt Nicht zu dem
Wetter , das jetzt kommen soll, nicht zu den Freuden , die I- tz
nahen. Der Lenz hat die Erde aus ihrem Winterschiafe, wie einst
der Prinz Dornröschen , erlöst, und ihm zu Liebe schmucktt sie sich
mit frischem Grün und alle den bunten Blumen . Und um recht
hat der Hirtenknabe im „Tannhäuser ", wenn er singt.

Nun blas ' ich lustig die Schalmei.
Der Mai ist da, der liebe Mai!

* Personalien . Der Präsident der Königl Eis-tibahn-
Direktion zu F r a n kf u r t M ., Oberreg,erungsrath B -h e r
ist für den am 1. Juni d. Js . freiwerdenden Prasidentenposten
der Königl. Eisenbahn-Direktion zu Esse  n (Ruhr ) ausersehen.

* Organisation in Wiesbaden . In den letzten Ta-

Locales.
* Wiesbaden 1. Mai.

Vom Sonntage . Der l e tzt e A p r i l gestern ! Wahr,
lich er hat sich den Abschied nicht leicht gemacht. Er bat alle
Batterien aufgefahren, um mit Eklat zu scheiden und in das Meer
d-r Vergessenheitzu sinken. Schwerlich wird man ihm eine Tbrane
»llchweinen. Im Gegentheil. Manche Leserin, der er vielleicht
nichtsnutzig den Hut geraubt und die schöne .Haarfrisur in Un-
vrdnung gebracht, ein andermal ihr keck den Staub in die Augen
»twirbelt, wird aufseuszend denken: „Gott sei Dank , daß er vorbei
iß." Zwar gibt es auch wunderliche Käuze, die sich für ihn
iilteressiren und sich sogar freuten , wenn er den Menschen einen
-echten Schabernackspielte. Ja , ein Bekannter von mir ging sogar
s-w-it. ihn als den talentvollsten Monat hinzustellen und da bisher
»och immer kein Dichter den April besungen, so suhlte er sich be-
ms-n, diese Lücke in der Weltlitteratur auszufullen und nach-
ß-h-ndes Gedicht aus den April zu verbrechen:

Man schilt zu Unrecht den April,
Der stets zum Ulk bereit,
Der uns als einziger Monat doch
Von Allem etwas beut.
Schauspieler ist er. Sein Talent
Ist wirklich staunenswerth
Und großen Künstlern die Natur
Stets Launen ja bescheert.
M a i lust ! Jetzt Juni  sonne blirckt.
Die Julibitz'  wird groß,
Und gleich darauf schon bricht auch cm
A u g u st gewitter los.
Oktober  wind ! November sturm
Dezember  schnee fällt gar.
'Ne Stunde später friert eS, wie
Im I a n u », F e b r u a r.
Gleich danach wieder Märzen  spuk,
Der Kleid und Haar zerzaust.
So zeigt April  in einem Tag,
Wi-'s ganze Jahr sonst haust. ^

Darin hat der Mann ja Recht. Sonst ist der Aprll aber ein
boshafter Geselle geblieben, der nur daS Gute hat , daß der Mai
auf ihn folgt-

Und heute beginnt der Mai.

gen wurden genehmigt : Die Errichtung einer freien
die Perrückenmacher und Friseure zum 1. Juli und die Erricht¬
ung einer Zwangsinnung fü die Tapezirer zum 1. August . So¬
mit sind jetzt Zwangsinnungen geschaffen für die Schornstem-
feqer, Schreiner , Glaser , Schuhmacher , Schneider , Spengler
und Installateure , Küfer , Schlosser , Buchdrucker . Tapezrrer und
Maler . Die Genehmigung für letztere steht jedoch noch aus.
Freie Innungen haben die Fleischer , Bäcker. Fuhrherren . Tün¬
cher, Barbiere und Friseure und Perrückenmacher und Frrseure,
zusammen 11 Zwangsinnungen sind 6 freie Innungen . Die
17 Innungen , für welche auch ein Jnnungsausschuß besieht,
umfassen , abgesehen von den Fuhrherren , ca. 1200 Mitglieder.

o. Curhaus . Die gestrige Wund er - So irö -̂  des
Herrn Hvfkünstters M - unier - Sslar  und der Mad °me
Louise Meunier -Sslar im weißen Saale deS Turhauses gestaltete
sich zu einem wirklichen Zauberabend , so daß das zahlreich er»
schienene Auditorium aus der Verblüffung uberhauvt nlcht m hr
herauskani . Herr Meunier -Sslar . hi-r übrigens nicht mehr unbe¬
kannt, der seine Experimente in der liebenswürdigsten und humor¬
vollsten Weile vortrug , erwies sich als ein wirklich distinguirter
Künstler, der das Publikum in der angenehmsten W-ts- zu unter-
halten wußte. Unter den zahlreichen überaus interessanten Pleeen,
von denen wir nur einige herausgreifen wollen, erregte besond r
das Verschwinden einer Dame , aus einem, von einem Herrn aus
dem Publikum fest verschnürtein und versiegeltem Getreidesackvor
den Augen der Zuschauer geradezu grenzenloses Erstaunen , nicht
minder das sich verschmelzendeM -tall . wobei sich Hm Meunier -Selar
mitten unter den Zuschauern befand und dicht vor der N^ e
einzelner Zuschauern niasstve, metallene Ringe auf unerklärliche
Weise ineinander und wieder auseinander fugte Wir wußten
wirklich nicht, sollten wir uns mehr über ^ die Verblüfftheit des
Publikums oder über die großartigen ? " ^u »gen des Künstlers
amüsiren. Ferner seien noch die geheimnißvolle Geiyertasel, welche
unbeschrieben und verhüllt von einer Dame aufbewahrt wurde
und nach ihrer Enthüllung die Summe von dreistelligen Zahlen,
welche von den Zuschauern angegeben wurden , zeigte, und die
aeheimnißvollen Manipulationen von Madame Meumer -L>slar mit
einer einfachen Modellhand Hergeboben. Allgemem bedauert wurde
nur daß die Bühne nicht erhöht war , sodaß verschiedene inter¬
essant- Experimente dem Auge der entfernter Sitzenden entgingen.
Das Publikum dankte den amüsanten Künstlern durch rauschenden
Beisall . . ^

G, Soll. Residenztheater Für das am Dienstag statt¬
findende Benefiz des Herrn Schultz- giebt fich m allen Kreffen
lebhaftes Interesse kund, hat er es doch verstanden, sich w,e aller-
wärts , so auch hier, während seines dreiiahrigen Engagements
durch seine humorvollen Darbietungen die Gunst des Publikums
zu erobern. Wünschen wir daher dem wackeren Künstler an
seinem Ehrenabend ein volles Haus . , , ^

* Curhaus . Zu dem am 10. Mai im Curhause stattftnden
den Großen Siegfried Wagner -Festival -Concert sind di- Eintritts
preise mit Rücksicht aus den Rang dieser Veranstaltung und die
Ausgaben , welche dieselbe verursacht, me folgt beslimmt : I . numme-
rirter Platz 5 M ., II . »ummerirter Platz 4 M ., Gallene rechts
3 M .. Gallerie links 2 M . 50 Ps.

* Zur Lehrliugsfrage im Bäckergewerbe . Kürzlich
haben die Bäckerinnungen von W i e s b a d e n, Mainz , Frank¬
furt , Darmstadt und etlicher anderer Städte in Mainz eine
Versammlung abgehalten , um sich über die Lehrlings -,
frage  schlüssig zu werden . Es ist nämlich Klage geführt wor¬
den daß kein Junge mehr sich dazu verstehen will , das Bäcker-
Handwerk zu erlernen . Nicht allein hier wird diese unange¬
nehme Thatsache empfunden , auch in allen übrigen Stadien
macht sich dieselbe Erscheinnung bemerkbar . Es wurde nun eine
eingehende Diskussion darüber gepflogen , rn welcher Werse
diesem Uebekstande abgeholfen werden könne und kamen sämt¬
liche anwesende Vertreter der Bäckerinnungen darüber uberein,
daß man die seitherigen usuellen Bestimmungen über d-e Lehr¬
linge verlassen , daß man beispielsweise eine wesentliche Abkürz¬
ung der Lehrzeit und daß man auch sofort mit dem Beginn der
vebrreit eine Vergütigung eintreten lassen muffe , die Mit den

SS «" " * -- bi-t- ;
glaubt man für das Bäckergewerbe wieder etne größere Anzahl
Lehrlinge gewinnen zu können , als dies seither der Fall gewesen

^ ri m . na «Mnkkerlcituna Die für die neue Nutzwasser
Leituna ^ üs dê Rheineb ^ ne  bestimmten Röhren lagern b-1
seit« seitwärts der Dotzheimerstraße und in dem Holzwege bis zu
de n für dsi Anlage des Reservoirs in Aussicht genommenen von
ln  Gemeinde Dotzheim zum Preise von 100 Mark pro Ruthe

F » undc .̂ Der Schlosser H. und stin C°ll-ge St
, , ® , !Üjaer Seit Freundschaft geschlossenund sollte diese

gestern Abend eingeweiht werden. Von einer Wirthjchast g-ng es

zur andern, wo „Bruderschaft" getrunken wurde . Emm -K bezahlte
H. und dann war wieder die Reihe an St ., der sich lmmer wieder
revanchiren wollte. So ging das „Bruderschasttrinken und das
R -vanchiren fort, bis das Bockbier seine Wirkung that und sich
Beide ganz gehörig bckneipt hatten . In diesem Zustand wurde das
ebeir so fest geschlungeneFre,mdschastsband wieder schmählich z« .
ritlen . Aus einer kleinen Mcinungsoerschiedenhelt entwickelte sich
ein heftiger Wortwechsel, dem bald ein „Faustspiel folgte, und als
dies natürliche Prügelwerkzeug nicht mehr genügte, » ah« H- « n
„Etwas " von dem Tische und benutzte den Kopf de? . Freundes*
St . als Zielscheibe. Daß H. einen „Treffer hatte , bewies der
Schmerzensschrei, den Sr . auSstieß, als lhm dies „Etwas ^ an den
Kopf flog. Die klirrenden Scherben , die zu Boden sieten, o«
wiesen, daß daS „Etwas " ein GlaS war . das an dem Kopfe St . s
zerschellte und an demselben eine blutende Kopfwunde alS Wahr
zeichen der zerriffenen Freundschaft hinteriieß , die nvthigte.
die Hülfe eines ArzteS in Anspruch zu nehmen . — DaS yar ser
böse „Bock" mit seinem Stoßen gethan . __ -

J „Blumcnimport " . Seit einigen Tagen w« dei> groß-
Mengen der lieblichen „Kinder des Frühlings i« Gestalt tmt
Blumenflora hier eingeführt , die Herz und Auge erfreut . Di
selben wandern theilS auf den offenen Markt , theilS find n si
sonst unter der Hand Verwendung , denn der Bedarf an lebenden
Blumen ist hier namentlich im ersten Frühling , wo Jrbss B' r
ein Sträußchen , und sei es auch nur ein bescheidener, ' m Zimmer
hat, ein erheblicher. Dieselben kommen aus Rheinheffen, d,e Uwe,
welche sic ziehen, müffen einen recht schönen Brrdi -ust hoben, es
sind immer dieselben Personen , die in der Morgenfrühe mit ihrer
bunlcn Begleitung austauchen, aber schon nach wenigen Stun ^ -
mit leeren Körben, die eigens für solche Zwecke: gefertigt, und

1vollem Beutel wieder über die Mainzer Rhembrucke ziehen, um
am nächsten Tages das Spiel zu wiederholen. . . -

* Hausfrau un »̂ Dienstnrädchen . Es wrrd wrederholt
darauf aufmerlsam gemacht, daß Dienstboten mit einem be¬
hördlicherseits  ausgesrrtigten D i - n st b u che versehen
sein sollen und daß demjenigen , welcher sich hierin eine Unter¬
lassung zu Schulden kommen läßt , ein Klagerecht aus dem Edikt
vom 15 . Mai 1819 , betreffend die Dienstverhältnisse des Gesin¬
des nicht zustehen soll. Es wird hierbei bemerkt , daß nur solche
Personen Dienstbücher erhalten können , lvelche sich über ihre
persönlichen Verhältniffe — Abmeldebeschetnigung . Hetmat-
schein, Abzugsattest ete. — genügend zu legitimiren vermögen.
Ferner hat nach 8 6 des oben erwähnten Edikts die D r e n st »
Herrschaft  beim Abschluß des Dienstvertrags von dem
Dienstboten , wenn dieser bereits in Diensten gestanden hat . das
von der vorigen Dienstherrschaft in das Dienstbuch eingetragene
und von der Ortspolizeibehörde — in Wiesbaden von den be¬
treffenden Polizei -Revieren - beglaubigte Zeugnis zu ver¬
langen . Diejenige Dienstherrschaft , welche diese Vorschrift
nicht beachtet, kann nach den Umständen mit rmer Poltzeistrafe
von einem oder drei Gulden (1,70 Mark oder 5,13 Mark ) belegt
werden.

* Postalisches . Von heute , den 1 . Mai , ab treten im
Briefverkehr Deutschlands mit s°mmtlich°n iieut*
schen Schutzgebieten  und im Briefverkehr dieser Gebiete
untereinander die innerhalb Deutschlands 8°ltendenP °rt ° t°xen
in Kraft ; ebenso bei Briefsendungen an deutsche Kriegsschiffe
im Auslande und an das deutsche Marinelazareth m Yoko¬
hama  bei Beförderung durch das Marrnepostbureau . Für
Soldatenbriefe bleibt das Zehnpfennigporto auch der « nem Ge¬
wicht von 15 bis einschließlich 60 Gramm bestehen. - Man
sieht, daß Podbielsli reformiren kann , auch ohne große Gegen.

^ ^ ^ Voraussichtttche Witterung . Bei wechselnder Be¬
wölkung veränderliches Weiter mit stellenweisen Niederschlagen.
Einzelne Gewitter.

* Roher Uebekfall . Am Samstag Abend gegen 9 Uhr
wurde der 37 Jahre alte Tüncher Ludwig Becht von hier,
Zimmermannstraße 10 wohnhaft , vor dem Hause ' nnerVates.
Dotzheimerstraße 61 von 5 rauflustigen Burschen ®
anaefaöen und ohne jeden Anlaß medergestochen. Auf seme Hülfe
rufe eilte der Vater deS schwerverletzten ManneS ^ bei und sah
noch, wie di- Rausbold- seinen halb bewußtlos > star b Mend-u
Sohn mißhandelten und aus denselben erbarmungslos losschüigrn.
AIS er Mr Hülfe eilte, suchten die rohen Burschen das Weite.
Der mit* dem M -ffer fürchterlich zuaerichtete und lebensgefährlich
verletzte Becht wurde sofort in» Krankenhaus transporttrt wo
er zur Zeit bewußtlos darnieder liegt. Die behandelnden Aerzte er-
klärten. -in- solch bestialisch- Mißhandlung und Rohhe.t s->'hn-n
in ihrer Praxis noch nicht vorgekommen. Der Verletzte hat « neu
Stich in den Unterleib erhalten . Der Magen total auf-
chlitzt sodaß derselbe zugenäht werden mußte . Dre M -ffetha er

Brrschen aus Dotzheim NamenS Phtl . H " b ° rn.  Aug Höh
Carl W iniermeyer.  Carl B i r k und Ludw.g E ° N d Der
erster-, Herborn, wurde bereit- heute früh verhaftet und mS Ge
fänoniß ^ transportirt , die anderen vier werden noch h-ut - der
hiesigen Staatsanwaltschaft vorgeführt und zweifellos ebenfalls
sosort fcstgcnommen Ganz unerklärlich ist -S. wie die rohen
Patron - ohne j -den Anlaß den ahnungslosen Becht überfielen, da
d-rstlbe ihnen nie etwas zu Leide gethan . sie überhaupt gar Nicht
kennen soll. B - rübergehend- Passanten hörten auf der Dotzh-rmer-
straße von den Bursch-" die Ausrufe „Der erste, der l °mmt. wlrd
kalt gewacht« und d-rg!.. sodaß nur anzunehmen -st. daß d.e
wilden Patrone --weder in sinnloser Trunkenheit d.e That voll'
brachten oder aber daß -S bestialisch verrohte Menschen sind, die
ins Zuchthaus gehören. _

C. Von der Straßenbahn . Mn großer Fort,
schritt  aus '*enr G -biete d-s S t r ° ß e n b a h u w t \ eni
ist der heute in Kraft tretende neue Tarif der hnsigen
Strobenbahn . Di . Strecken Rvndel - Kvchbrunnen - Bahn*
hö;, __ Mrobergstr ° ße. Kurhaus - Beaustte , Adolphshöhe-
Bahnhöse kosten von jetzt av nur 10 Pfennige In gleicher
©eifj sind auch die andern Thrilstrecken verbilligt worden.
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Eine Hauptneuerung,  die vom Publikum gewiß
dankbar begrüßt werden wird , dürfte aber die Einführung
der Umsteige - Karten  sein . Umsteige - Stellen
sind auf allen KreuzungSpunktcn , wie Luisenplatz , Bahn¬
höfe , Kochbrunnen und Michelsberg eingerichtet worden,
fodaß man jetzt mit demselben Billet von einer Strecke zur
andern übersteigen kann.

* Von der hiesigen Post . UnauSgezahlt
sind geblieben : Eine Post - Anweisung über 12 Mark nach
RegenSburg,  ausgegeben in Wiesbaden I am 25.
11 . 98 ; eine Post - Anweisung über 5 Mark nach Wies
baden , aufgegeben in Wiesbaden III am 10 . 11 . 98
und eine desgleichen über 9 Mark nach Nord Hausen,
ausgegeben in Wiesbaden III am 31 . 12 . 98 . Die un¬
bekannten Absender werden hierdurch aufgefordert , sich
innerhalb 4 Wochen bei dem Postamte zu melden , widrigen
falls die Beträge nach Ablauf der Frist durch die Kaiser
liche Ober « Postdirektion zu Frankfurt a . M . znr Post
Unterstützungskasse verrechnet werden.

«. Maifeier Die hiesige sozialdemokratische Partei hatte
heute Bormittag 1Ü Uhr , im „Schwalbacher Hof " anläßlich öer
Maifeier eine zahlreich besuchte Volksversammlung  abge-
halten . Zu derselben hatte Herr Redakteur Z i e l o w s k i von
Frankfurt a . M . daS Referat übernommen . Im letzten Augen¬
blick lief ein Telegramm ein , in welchem der Referent mittheilte,
daß er erst später elntreffen könne . Herr Schlosser Quint  von
Erbenheim sprang nun in die Bresche und sprach über die
Forderungen und Bestrebungen der sozialdemokratischen Partei.
Besonders hob er in derselben hervor , daß die Sozialdemokratie
vor Allem allgemeine Wahlfrciheit und freies Bersammlungsrecht
fordere . Wenn der 20jährige junge Mann tauglich zu den Waffen
sei, warum sollte er in dem nämlichen Alter nicht fähig sein , mit
dem Stimmzettel in der Hand seine Rechte zu vertreten ? Ferner
geißelte er noch in scharfen Worten die immer mehr steigenden
Forderungen für die Rüstungen , und beleuchtete ironisch die
Friedensconferenz im Haag und was die Völker von dieser Eon
serenz zu erwarten haben . Besonders betonte Redner , daß die
Sozialdemokraten auch das , was sie erstrebten , nach Möglichkeit
ourchzusühren suchten . Nachdem später der Referent eingetroffen,
übernahm dieser daS Wort und behandelte eingehend die Be¬
deutung des 1 . Mai , namentlich verbreitete er sich über den ge¬
forderten Achtstundentag . Ferner wies er den Vorwurf entschieden
zurück , daß der 1. Mai nur ein großer internationaler „blauer Mon¬
tag " sei, der nur dazu diene , auch an Werktagen große Gelage
und Raufereien zu veranstalten . Weiter ermahnt Redner , daß sich

* Vergebung . Fstr die Ausführung der elektrischen Be>
leuchtung für das städtische Schlachthaus ist nunmehr der Firma
C. Büchner  in Wiesbaden der Zuschlag crtheilt worden.

v . Todesfälle . Gcsteru Sonntag verstarb im Alter
von 73 Jahren der Konservator deS hiesigen naturhistorischen
MuseumS , August Römer. — Am gleichen Tage ist der
Oberstleutnant z. D . Hermann von Friedrichs  ver¬
storben . Beide Persönlichkeiten waren in den weitesten
Kreisen unserer Stadt bekannt und geschätzt.

* Reichshallentheater . Wie sie sich alle rüsten, di- mit
dem herannahenden Frühling und der beginnenden Saison hier
einkehrenden und sich heimisch machenden Fremden zu begrüßen
und ihnen den Aufenthalt in unserer schönen Bäderstadt angenehm
und abwechselungsreich zu gestalten , so ist auch das Reichshallew
theater , Stiftstraße 16 , hinter keinem der anderen Bergnügungs,
Etablissements zurückgeblieben , sondern hat die Direktion im Gegen-
theil alles darangcsetzt , jetzt mit Eröffnung der Saison für das
von den Fremden wie Einheimischen sehr bevorzugte Etablissement
ein Programm zusammenzustellen , das , abwechselungsreich und ge¬
diegen , sich jedem „Großen Programm " erster Spezialitäten -Theater
in Großstädten würdig an die Seite stellen kann . Wir verweisen
aus die Tages -Annoncen , die Affichen an de» Säulen und die in
den Dienstag - und Mittwochs -Blättern erscheinenden Recensionen
der Presse.

6. siittjäbriges Jubiläum . Die Feier des 50jährigen
Dienstjubiläums des Herrn Accise. Jnspektors Gustav Zehrung
legte Zeugniß ab , welcher Sympathien sich genannter Herr in den
weitesten Kreisen der Bevölkerung erfreut . Schon gestern , Sonntag,
hatten die Beamten des Acciseamts die Zimmer des Jubilars mit
Tannen , Palmen und Guirlanden geschmackvoll ausgeschmückt
und heute Vormittag versammelten sich dieselben zur Begrüßung
des Herrn Inspektors bei seiner Ankunft . Herr Kassirer Albert
Popp  hielt dabei folgende Ansprache:

„Geehrter Herr Inspektor ! Zu Ihrem 50jährigen Dienst
jubiläum — zu Ihrem heutigen Ehrentage — erlauben wir
uns , Ihnen unsere herzlichsten Glückwünsche darzubringen . Trotz
der langjä irigen Arbeit und trotz Ihres hohen Alters stehen
Sie heule vor uns in bewundernwerther körperlicher und
geistiger Frische . Das ist ein Glück , wie es nur Wenigen be.
schieden ist . Es ist aber auch das höchste Glück im Menschen,
leben und weil es dies ist, darum wünschen wir vor Allem , es
möge Ihnen diese körperliche und geistige Rüstigkeit noch lange
Jahre erhalten bleiben . Das gebe Gott !"

Herr Zehrung dankte den Herren in warmen Worten für ihre
Glückwünsche . Um 11 Uhr erschien die städtische Accise -Deputation
bei dem Jubilar und überbrachte demselben die Glückwünsche des
Magistrats , sowie als sichtbare Zeichen der Anerkennung einen Pracht-
vollen silbernen Tafelaufsatz und ein Diplom . Herr Zehrung sprach

die Arbeiter immer mehr organisiren möchten . Auch über die Zucht - 1 H ^ rn Bürgermeister Heß gerührt seinen Dank aus . Während
— --- -- " ' - - ' des ganzen Vormittags liefen aus allen Kreisen der Bevölkerung

zahlreiche Glückwünsche bei dem Jubilar ein . Heute Montag Abend
findet im Hotel „Tannhäuser " eine gesellige Zusammenkunft aller
dienstfreien Beamten des Acciseamtes statt , um die Jubelfeier durch
eine tleine , gemüthliche Festivität würdig zu begehen.

ö . Die schwedischen Majestäten unternahmen
am Samstag Nachmittag eine Spazierfahrt nach dem Jagd¬
schloß „ Platte " , woselbst der Großh . Luxcmb . Kammcrherr
v. Hadeln zur Begrüßung anwesend war ; die Majestäten
besichtigten das Schloß unter Führung des genannten
Herrn eingehend . Am Sonntag Vormittag machte die
Königin mehrere Besuche, u. A . bei dem Prinzen zu
SolmS , im evang . VerejnShause , sowie bei der Freifrau
von Wintzingerode . Abends wohnte der König der Vor¬
stellung deS „ Barbier von Sevilla " im Königl . Theater
bei. Heute Abend finket beim Königspaare ein Diner
statt , zu welchem verschiedene Einladungen ergangen find.
Die Abreise ist nunmehr definitiv auf nächsten Donners¬
tag festgesetzt.

Hausvorlage , in welcher Art sie auch kommen möge , würde die
Arbeiterschaft triumphiren . Redner schloß seinen Vortrag mit
dem Hinweis darauf , daß der 1 . Mai eine Demonstratiou für die
Jntcreffen oer Arbeiterschaft sei. Damit fand die Versammlung
nach 13 Uhr ihr Ende.

* Die Handelskammer hat soeben ihren Jahresbericht
pro 1898 herausgegeben . Danach setzte sich der gesunde Auf¬
schwung der Vorjahre in Handel und Industrie in 1898 in
voller Kraft weiter fort . Es lag dies neben dem ungeschwächten
Unternehmungsgeist weiter Kreise vor allem an der Erhaltung
des Friedens im Auslande wie im Jnlande . Der spanisch¬
amerikanische Krieg übte geringen und nur vorübergehenden
hemmenden Einfluß auf vereinzelte Erwerbskreise . Bedenklich
waren und sind einige Frankreich gewährte Zollbegünstigungen
Nord -Amerikas , die Deutschland noch vorenthalten werden . Im
übrigen wirken die bestehenden Handelsverträge günstig , trotz
der bekannten einzelnen Schönheitsfehler in Bezug auf die ge
naue Fassung einer Reihe von Zollpositionen , die immer wieder
von Neuem Anlaß zu einzelnen Veränderungen , d. h. Er¬
höhungen der Zollsätze geben. Die systematische Aufmerksam¬
keit, welche aber unsere Reichsregierung den auswärtigen
Handelsbeziehungen schenkt, und die sich zeigt in der gesteigerten
Leistungsfähigkeit unseres Consulatswesens , in der Anstellung
besonderer wirthschaftlicher Sachverständiger im Auslande , in
der Hebung der Flotte , in der Erwerbung eines Kolonialbesitzes
in China und nicht zum Mindesten in der gewissenhaften Vor¬
bereitung künftiger Handelsverträge , sie lassen hoffen , daß die
Reichsregierung dessen immer eingedenk ist, daß das Rückgrat
der Verfassung des Deutschen Reichs , das beste Bindemittel der
deutschen Volksstämme , Handel und Industrie , die zugleich die
voruehmlichen Ernährer unserer Volksmasse , die, welche den
Haupttheil des Volkseinkommens genießen , die sorgfältigste
Pflege der Reichsmacht verdienen und fordern und keinen Sow
derinteresien geopfert werden dürfen.

* Die Wiesbadener Sommersaison wurde heute
Morgen um 7 Uhr durch das erste Morgenkonzert der Kur¬
kapelle in der Kochbrunnenanlage eröffnet . Vom Sommer ist
aber leider noch nichts zu verspüren . Die wenigen Frühauf¬
steher hatten sich infolge des unfreundlichen kalten Wetters in
ibren Winterüberzieher eingemummt und sollen trotzdem noch
fürchterlich gefroren haben . Die Fremdenfrequenz  be¬
trägt heute nach der letzten amtlichen Liste 28 658 Personen.

* Curhaus Die Curverwaltung bietet bereits in
der ersten Mai . Woche den zahlreichen Besuchern unserer
Stadt ein sehr abwechselungsreiches Programm . Heute
findet bekanntlich ein großes Vokal - und Instrumental-
Konzert mit bengalischer Beleuchtung im Curgarten statt.
Die erste Reunion - dansante steht am Mittwoch bevor.
Gleichzeitig wird im Curgarten „ Wagner -Abend " der Cur-
kapelle statifinden . Ein „ Solisten - Abend " am Freitag
"« »d d»n Konzertbesuchern Gelegenheit geben , die künst¬
lerischen Leistungen der in dem Curorchester vertretenen

Ans dem Gerichtssaal.
II Strafkammer vom 1 . Mai.

Wilddiebe in Aktion . Der Schlosser Eisenach, der Tag
löhner Peter Kreis , sowie der Spengler Emil Walkenheim , alle in
Wiesbaden  wohnend , sind die Leute , welche am 16 . Januar
d. Js . in der Frauenlleiner Jagd dem Kellerarbeiter Wilh Burk
von Schierstem eine Ladung Rehposten in das rechte Bein jagten
und ihn dabei nicht unerheblich verletzten . E . bat sich zwischenzcir-
lich aus dem Staube gemacht . Er sowohl wie Kreis sind als Wild¬
diebe bekannt . Sie haben vielfach Sträuße gemeinsain ausgefochten
und sind auch mehrfach diesertwegen bereits gerichtlich in Strafe
verfallen . In ihnen haben wir auch die Leute vor uns , welche zu
Beginn des Vorjahres in der Nähe der neuen Friedhöfe das Ren-
contre mit dem Förster Volk hatten und diesertwegen später vor
dem Schwurgericht erschienen . Außer dem Vorfall vom 16 . Januar
(vollendete oder versuchte Nöthigung ) wird K . noch eine Bedrohung,
sowie beiden  Leuten eine ganze Anzahl von Jagdvergehen resp
gewerbsmäßiger Wildere ! vorgeworfen . Den Vorfall vom 16 . Januar
anlangend , so spielte sich derselbe wie folgt ab . In der Schierstem
Frauenstein Dotzheimer Jagd wird seit Langem schon schwer ge,
wildert . Besonders Anfangs Januar waren mehrfach von Weiw
bergsarbeitern Wilderer dortselbst gesehen worden , und der Förster
Mehl hatte die Leute daher gebeten , ihn , falls sich nochmals Jemand
vor ihnen zeige , zu benachrichtigen . Am 16 . Januar erblickten sie
plötzlich vor sich Eisenach , Kreis und Wolkenheim . Kaum wurde
der Kellerarbeiter Burk ihrer ansichtig , da forderte dieser die in
seiner Nähe befindlichen Leute ans , ihm bei deren Vertreibung be-
hülflich zu sein ; als sich jedoch Niemand rührte , zog er seinen Rock
an und war im Begriff , sich zur Wohnung des Försters Mehl zu
begeben . DaS sahen die Wilderer . Eisenach gab zunächst einen
Schuß auf ihn ab , welcher jedoch sein Ziel verfehlte . (Schluß f)

^ _ _ _ _Nr . 102.

gegeben hatte , der „Welt am Montag " zufolge wesentlich^
schlimmert , so daß man Befürchtungen für das Leben des ^
bilars hegt . “ 3u*

* Berlin , 1. Mai . Wie die „Welt am Montag " bericht^
schwebt zur Zeit gegen den Reichstags -Abgeordneten Dr.
und Genossen beim hiesigen Landgericht ein Beleidigungspro -.z
der mit dem früher von B e b e l in Berlin herausgeqebe,,^
Volksrecht zusammenhängt.

* Kiel , 1 . Mai . Der vorgestrige Brand auf 5 1
Germania - Werft  ist in Folge Kurzschlusses der eich,
rischen Leitung entstanden . Die Werft -Direktion erklärt ge¬
genüber übertriebenen Gerüchten , daß keine Arbeits -Einschr^
kung eintritt und keine Arbeiter entlassen werden.

* Berlin , 1. Mai . Den 35 heute Vormittag ftattfxnbtiu
den Versammlungen der Berliner Gewerkschaft
seitens des Ausschusses der Gewerke-Kommission eine MH,.
lautende Resolution zur Annahme vorgeschlagen worden, s,
welcher die Arbeiter und Arbeiterinnen für den Achtstundentag
die internationale Solidarität und den Bölkerfrieden eintreten

* Paris , 1 . Mai . Die Agence Nationale meldet, j>atz
Z o l a sich demnächst einige Tage in Petersburg aufhalten wird.

* Paris , 1 . Mai . Der Matin erhält aus London deii
Correkturbogen des neuen Buches Esterhazys,  welcher ig
seiner Vorrede wieder versichert, nunmehr wirklich die volle
Wahrheit sagen zu wollen . Der Matin druckt den Theil der
Buches ab , der sich auf das angebliche Angebot der Regierung
bezieht , Esterhazy solle gegen eine Geldsumme seine Papiere
herausgeben.

* Charleroi , 1 . Mai . Unter den Geschäftsleuten und
den Bürgern der Stadt zirkulirt eine Bittschrift , welche beresiz
von mehreren tausend Unterschriften bedeckt ist und worin der
Gouverneur von Brüssel ersucht wird , in Sachen des Gruben-
arbeiterstreikes zwischen den Arbeitern und den Gruben -Di-
rektionen die Vermittlerrolle zu übernehmen . Es ist Hoffnung
vorhanden , daß diese Bemühungen von Erfolg begleitet sind.

* London , 1. Mai . Sämmtliche Blätter drücken sich sehr
befriedigt über die Vereinbarungen  zwischen England
und Rußland betreffend die chi n e s is che Angelegenheit aus.
Standard , Daily News und die Times sehen in diesen Ab¬
machungen ein günstiges Vorzeichen für die Abrüstungs -Con-
ferenz . Nur Daily Mail zeigen sich mißtrauisch gegenüber
Rußland und meinen , England habe keine hinreichende Gewähr
erlangt und könne den guten Absichten Rußlands kein volles
Vertrauen entgegenbringen.

* Madrid , 1. Mai . Aus Manila wird gemeldet , gestern
habe eine neue Conferenz zwischen dem General Otis und den
philippinischen Friedens -Parlamentären stattgefunden . In der-
elben erklärte General Lunas , der Führer der Aufständischen,
er sehe sehr wohl ein, daß seine Armee geschlagen wurde , er
könne sich aber mit derselben nicht unterwerfen , bis der
philippinische Congreß,  der heute Zusammentritt,
eine Zustimmung dazu gegeben habe . Eine weitere Conferenz
and gestern Abend statt , an welcher General Otis und Admiral
Dewey theilnahmen

* Berlin , 1 . Mai . Gestern Mittag ist in Schloß Schön¬
holz bei Pankow der große Festsaal durch ein verheerendes Feuer
bis auf die Umfassungsmauern niedergebrannt.

frlrgrarame md lchle UchrWki.
* Berlin , 1. Mai . Am Samstag Abend fand im Neuen

Palais zu Potsdam A b e n d t a f e l statt , zu welcher geladen
waren , der Reichskanzler Fürst Hohenlohe , Staatssekretär von

ausgezeichneten Solo - Jnstrumentalisten kennen zu lernen . Bülow und Staatssekretär von Podbielski , deren Vortrag der
Wm  Samstag begeht die Curverwaltung den Geburtstag >Kaiser später noch hörte.Am Samstag begeht die
Sr . Kaiserlichen und Königlichen Hoheit deS Kronprinzen
deS Deutschen Reiches und von Preußen mit einem pa¬
triotischen Konzert , verbw -den mit bengalischer Beleuchtung
deS Curgarten - .

* Berlin , 1 . Mai . Das Befinden des ehemaligen Reichs¬
gerichtspräsidenten von S i m s o n , welcher heute die Feier
seines 70jährigen Doktor -Jubiläums begeht, hat sich, nachdem

>es schon in den letzten Tagen zu ernster Besorgniß Veranlassung

Familien -Nachrichten.
Auszua aus dem CivielstaudSregister der Stadt Wies¬

baden vom 1. Mai 188V.
Geboren:  Am 27 . April dem Schriftsetzer Theodor Habicht

e S ., Alfred . — Am 30 . April dem Königlichen Regierung »,
baumeister Richard Zimmermann e. S ., Karl Heinrich . — Am
25 . April dem Töpfergehülfen Wilhelm Höhn e. T ., Wilhelmine
Anna . — Am 24 . Agril dem Privatier Jakob Blum e. S . —
Am 27 . April dem Seifenfabrikanten Gustav Erkel e. T . , Anna
Caroline Elisabeth Maria . — Am 26 . April dem Küfergehülfen
Johannes van Hoof e. T ., Elisabeth . — Am 26 . April dem
Maurer Albert Laltermann e. T ., Anna Elisabeth . — Am 28 . April
dem Kaufmann Harry Süßenguth e. S . , Georg Hermann Harry.
— Am 24 . April dem Oberfeucrwehrmann Philipp Kimmel e. S .,
Philipp Joseph . , ,

Aufgeboten:  Der Taglöhner Christian Theodor Heinrich
Karl Schmidt zu Bicrstadt , mit Wilhelmine Karoline Ritzel hier.
— Der Schmied Johann Kuhn zu Heilbronn , mit Sophie Pauline
Feucht zu Sittenhardt . — Der Magistrats -Secrctär Julius Ferdi¬
nand Piel zu Berlin , mit Luise Charlotte Schütze hier . — Der
Bureaugehülfe Anton Maas hier , mit Anna Carolin hier . — Der
Maurergehülfe Wilhelm Huth hier , mit Anna Gruber hier.

Gestorben:  Am 29 . April der Konservator am natur¬
historischen Museum August Römer , 73 I . — Am 29 . April
Henriette geb. Holzhäuser , Ehefrau des Kgl . Regierungssekretärs
Sicgismund Helfendem , 48 I . — Am 1 . Mai Schreiner Heinrich
Heitz , 63 I . — Am 30 . April Karl , S . des Landbriefträgers
Karl Keiper , I I . — Am 29 . April Kgl . Oberstleutnant z. D.
Hermann von Friedrichs , 80 I . — Am 30 . April Helene , geb.
Wittlich , Wittwe des Rentners Kars Fauser , 87 I . — Am
29 . April Margaretha geb. Störckel , Ehefrau des Taglöhners Franz
Caspar !, 73 I . — Am 30 . April Katharina , geb. GillerS , Wittwe
des Schuhmacher « Konrad Werner , 60 I.

_ Königl . Standesamt.
Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener Verlagsanstalt
Emil Bommert.  Für die Redaktion verantwortlich : Kranz
Xaver Kurz;  für den Jnscratenthcil : Franz Biehl,

Sämmtlich in Wiesbaden.

Das Bankgeschäft Carl Heintze , Berlin , hat der
Gesammtauflage unserer Zeitung eine Beilage über die XXII . Stettiner
Pfcrde -Lotterie , deren Ziehung am 16 . Mai 1899 stattfindet , bei«
gelegt , worauf wir unsere Leser hierdurch aufmerksam machen.

I
Die offiziellen Curhausprogramme , die

amtlichen Civilstandsnachrichten und die
fämmtlichen Bekanntmachungen der Stadt¬
verwaltung bringt der General -Anzeiger
rnerkt und allen » aus anrtlicher Quelle.
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Königliche Schauspiele.
Dienstag, den2. Mai 1899.

122. Vorstellung.
48. Vorstellung im Abonnement A.

Der Raub der Sabinerinnen.
schwank in 4 Akten von Franz und Paul von Schönthan.
^ ^- - Herr Hans FenderEmanucl©triefe

vom Stadttheater in Halle a. S ., als
Anfang7 Uhr. — Einfache Preise.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 3 . Mai 1888 , Mittags

IS Uhr, werden in dem Pfandlokale Dotzheimer-
straße H/13 dahier:

1 Pianino. 1 vollst. Bett, 1 Secretdr, 1 eichenes
Büffet, 2 Spiegelschränke, 3 Kleiderschränke, drei
Dertikows, 4 Kommoden. 1 Garnitur , bestehend
aus 4 Sessel und 4 Stühlen, 6 Kanapees, ein
Sessel, 2 Stühle mit hoher Lehne, 1 viereckender
Ausziehtisch, 2 Tische, 1 dto. mit gebrochenen
Ecken, 3 Schreibtische, 1 Schreibpult, 1 Schränk¬
chen, 3 Waschkommoden, 1 Consolchen, 1 Nacht¬
tisch mit Marmorplatte, 1 Regulator, 4 Spiegel,

1 10 Bilder, 2 Gypsbilder, 1 Zuglampe, 2 Näh¬
maschinen, 4 Bände Meyers Conve.sations-Lexikon,
1 Küchenschrank, 1 Ladenschrank, 2 Copierpressen,
1 Theke, 1 Zweirad, 2 Hobelbänke, 102 eichene
Treppendicle, 1 Firmenschild, 1 Halbverdeck, drei
Schweine und 1 Hund (Foxterrier)

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 1. Mai 1899.

7120 Eisert , Gerichtsvollzieher.

Buchtlial ’s
Kaffee -Magazin.

Webergasse 50,Wellritztsr.10,Langgasse7.
S chutzmarke. _1 - -- - - >. .

HegMckt
und beneidet „

Am 28. April verstarb nach schwerem Leiden unser Kasiengehülsewerden Alle, die eine zarte,
weitzeHaut ,rosigen ,jugend¬
frischen Teint und ein Ge¬
sicht ohne Sommersprossen
u. Hautunreinigkeitea haben,

daher gebrauche man nur:
Ravebeuler

Wenillillh-Seife
von kergmsnn & Co„

Radebeul.Dresden.
k Stück 50 Pf. bei: 2047b

Otto Tikbert , Hot. Grünwald,
C. Broodt , Albr-chtstr. 16,
Carl Günther , Webergasse 24,
E. Moebus, Taunusstr. 25.
I . B . WiUms , Michelsberg3 >,
Max Schüler , Kirchgasse 60,
Ap . Otto Lilie , Mauritiusst.3,
91. Berlins , gr. Burgstr. 12.

Herr Karl Möbn §.
Der Verstorbenewar uns mit seiner7 jährigen Dienstleistung ein ge¬

achteter und beliebter Mitarbeiter geworden, dessen Ableben wir in aufrichtiger
Weise bedauern. *****

Sein Andenken werden wir Hochhalten.
Wiesbaden, den 1. Mai 1899.

Namens des Vorstandes
der Gemeinsamen Ortslrankenkasse Wiesbaden.

Der I. Vorsitzende: J » C. Keipei *.

Bekanntmachun g
Dienstag , den 2 . Mai d. Js ., Mittags

12 Uhr. werden in dem Versteigerungslocale Dotz-
heimerstraße 11/13 dahier:

1 Garnitur Polstermöbel, bestehendm 1 Sopha
und 6 Sessel, 3 Vertikows. 1 Spiegelschrank,
1 Consolschrank, 2 Gallerieschränke, 1 Büffet, ein
Pianino, 4 Kleiderschränke, 5 Kommoden, sechs
Svphas, 1 Damenschreibtisch, 2 Sessel, 1 compl.
Bett, 2 Tische, 1 stummer Diener, 2 Teppiche,
2 Waschkommoden, 1 Küchenschrank, 1 Spiegel,
1 Regulator, 1 Pferd, 1 Rollschutzwand, zwei
Draperien, 2 Vorhänge u. A. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarmhlung versteigert.
Wiesbaden, den 1. Mai 1899. 1719

Salm , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 2. Mai er., Vormittags

11 Uhr, werden in dem Saale zum Rheinischen
Hof. Mauergasse 16 dahier,

2 Spiegelschränke, 3 Vertikows. 1 Kommode,
3 Svphas, 1 Schreibpult, 1 Ruhebett. 2 Tische,
2 Regulateure, 1 Oelgemälde, 3 Spiegel, 6 Bilder,
1 electrische Uhr, 2 Theken, 1 Ladenschrank, eine
Papierschneidmaschineu. dergl. m.

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 1. Mai 1899.

1717 Schröder , Gerichtsvollzieher

i

Das
Internationale

Kuskrmfts-
u. Detecliv-

Jnstilut Roth L Hofmann
Frankfurta. M., Schiller»
platz empfiehlt sich für:
I. Geschäfts -Auskünfte,
II. Spezial - «. Privat-

Auskünfte.
III. Ermittelungen
jeglicher Natur (Detectiv-
Sechen), Bcrtrauens-Ange-
leganheiten. 1952b

Prima Referenzen.
Solideste Bedienung.
Strengste Discrtion.

Große Erfolge.
Prospekte geg. Retourmarke

Telephon Nr. 4006.

■

I
I

Zwei

Uttkinssjjlihkil
(ein größeres und ein kleineres)
für zwei Tagei » der Woche
frei . 0929
Restaurant„Blücher.

Von einem großen Posten ächtfarbiger,
reinwollener Stoffe osfcrire ich, so lange
Borrath reicht

«ach Paul geftttigle
Kemn-Änzüge für üfi. 42,
fkten--|)afctüts für Uli 32,
Kerrm-Kofm für Mk. 10.

Garantie für gutes Paffen.
Beste Futter -Zuthaten

Bernhard Fuchs,
21 Marktstraße 81 (Eckhaus). 1706

Preise für Handwerker.
Für Schlosser und Installateure:

ßrima Benzin per Schoppen
„ Gyps per Sack
„ Eisenlack per Pfd. von

Für Tapezierer:
Prima Kleisterstärke

„ Leim per Pfund
Für Maler und Lackierer:

20 Pfg.
1.80

65 „ an

Die Mitglieder der israelitischen Cultusgemeinde
werden hiermit zu einer

16- 20 Pfg
45—15 „

Dienstag, den2. Mai 1888.
Nachm. 4 Uhr: Abonnemenls - Koniert,

Leitune : Herr Kapellmeister Louis Ltistner.
Eilenberg.
Weber,

prima Bleiweiß in Oel per Pfd.
Copallack per Pfd.

„ Bernsteinlack per Pfd.
holl. Leinöl per Schoppen

„ Leinölfirniß per Schoppen
Denat. Spiritus per Schoppen

„ Glaspapier, 100 Blatt
gemahl. Ocker per Pfd. von
gemahl. Schlemmkreide per Pfd.

" Bolus , weiß und gelb

23—30 Pfg.
80

Meyerbeer.
Rubinstein.
Joh . Strauss.

1.—
26
32
18

1.90
8
3
2

..an

1714Römer -Drogerie,
ISmcrb-ra a/4 . Geo rg See.

1( Auszug der Garde , Marsch.
2. Ouvertüre zu ,Der Beherrscher der Geister
3' Danse bohemienne, Balletmusik aus „Die

Hugenotten “ •
4. Melodie.
5. Frühlingstimmen , Walzer . . • ■
6. Meeresstille und glückliche Fahrt , Konzert-

Ouverture . . • • • • ■
7 Adagio aus der Sonate pathetique .
8. Espanja , Rhapsodie . - - - -

Abends 8 Uhr: Abonnements - Konzert,
Leitung : Herr Kapellmeister Louis Lüstner.

1. Festmarsch aus „Aennchen von Tharau “ , II . Hofmann.
2. Vorspiel zu „Romeo und Julie “ .
3. Par -ci, par -li , Polka.
4. La charitd, Terzett.
5. Ouvertüre zu „Mignon“ ,
6. Introduction und Gebet aus „Rienzi
7. Musikalisches Aktienunternehmen , Pot-

Rubinstein.
Beethoven.
Chabrier.

Gounod.
Waldteufel.
Rossini.
Thomas.
Wagner.

lolfter« u"."Decoratlonsarbeiten,
' sowie Neuanfertigenu. Auf¬
seiten von Polster-Möbeln und
etten wird sauberu. bill. aus-
s. d. llicb. David, Bleichste. 12.1 3964*

1
ür Schuhmacher mit langem Arm
mb schmalem Kopf, gut erhalten,
«iSwrrth zu verkauft,

ime Mansarde mit Bett zu »er.
micthen. Wellritzstr. 311. 4026*
Eine saubere Frau zum

pourn
8. Hochzeitsreigen, Walzer

Conradi.
Bilse.

Gemeindeversammlung
den 7 . Mai c., Vormittagsauf Sonntag,

8 Uhr,
in den Gemeindesaal

höflichst eingeladen.
Tagesordnung :| I. Von9—10'/-Uhr-Beschlußfassung

über eine eingegangcne Mittheilung Königlicher Polizei-
direktion, betr. Einführung einer Ruhegehaltsordnun«
für die Gemeinde-Beamten.

II . von 10'/, bis 12 Uhr : Neuwahl eines Vorstands.
Mitgliedes wegen demnächffigen Ablaufs der sechs¬
jährigen Amtsperiode des Herrn Bernhard Liebmann.

Wiesbaden, den 1. Mai 1899.
Der Vorstand der israel . Cultusgemeinde.

Simon Hess . 171t,

Für Schreiner!
gesucht. 4040*

W . Marx,
Metzaergasse 23

Eine seit 32 Jahren bestehende
gr. Bau - u.Möbelschreinerei
ist mit gut rentablem Hans

!wegen Krankheit deS Besitzers zu
verkaufen. Mb. Exped. d. Bl.
unter Nr. 4S6S 4262

empf. Wim . Weber , Well.
»I m

w.errenrad , gut erhalten, billig
verkaufen. Obere Frank

Otiu til Vb ämiex.zu

fCntlaufen ein schwarzer Hof-
IS Hundm. weißer Brust. Ab-
zugeben Schwalbacherstr . 5.
Bor Ankauf wird gewarnt. 3975*

Ktfem-AnMchch
sein u. grob gespalten, liefert

Adolf Grimm,
Dampfsägewerk(Dotzh. a.Bahnh.)

Dasselbe wird kr.si in'S Haus<870

Bekanntmachung.
Dienstag , den 2 . N !ai 1&88 , ÄNittags

12 Uhr , werden in dem Psandlvkale Dotzheimerstraße
Nr. 11/13 dahier:

1 Küchenschrauk. 1 Spiegel . 17 Bände Meyers
Conversationslexckonu dgl. mehr

öffentlich zwangsweise gegen Bsarzahlung Versteigert.
Wiesbaden, den1. Mai 1899.

1718  Heil , Gerichtsvollzieher.
CiAentnüraüi*  30,
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Jnscrtionspreis bei wöchentlich dreimaliger Aufnahme für
unsere Abonnenten monatlich8  Mark ._

Irr meinem Hause

Neugasse 24
ist im 2 . Stock elfte Wohmmg
von 6 Zimmern mit Balkon,
Küche, Badezimmer und allem
Zubehör ans sofort zu
vermiethen. Näh . zu erfragen
her Em Gretheis ras

Ein großer , neuer Lade » in bester Ge-
schüftslage mit Parterrewohnung ist per sofort

zu vcriniethcn. 2952*
Näheres Schierstein , Bahnhosstraße3._

Bad Schwaibach.
Zimmer SÄ

Ulttagstisch event . volle
Pension für einige Wochen
in nur gutem llsuso (Bade¬
viertel ) von Dame gesucht.
Genaue Anerbieten unter
„Schwaibach“ an die Exped.
d. Bl. erbeten . *

Vermifcthungen.
Adtlhtidstrasze 94

find Wohnungen von6 Zimmern,
Garderobe und allen neuesten
Einrichtungen mit verbessertem
Müllabschüttkasten zu vermiethen.
Näb. bei Müller & Bogt,
W-st-ndstr. 18, Werkst. 394

Herrsch,iftl.Wiihmiig,
2. Etage, sechs Zimmer, Bade¬
zimmer, Küche, drei Mansarden,
2 Keller- Abtheilungen, großer
Balkon mit herrlicher Aussicht
über ganz Wiesbaden, Griech.
Kapelle, Neroberg und Jagd¬
schloß Platte, ruhige, vornehme
Lage, Telephon-Anschluß,
Miethpr .M . 2SVV.—,
per sofort a. c. zu vermiethen.
Die Wohnung ist zu besichtigen
von 3 bis 5 Uhr Nachm. Näh
Humboldtstr. 11, Part . 42V9

Albrechtstraße 21,
5 Zimmer, Küche, Balkon und
reichlichem Zubehör per 1. Juli
billig zu vermiethen. Näheres
bei D . Geiss , Adlers » . 60,
parterre._ 3959*

Neubau- Gar1ki,h«s
8 . Elifabetssenstratze 8

3- und 4 . Zimmer»Wohnung,
auch ganze Etage, 7—8 Zimmer
mit Küche, Speisekammer, Bad-
Anschluß, 2 Balkons, per Juli
oder später an kinderl . ruhige
Miether zu vermiethen. Zu er¬
fragen daselbst Vorderhaus2 St .,
Vormittags. _ 2036

Adelheids». 77
ist die Hochparterre-Wohnung,
von 5 Zimmern mit allem Zu¬
behör und Vorgarten, auf 1. Jnli
a vermiethen. Näh. Adelheid,
itraße 79. 1. St . 4240

Parkstrasse 11c,
in erster Lage Wies¬
badens , ist die hocheleg.
Bel-Etage von 7 Zimmern zu
vermiethen . Näheres daselbst
oder Schwalbacherstrasse 59,
1 St . 3956

Adolfsallee 16
3. Stock, Wohnung von 6 Zim .,
Badezimmer rc. und Zubehör sof.
zu vermiethen._ 4341
INC SiOiOiOiOKilCIlOlC

Im Neubau Ecke des

Kaisrr-lrikdrich-Wg
und Oranienstraße sind hoch¬

elegante herrschaftliche
Wohnungen von 7 und 5
Zimmern mit ollem Zubehör auf
1. Juli zu vermiethen. Näheres
im Neubau und Kirchgaffc 13,
1 Stiege. 4045

ZU München
fof. im „Rodenstciner " 3804
1Wohn,inderö.Etage.
4 Zimmer und 1 Küche mit Glas¬
abschluß, 2 Mansarden, 2 Keller,
Mitbenutzung der Waschküche und
des Trockenspeichers. Näheres zu
erfragen bei HerrnLehrer Schröder
daselbst.

Mittel-Wohnung.

Eide Körm- mb
8

find Wohnungen von 4 Zimmern
mit Bad, Küche mit Speisekammer
u. allem Zubehör auf April 1899
zu vermiethen. Auch kann die
ganze Etage in einem abgegeben
werden. Näheres 3727

Moritzftraffe 12,  Beletage.

Ml, ZolwstrO3
ist die Hochparterre- Wohnung,
bestehend aus 5 Zimmern mi.
allem Zubehör (Küche und zwei
Gartenzimmer zu ebener Erde)
auf sofort zu vermiethen.
Näheres daselbst im 1. Stock oder
Rhcinstraßc 31, Part , links. 3939
^ILlisadcthenstraße 31 ist die

2. Etage, bestehend aus
6 Zimmern nebst Zubeh. a. 1.Mai
o. später zu verm. Einzusehen von
10—12 Uhr. Näh. Elisabethen¬
straße 27. P . 3723

Dotzheim.
Neubau Fuß . Mühlgasse,
Wohnungen von 3 Zimmern und
Zubehör, sowie1 Laden, sofort
zu vermiethen. Näh. Wiesbaden,
Dotzheimerstraße 26 bei F. Fuss.

4064

Hochheim, _
früheres Ncmnich- Haus, sofort
eine Wohnung, per 1. Mai drei
Wohnungen zu vermiethen. Näh.
G. Arzbächer , Hochheini.

Wohnung
zu vermiethen, zwischen Sonnen
berg U. Rambach , 2 Zimmer,
Küche und Zubehör. Preis 140 M.
Billa Griinthal. 4030

«im Wiesbadener
UM » straf?« 37a,

nahe'der Bahn (Neubau), Bel-
Etage-Wohnung, 3 Zimmer nebstSubehör,Balkon,Wasserleitung,pülcloset, Glasabschl. u. Garten,
sof. zu verm. Näh.Wiesbaden,
Schützenhofstr,14bei tlrauss .4326
Ltiftstratze i ist e. sch. Front-

spitz-Zimmero. sof. a. einzelne
Person zu vermiethen. 4001

4<«••»■»« * -S ch-§

Kleine lohnnng
Iorkstraße 17,

(Neubau ) Hinterhaus, schöne
Wohnungen 1 Zimmer u. Küche
nebst Zub. auf 1. Juli zu verm.
Näh. daselbst oder Bismarck-
ring 20, 1 links. 4295

Avlerstraße 59
ist eine Wohnung von 1—2
Zimmer und Zubehör zu vcr-
miethen. 4269

Eine kleine Wohnung , 2
Zimmer, Küche u. Keller, auf
1. Juli od. früher zu vermiethen.
4273 Adleestr . 33.

Läden. Büreaus.
Albrechtstr. 46.
Schöner Laden mit Wohnung,

ev. 2 großen Kellern, zu verm.
Auch als Filiale u. Bureau ge¬
eignet. Näh. 1. Etg. l. 4170

Schoner Kaden
zu vermiethen Goldgasse5. Näh.
im Bäckerladen. 3826

Mlilkidßtllßt 78
ill ein Raum mit Bureau-
Zimmer, geeignet für Flaschen
bierhändler oder sostigcs Geschäft,
sofort oder später zu vermiethen.

Näh. Schiersteincrstr. 1. 3746

Hliauergaffe 8 groß. Laden.
Comptoir, Lagerräume oder

Werkstätte, ganz oder getheilt, auf
1. Oktober auch früher zu verm.
Näh. Mauergaffe 11.  4302

Großer Laden
in bester Lage Biebrichs, für jedes
Geschäft geeignet, mit oder ohne
Wohnung und Lagerraum aus
1. Juli zu Vermiethen . Näh.

Kaisers Kaffeegeschäft»
2086a Biebrich, Mainzerstr. 12.

Werkstätten etc,
tlcine geräumige Werkstätte zu

vermiethen. 3849
_ Weißenburgstraße 4.

Dorkstraße4
eine

E tue freundliche Werk

die Exped. ds. Bl.

Marktstraße 21

Schwalbacherstr . 63 , erh.
1 Arbeiter Kostu. Logis. 4035*

Mestendstr . 10 , Hth. Par^
i'JJ  freundl. möbl. Zimmer bill.
zu vermiethen. 4036*
^chön möbl. Zimmer zu verm,
^ Kirchgaffc 40, 2, 4318
ALchwalbachcrstr. TI , 2. St.

iitjfs, freundl. möbl. Zimmer
mit sep. Eing. zu verm. 3988*
SYYJöbl. Zimmer mit Pension,
-wl 45  M . p. Mt., bis 1. Mai
zu vm. Jahnstr . 42, Hth. Br . * i

Wellritzstraße 33,
Hth. 1. St . l., erhält Arbeiter
Logis. 4001*
gllcichstraffe 33 , Bdh. 1 St.

rechts, ist ein schön möbl.
Zimmer mit Kaffee für 12 Mk. -
zu vermiethen. -,337
freundliches , möblirtes Zimmer
U in neuem Hause per sofort .
oder später zu vermiethen, per
Monat 12 Mark. Näheres in l
der Exped. d. Bl, unter Nb. 4333 i

Wellritzstraße 21 <
schön möbl . Zimmer , Part., I
zu vermiethen. 4306 '
^11 lellritzstraßc 19 möbl.Zimmer, ^

Part , u.1. St ., z. verm. 4188

Adlerstraße Iti,
3 St . r. erhalt 2. reinl. Arbeiter
gute billige Kost und Logis.
Auch können daselbst Arbeiter
gut . Mittagseffen zulvPig.
erbalten. 4323
Fraiikenür.24,3 . r ., möbl.Zimmer

pr. Monat 10 Mark. 4036* (
Schön möblirteS

Lohs- ii. Wasziuiiner
mit Balkon 4236

zu vermiethen. Krttmmel-
bein , Schwalbacherstr. 7, II .St

l möblirtes Zimmer
preisw, sof. zu verm. Ellendoqen-
gaffc7. H. 1 St . 4281

Gilt möbl. Winer
mit Kaffee zu vermiethen Moritz¬
straße9, 2. Hinterhaus. 3917

Emslh.möb!.Zimmer.
in gesunder Lage, per sofort er.
zu vermiethen. Näheres Exped.
d. Bl. . 4022

ßellimmdgr. 41 jchöü"
möbl. Zimmer mit voller Pension
an einen besseren Herrn sofort z.
verm. 4281

Freundlicher schön möbliertes
Zimmer zu verm. Preis 20 M.
mit Kaffee. 4097*
Riehlstraße6p. nahe d. Rheinstr.

keero Zimmer.

Frankenstr. 7
Borderh., ein leeres Mansard-
zimmer an einzelne Person zu
vermiethen. 4310

Adlerstraße 20
eine Mansarde zu vermieihen.
Näh. bei Heinrich Schölt. 4360

Hartingstraße8
2 heizb. Mansarden zu8 Mk. per
Monat an brave Person sofort
zu verm. Näh. 1 St . 4361

Albrechtstraße 32
große neu herg., heizb. Mansarde
zu vermiethen. 4343

Hinterhaus, II . r. 3958*

Möbl . Zimmer
sofort zu vermierhen. Näh. Hell¬
mundstraße3, II . r._ *

Albrechtstraße 11
Hth. 2. Stock, erhallen2 Arbeiter
Kost und Logis. *
Ein einfaches , mSblirtes

Zimmer
an 1 oder 2 anständige Leute zu
vermiethen. Näheres Römer-
berg 23 , 1 Stiege. 4366
Mdlerstr . 37 , Hth., 1 Stiege
<1 rechts, erhalten Arbeiter gute
Schlafstelle._ 4033«

Riehlstraße6 |
große helle Mansarde zu verm.

Adlerstraße 17
sind helle, heizbare Mansarden,
Zimmer an einzelne Leute zu
vermiethen. Näh. 1 St . r. 4298
Mslansarde erhält alleinst. Frau
M  1 geg. Verricht, v. Stunden-
arb. 8- 10. Näh. Exp  4037*

Wellritzstraße 21,
Htrh., eine kl. Mansardewohnung
auf 1. Juni zu verm. 4369
/Dtut möbl. Zimmer sof. billig
™ zu verm. Jahustraffe 44,
Hinterh., 2. Stock rechts. 3958*

Visitenkarten
fertigt schnell und billigst an

Druckerei des„faMener General-Anzeigers.

REICHSHALLEN-
m ~~M THEATER

1© Stiftstraße 16,
in der Nähe des Kochbrunnens,

großartigstes bis jetzt gebotenes

Saison -Urogramm.
« - >, ! 20 rrMMk Arfißm Ne » -

U. A.:

Bravoursängerin,

ihrer Scene als : Muffkal. Schecrenschleifer,
enando, Soubrette excentrique,

Duett,
)li88 Patirna, die stärkste Dame der Well
in ihren staunenerregenden Kraffproductionenu. s. w.

Keine Erhöhung der Eintrittspreise.
Üftitr: gewöhnliche Preise!!

Vorzügliche Speisen und Getränke.
Kassen öfsnung7 Uhr. Anfang 8 Uhr Abends.

Die Direction.
Offerire : 2040b

Futltaer!
Wnrstwaarcn in be¬

kannter Güte.
Versand gegen Nachnahme.

L Presskopf Pfd. 80 Pfg.,
« Delikateff -Leberwurst »
*3‘ Pfd . 80 Pf ., Rothwurst =
«I . u. II . 70 u. 60 ff .,f
r Land - Ccrvelatwurst
« M. 1.30. Bauernwurst F
s ® . 1.20 , Delikates ?- ?
= Würstchen das Dutzend?
I M. 1.80, Delikates?

Schinken , ohne Knochen,
mild und zart, 1 '/, bis
5 Pfd. schwer, ä M. 1.20
bis 1.40, Dörrfleisch
(magerer Speck) Psd.90Ps.
Josef Hambach,

Wurst -Fabrik , Fulda
»QT Inhaber „Goldener

Medaillen". 1© «

10 —12 tüchtige

4368

Junges , sauberes
Mädchen

4367
Iraner Junge auf einige
? Tage zum Auslaufen gesucht.

Hausbursche wird gesucht
3992 Michelsbcrg3, Bäckerei.

Haarausfall-
von mir selbst mit größtem Er-
folg gebrauchte Mittel nebst An¬
weisung zuzusendcn. Ich hatte
mein Kopfhaar gänzlich verloren,
in sechs Wochen hatte ich das
Haar stärker als zuvor.
Hermann Jakob , Weimar,

_ Thüringen. 2088b
Am Sonntag Abend wurde

auf dem Wege von der Ruhberg,
straße nach der Webergaffe, von
einem armen Manne ein
Portemonnaie , enthaltend 10
dis 12 Mk., verloren Abzu>
geben gegen Belohnung in der
Exped. d. Bl . 4028*
1>wei frischmelkend« Ziegen
<A zu verkaufen. 3880*

Schiersteinerstraffe 15.
Entlaufen ein kleiner, hell-

brauner Hund mit weißer Brust
und weißen Pfoten, auf den
Namen „Tomi" Hörend. Gute
Belohnung erhält, wer ihn Göthe-
stratze 26, ll . zurückbringt. 4031*

Min junger Hund (Reh-
Pinscher) schwarz und gelb,

entlaufen . Abzug-ben gegen
Belohnung bei 0 . Würfel, Bier-
stadterstraße 19. 4034*

Jät Manritfurr,
Sommer -Etablissements.
Automat, eierlegende Henne,

fast neu, für die Hälfte des
Preises zu verkaufen.
4032* Friedrichstraffe 27.
200—300 Mark
gegen hohe Zinsen und gute
Sicherstellung zu leihen gesucht.
Offerten unter 8. K. an den
„General-Anzeiger." 4029*

Aerßrch 13»
sind 4 Ferkel (5 Wochen alt)
zu verkaufen.  4006*

Ar SttkMte»,
ki«!kl»kDamm

«der Hem».
Ein Mitte August in den Ruhe¬

stand tretender Gymnasiallehrer,
gute Erschein., 53 Jahr , Veteran,
sucht irgendwelcheAnstellung nach
dem Prinzip : „Arbeit schändet
nichts" Derselbe ist sehr praktisch,
gewandter Korrespondent und
Rechner und wurde stets von
seinen Schülern geliebt. Vorzüg.
liche Zeugnisse und Reiseerfah-
rungen empfehlen ihn. Vorstellung
kann erfolgen. Offerten' sub
„Veteran 70" a. d. Exped. d.
Bl. erbeten. 2073b

Bkitjckrn ESyttS
infizirt Jmit meiner neuesten
Dampsrcinigungsmaschinc.

Karl Messer , Tapezier,
1667 Sieingasse 26.
MlteS Metall, Lumpen,Zeitungen
^ je. kaust Fuchs, Schachtstr/6.
Bestellungend. Postkarte. 4005*

In sehr guter Lage ist eineBäckerei
mit vollständiger Einrichtung bill.
zu vermiethen. Event, kann ein

Spezereigeschäft
mit übernommen werden.Günstige
Gelegenheit zum Selbständig¬
machen. Offert, unter 8 . 250.
an die Exped._ 4213

Massage.
Als ärztlich gepr. Maffeur,

Methode Prof. Dr. v. Moscngeil-
Bonn, sowie in Behandlung von
Wasserkuren und Hühneraugen-
operatiouen empfiehlt 1674
Heinr. Schmidt, Mauritiusftr. 3. >

l5°[o itroiifura
Henten sucht Tognacbrrnnerei

bjg Postl. Bingen. 14/7
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Arbeitsnachweis
— Anzeige» für diese Rubrik bitten wir bi» IVUHr
«örmittags i« unserer Expedition einzuliefcrn . «
SUette Alleinmädchen suchen Stellung in kleinem, besseren
"  fiauSöflU. Beide können kochen und verstehen olle Hausarbeiten

xerfeet. Näh. Bureau Victoria , Schwalbacherstr. 7, 2 l.
Vormittags von 9—11 Uhr. _

ßitt älterer Hausdiener mit prima Zeugnissen sucht Stellung
alS erster Hotelhausbursche durch das

Bureau Victoria , Schwalbacherstr. 7, 2 l.
Diverse Kellner mit langjährigen, vorzüglichen Zeugnissen suchen

Stellung durch das _ ,
Bureau Victoria , Schwalbacherstr. 7, 2 l.

Unter günstigen Bedingungen
ein braver
Kich« tklchkli«g

gesucht. C . Fr . Sprich , Buch,
bindermstr.. Kirchg. 49,1. 4271
Im - - E

Frismr-JMkting

ArbeitsOeZiie«
wird eine Nummer des

„VMad.Generalanzeigers“
mit allen eingelaufencn Anzeigen,
in denen offene Stellen angeboten
werden, in der Erpeditio«
Marktstraffe »0 , Eingang
Neugaffe, Nachmittags 4 Uhr
15  Minuten gratis verabreicht.

Stellenangebote
jeder Art

rhalten eine außerordentlich

zroh Nrrbnitms
in Wiesbaden und ganz Nassau.
Wgsdad.Generalanzeiger

6 Zimmerleute
Lehrlinge für Buchbinder,

Küfer, Lackirer, Schneider,
Schreiner,Tapezierer,Kellner
Schuhmacher, Wagner,
Schmied, Steindrucker.

2 Hausburschen
1 Zapfjunge
2 Knechte aufs Land
1 Fuhrknecht auss Land

10 Taglöhner, Fabrikarbeiter
30 Mädchen für Kücheu. HauS

1 Hausmädchen aufs Land
3 Küchen-, 1 Zimmermädchen
2 Schneiderinnen für Damen

Jackets
1 Lehrmädchen für Damen¬

schneiderei
1 Mädchenf. Druckerei
6 Monatfrauen
1 Monakmädchcnz. Kindern.

Offene Stellen.
Männliche Personen.

gesucht.
Heinrich Brück,

Friseur.

Krim
rM »-«.«MW

Mädchen.
Schwalbacherstraffe 65 iE

Stellenlose Mädchen erhalten
billigst Kost u. Wohnung. Sofort
und später große Anzahl Allein¬
mädchen für hier und auswärts
gesucht. Stellen-NachweiS.

P . Geiffer . Diakon.

Glaserl-hrliig
unter günstiger Bedingung ge-
sucht. U. Vogt.
4076 Bismarck-Ring 16.
ran Schneiderlehrling ges

Michelsberg 26, II . 3879

Bäckerlehrling
gesucht bei sofortiger Vergütung

Brod und- Feinbäckerei von
Wilh . Diehl , Wiesbaden.

Röderstr. 41._ P

Lehrerinnen
Verein

für
Nassau*

Nachweis von Pensionat-»
Lehrerinnen für Haus u. Schule
Rheinstrake65 . I.

SprechstundenMittwoch »
anistao 12 —1. c

Lehrling
auf sofort gesucht. Karl Franz
Friseur und geprüft. Hcilgehülse
Kl. Schwalbachcrstraße 4.

kuck i unentoeitlictien

Arbkikni-ms l
im Rathhans.

«btheilnng für Männer.
Arbeit finden:

2 Buchbinder— 3 Gärtner
3 Küfer — 4 Sattler
4 Schlosser— 3 Monteure
1 verh Metaüdrückera.Britania
3 Schmiede— 10 Schneider
5 Schreiner— 1 Stuhlmacher
3 Schuhmacher— 2 Spengler
4 Tapezierer — 6 Wagner
Lehrlinge für Bäcker, Buch
binder, Conditor, Friseur,
Gärtner,Glaser.Kellner,Küfer,
Lackierer, Maler, Metzger,
Sattler, Schlosser, Schmied,
Schneider, Schuhmacher,
Schreiner, Spengler,

Tapezierer, Tüncher. Wagner,
20 Hausknechte
2 Herrschastsdiener
3 Kupferputzer

Arbeit suche«
4 Bautechniker
3 Schriftsetzer— 3 Friseure
2 Gärtner, Herrschafls-
3 Glaser — 4 Kauflcute
3 Kellner— 2 Koch— 3Küfer
6 Maler — 6 Lackierer
5 Maurer — 8 Schlosser
3 Maschinisten3 Heizer
3 Aufseher—3 Burcaugehülse
4 Burcaudicner
5 Hausknechte
2 Herrschastsdiener—6Kutscher
3 Herrschaftskutscher
6 Fuhrknechte
10 Fabrikarbeiter
20Taglöhner— 20 Erdarbeiter
4 Krankenwärter._

Städtisches Arbeitsamt
Main ;,

Alte Universitätsstraße 9
(hinterm Theater).

Offene Stellen:
1 Lackirer
3 Bierbrauer
1 Buchbinder
2 Dreher (Holz)
3 Former, Gießer (Metall)
2 Fuhrknechte
2 Gärtner
2 Gerber
1 Glaser, Rahmenmacher
2 Hufschmiede—2Jungschmiede

2 Zuschläger
1 Spengler
1 Kellner-Lehrling
1 Kesselschmied
2 Korbmacher
2 Küfer — 2 Faßmacher
2 Maurer
10 Sattler und Tapezierer
5 Schlosser
10 Schneider1 f. Sitzplatz
1h Schreiner , 1 Kistenschreiner
12 Schuhmacher
4 Steinmetzen
1 Vergolder
1 Wagner
2 Weißbinder(Tüncher)

Ein junger

Hausbursche
gesucht bei li . Wies, Rhein
straffe 51 ._ 4330

gesucht
4344*

Emil Zorn.
Friedrichstratze 45.

Qintalentirter .jung . Manu
12- kann die Photographie er¬
lernen. Photograph. Atelier von
Georg Schipper, Saalg.36. 4166

Lehrstelle
rei, für begabten jungen Mann
mit guter Schulbildung und
hübscher Handschrift(Z. Einjähr
Berecht. bevor;, event. bei Berg.)
Tüchtige theoretischeu. praktische
Ausbildung im Detail - und Du
gros-Äeschiift.

A. Stcss,
Sanitäts -Magazin und Gummi

Fabrikate. 40&
Wiesbaden , Taunusstraßc2

Junger .Schrmed
gesucht. r

J . Belsswengrer
Schiersteinerstraßc9a.

Wiiebricherstrabe19 wird ein
•O  Fuhrknecht gegen sehr gut.
Lohn gesucht.  3979*

Gärtnergehülfe
aus dauernd gesucht

Gärtnerei Wilh . Bonn,
3985* Frankfurterstraße,

qes. 4349• *i ' 3 1
'Feldstraße 1 bei Kern.

25** Maurer ges. Michels-
berg, Neubau. 4002*

KMMgeklülfl!
mit guter Handschrift, welcher der
Gabelsberg. Stenographie mächtig
ist, wird von einem Frankfurter
Bureyu gesucht. Offerten mit
Zcugnißabschristen und Gehalts
ansprüchen unter 888 Hauptpost
lagernd Frankfurt a. M. 2084b

Lpenglerlehrling u. g. Be-
el> ding, ges. Moritzstr. 50. 3969

JlUiJCil»UH mit » »-» »—
Schulbildung versehene«

Lehrling.
welcher sich zum Schalte-
beamten ausbilden will.An
gemessene Vergütung
gewährt.
Miesb. Herreratan;

ran jun
^ löhne,
Parterre,

zur^Aushülfe gesucht. Näheres
in der Erpcd. ds. Blattes. *

unger Wochenschiicider für
Jabresstellc. Frieürichstr. 38,

Htb. HI . bei Kleber.  4364

St» LAtiiierlehtli»

Tüchtige
Einleger

an Buchdrurkschnellprefsen,
Punktirer bevorzugt , sowie
auch solide junge Leute, welche
da« Einlegen und Punktiren er-
lernen wollen, finden dauernde
und lohnende Stellung in
einer groffcn Buchdrnrkerei
Frankfurts . Näh. unter P. R.
647 durch Haasenstcin und
Vogler A, - v., Frankfurt
am Main. _99/17

Gärtner
zrhrling

qcsucht. Nähere» Walkmühl¬
st raffe 32, 4172

Lehrling
gesucht, n *»«» **. L -'nen-
u. Wäsche-Handlung, Neugasse 2,
a. d. Fricdrichstr. 4179

KkWkk 3uugt
gesucht.

Emil Zorn,

Weibliche Uersonerr.

Residenz -Theater.
Dir. Dr . phil . H. Rauch.

Dienstag. den 2. Mai 1899
Bei aufgehobenem Abonnement. AbonnementsinlletS ungülUg.

Benefiz für den Regisseur und Komiker Gustav Schnitze.
Die Kinder der Exeellenz.

Lustspiel in 4 Akten von E. von Wolzogen und W. Schumann.
Regie: Alduin Unger.

Mathilde, Freifrau von Lersen, Excellenz
Generalswittwe . . »L-,> «*-- : i

Bodo, Leutnant, ihr Sohn .
Major a. D. von llfiuzell . .
SftnThfi Wnrmnmi /1 , . •Ralph Normann .f »v .
Diedrichsen, Musikdirektora. D. .
Dr. Hans Diedrichsen, sein Sohn
Eberstein, Inhaber einer literarischen Agentur
Lautenschläger, Diener des MajorS

Arbeitsnachweis für Fraue

und Arbeiterinnen
sucht gut empfohlene:

Köchinnen
Allein-, Haus-, Kinder-,

Ziivmer- u. Küchenmädchen
Monats- u. Putzfrauen
Näherinnen >,. Büglerinnen.

Abtheilung >>. für feinere
Berufsarten.

Hausbalterinnen
Kinderkräulein
Verkäuserinnen
Krankenvficaerinnen rc

/Lin jüngeres, sauberes Mädchen
qes. Römerberg 2/4,1 . 3966*

Lehrmädchen_
unter günstigen Bedingung.
gesucht. Delaspeestr. 2, I. 4108

Ein ordentliches

Lehrmädchen
sowie ein Laufmädchen sofort
gesucht. Mina Astheimer»
Weberqasse 7.

Junge Mädchen
können unter günstigen Beding-
nngen und sofortiger Vergütung
das Cigarrettenmachen erlernen.
Tabak - u.Cigarrcttenfabrik

„Menes *, Webergasse 15.
.Lin junge? Mädchenv. Lande,
VH 14—16 Jahre alt, bei gute
Leuten gesucht; bei guter Führung
kann solches als Erbe eingesetzt
werden. Off. u. B. 3950 an die
Exped. d. Bl.
(Cin  selbst. Ladenfräulein surTein hics.Cigarrengeschäft sof.
gesucht. Etwa? Cautivn erw.
Näb. in der Exped. U. Nr. 4342
Gsllädchen kann d Bügeln erl.
JJC Westendstr.10,H.2 l.4245
(Cm  junger Mädchen kann dasTMäntelnähen uncntg-ldlich
erlernen bei Frau Münster»
Wellritzstraße 16. 4294

Ein sauberes Dienft-WMr mädchcn ges.IEintritt
sofort) Hcllmundstr. 52 2, l. 4304 .

Kock- mid Tnillcn- i
Arbeiterm

gesucht G . Krauter , Saal¬
gasse 28, 1. Stock. 4355

1Stellen-Gesuche.
Kcädik MglMil

sucht Beschäftigung in und außer
d. Hanse. Moritzstr. 23, Htb. 1 St.
rfüctit . Näherin cmpf. sich >i»&̂Ausb.u.Acnd.v.S’kitern
außer dem Hause.
Hermannstr. 17, Htb. 3 St . *

Fräulein,l am Büffet und in Küche perfekt,! sucht Stellung zur Stütze im
Hotel. Offert, sub A. 8 an die
Exved dr. Bl. erbeten. 2079b

; Geb. Fräulein
m. Haushaltung »htzgieuifch.
und vegetarischer Küche,

- auch Gartenpflege vertraut,
sucht Stelle als Haushälterin oder

- Stütze in kl. Familie oder einz.
Herrschaft. 2083

Gefl. Off. erbet, unter F. K.
» an die Exped. d. Blattes.

Weiffz --Näherin sWittwe)
x empfiehlt sich im Ausbeffern von

Wäscheu. Kleiderna. dem Hanse.
Philippsberqstr. 2, 3. St . 4033*

Sofie Schenk.
Gusti Kollendt.'
Else Stähler.
Earl Heckmann.
Gustav Schnitze.
Hans Schwartz«.
Adolf Sü «we<
Max Wieske.
Hans Manusfi.
Albert Rosenow.

Das Stück spielt in der Gegenwart m Berlin.
Nach dem 2. Akte größere Pause.

Anfang 7 Uhr. — Ende 9lU Uhr.
Mittwoch, den 3. Mai 1899.

lements-Vorstellung. AbonnementSbrllets gültig.
Z a z a.

in 5 Akten von P . Verton und Ehr. Simon.
Deutsch von Bolton-Bäckers.

Für die Reise
empfiehlt in grösster Auswahl:

Reisekörbe,
62

Reise-Handkörbe,
Picknickörbe,
Reise-Rollen,
Reise-Riemen,
Schwämme,
Schwamm-Beutel,
Seifendosen,

Hutschachteln
▼on Holz und Pappe

Bürsten für die Reise,
Zahn-, Nagel- u. Haarbürsten,
Wichs -, Schmatz - u. Kleider-

Bürsten,
Reise -Spiegel u. -Kämme,
Brennmaschinen u . Scheeren
und andere Toilette -Artikel.

Neuanfertigung u. Reparaturtigung
aller Korbwaaren.

Ferner alle Korb -, Holz- und

Karl Wittich,
7 . Michelaberg 7, Ecke Gemeindebadgässchen.

Karl Hartman»,
Tüncher- und Maler-Gcschiift

3981*

Rhemßrchk 21*

Lchreinerltvrling unter gun
i V ftigen Bedingungen gesucht.
Ders. erhält Kofiu. Logisi. Hause.
Näh. u. Nr. 4260 m der Exped.

!dsS Blattes.

Tüchtige

keilt»-Milm»
sowie Lehrmädchen gesucht.
*1 Tliercsr Matt,
Damenkonfektion, Adelheidstr. 30,

welches über freie Zeit verfügt,
wünscht dieselbe auszusülleu.
Würde tagsüber ein Kind im
Alter von .2—3 Jahren beaus»
sichtigen. Auch Gesellschaft einer
leidenden Dame leisten.

Gcfl. Offert. Wiesbaden, Karl-
straße 44, 2. Stock. 4365

ZUN Mädchen^
flotte Verkäuferin für Colonial-
waare», sucht sofort 'Stellung als
solche. Offert,unter ST . General-
Anzeiger-Beriag erbeten. 4030*

| )apu5i>$ f» ttea
in schönster Ausführung.

per 1000 Stück Mir. 6.—-
incl.  Firma - Eindruck,

liefert

Druckerei des ,Miesb . Grn -ral - Aiysiyer'

Zuschneidc-Unterricht
in Damen-Bchneldertl

von

Otlilie Schiraidf , Moritrftraffc 1, 3 . Etage.
Einzig Prämiirtc Rkethode der Jetztzeit. Sichere und leichte Art
zur Erlernung der Damenschneider« , in 4 der neuesten Ächn,
ür Frauen und Töchter. Seit vielen Jahre« am P >°"° nach-

weislich mit Erfolg betrieben. Schulcrinu-u-Au,nähme tagl.ch.
Für gutes Lernen wird garantirt. ->!>»



WieShadener General anzeiger.

günstige Gewinnchancen, weil weniger Lose und verhältnißm . mehr und bessere Gewinne : 10 complet b«
spannte Equipagen , darunter 1 Vierspänner , 47 ostpr. Luxus « u. Gebrauchspferde, 244 » massive Lilh «»,
gegenstände , Zichg. 17. Mai, Lose st 1 M., 11 Lose 10 M., LoSportou. Gewinnliste 30 Pf. extra, empfiehlt die

7 Gcneralagentur Leo Woltfi Königsbergi. Pr., sowie hierd. Herrnv »rl O«»»e1, Kirchg.40u.F. dtFiIloli . lßjg

Wer die beste wichse haben will, der kaufe mir-;e preisgekrönteSchutzmarke.

Bötafe .'fe Wagenfabrik
• * » (gegründet 1815)

Mainz , Carmelitenstrasse 12 und 14,
hält Ais Vorrath«an 30 ftuMim

jeder Art,
sowie aller Sorten Pferdegeschirre.

Reelle Bedienung ! Billigste Preise
Alte Wagen in Tausch ! 668

in blau-weißen Dosen
Zu haben in den meisten Geschäften.Gibt rasch und mühelos schönsten Glanz

Max Bellmann’s

Aerztl . empfohlen ! Patentamtl . geschützt
Kein Gummi! Kein Fett ! Kein Klebstoff.

iZurVerhütungv Ansteckung !Frauenschutz
l Schachtel ä 12 Stück M. 3.—.
|L Anfragen u . Bestellg . zu richten an dasjj
11k Generaldep .M.Bujakowsky , Apoth . 2«

Leipzig -Neuschleussig.
Telephon 366

Portland-Cement-Fabrik Ingelheima. Rh. A. G
vormals C. ICrebs,

1 Kleine Burgstrasse 1

Ia Mauskartoffeln p. Kpf. 35 Pf .,
Magnum bonum 27 Pf ., gelbe
engl. 25 Pf ., Ia Kernseife g.
21 Pf ., b. 5 Pf ». 20 Pf . weiße
23 Pf ., Ia w. Schmierseife Pfd.
20 Pf ., Klg. Pfd . 17 Pf ., bei
5 Pfd . 16 Pf ., Seifenpulver l.
Pfd . 14 Pf ., bei 5 Pfd . 13 Pf .,
schweb. Anzündehölzer 1 P . 9 Pf ..
2 P . 17 Pf ., gr. r . Schweine¬
schmalz Pfd . 41 Pf ., b. 5 Pfd.
40 Pf .. Ia Mehl Pfd . 20, 18
und 16 Pf ., Ia Heringe 5 St.
20 Pf . Fr . Walter , Hirsch¬
graben 18a . 3998*

Garantirter HaarleidenMarke
ersten Ranges

Marke
ersten Ranges 8W Attest.

Bor einigen Jahren mein Kopfhaar vollständig
verloren , so daß ich längere Zeit eine Perrücke tragen
mußte , welche mir sehr lästig, folgedesicn begab ich
mich zu Herrn Wiklisch und schon nach einigen
Monaten konnte ich die Perrücke ablegen.

Seit Kurzem fing mein Haar wiederum an.
stark auSznfalle». Ich begab mich diesmal rechtzeitig
zu Herrn Wielisch in Behandlung , schon nach 2 bis
3 Wochen hatte der Haarausfall vollständig aus-
gehört, auch bemerkte schon neuen Nachwuchs.

Hiermit spreche ich Herrn Wielisch für den bei
mir gehabten Erfolg meinen Dank aus.
738/39 II . F ., Kfm.

Weitere Original -Atteste liegen zur Ansicht.

rndsdingtsr Volnmsnhsstündigksit , grösster
2089b

empfiehlt ihr Fabrikat unter Ansiehsrnng u:
Bindekiaft und Gleichmässigkeit , sowie feinster Mahlung.

Sluf^Anf^ en ^ rfolĝ mn^ hend̂ ranc^ Antwort.

15jähr.prakt.Erfahrung
Rheinstr 56 , Paul Wielischi Parfumeur,

Spezialist für Haarleidende.
dieser einzig dastehenden und

flllvv V absolut sicher wirkenden
Heilmethode gegen Haarausfall und

EMIL BOMMERT — — a.
®® Rotations- und Accidenz-Druckerei®«

empfiehlt sich zur Herstellung von
Fachzeitschriften, politischen und unpolitischen Zeitungen,

Broschüren und Accidenzen aller Art.

fma/tharmmaoorhet'l
Wem «eine Pflanzen lieb sind , kaufe iteiü
Duuxmittel oh. Zeujniee Sachveretlnd 'iger.
Mit obiger Schutzmarke versehene, .eehte
Packete fdr 15 Z,, 25 *0 A u. 60 J,
i l >ro (seD-,Farbeii -,Blni «ie *»-

und Samen - Handlungen,

Niederlage bei den Herren
A. Berlin ff, gr . Burgstr . 12,
C. Brodt , Albrechtstr . 18,
Willi Oraefe,  Droguenhandl .,
Drog . Möbus,  Taunusstr . 25,
A. Mollath,  Michelsberg 14.
C. Portzehl , Droguerie.
b\ Ronipel,  Neugasse.
Heinr . Boos Nach/ ., Metzgerg,
Drog . Sanitas,  Mauritiusstr . 3 .,
W. Schild,  Friedrichstr . 16,
Otto Sichert,  Marktstr . 10,
Oscar Siebert , Taunusstr . 42.
J . B . Weil,

Ecke Lehr - u. Eöderstr.

Marioth’s verbesserter Malzkaffee
in ‘/i Pfnndpacketen,

ist ein ganz vorzügliches Kaffeezusatzmittel. — Uls bester
Ersatz für Bohnenkaffee ist

Marioth ’s Malzkaffe«
für Magen - und Nervenleidende, Kinder, Reconvalescenten
und Bleichsüchtige rühmlichst bekannt.

Marioth 's Malzkaffes ist in allen befferen Hand¬
lungen käuflich. 7016

Ln meiner leistungsfähigen
Druckerei werden folgende Zeitungen
und Wochenblätter hergestellt:

Nassauisches
Wochenblatt1 Verlag der „Conservativen Vereinigung“,

erscheint wöchentlich in einem Umfang
von mindestens 3 Seiten.

Die Werkstatt
Meister Conrad’s Fachblatt für
Schlossereien, Schmiede, Maschinen-
Fabriken, Eisen- und Stahlwerke und
Eisenwaarenhandlungen . Erscheint
wöchentlich, 24—38 Seiten stark.

Deutsche
• zahnärztliche
• • • Wochenschrift, Organ des Vereinsbundes

Deutscher Zahnärzte.
Erscheint wöchentlich, 12- 16 Seiten stark.

Rotationsdruck von
Prospecten , Zeitungsbeilagen etc.

Druckerei -Comptoir:
■RlflPUhi Marktstrasse 30,

Eingang Neugasse.
liefert prompt in’s Haus.

zu billigsten Tagespreise«.
L . Bettenmayer,

21 Rheinstraße 81.
MP Telephon Nr. 12. "Mg

Bezirks-Telephon 199.

TORF-
STREU

TORF¬
MULL

FFEßDE-
MELASSE-

FUTTEß
ohne jeden Torf¬
mehl - Zusatz.

V» so theuer wie Strohstreu.
Arbeit« und Zeitsparend.

Luftreinigend und werthvollen
Dünger erzeugend

in */i und */a Ballen

anstatt Sand in Vermehrungs¬
beete, für Hundehöfe, Hunde,
und Gefiügelställe, zum Be¬
streuen jung . Gemüse«, Spargel-
und Erdbeerbeete, zum Jsolircn

von Kühlhäusern rc.
in Vi Ballen.

ist ein vorzügliches 100fach
bewährtes Beifutter , besonders
für schlechte Fresser, verhindert
Kolik und ist billiger wie Hafer,

hat aber mehr Nährwerth.
Verkauf in Säcken k 75 kg.

I
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Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachungen der

Stadt Wiesbaden.
Bekanntmachung,

tetreffeud die Ausschlietzung einzelner StrastentheUe
vom Befatzreu mit Fahrrädern.

Unter Aufhebung der diesseitigen Bekanntmachung vom
10 September 1897, betreffend die Ausschließung einzelner Straßen-
,heile vom Befahren mit Fahrrädern, wird auf Grund des § 11
SM. 3 der Polizei-Verordnung vom 11. Februar 1896, betreffend
das Radfahren auf öffentlichen Straßen. Wegen und Plätzen mit
Zustimmung des Herrn Regierungs-Präsidenten Nachstehendes zur
öffentlichen Kenntniß gebracht:Das Radfahren ist verboten:
1. Für die Zeit von 7 Uhr Morgens bis 10 Uhr Abends,

in der Langgasse einschließlich des Kranz- und Kochbrunnen¬
platzes. aus dem Michelsberg, in der Marktstraß- von der
Langgasse bis zum Königlichen Schloß, in der Ellenbogengasse
und auf dem ganzen Luisenplatze.

2.  Für den ganzen Tag : .
a) auf allen nur für Fußgänger bestimmten Wegen (Trottoir,

Banketts, Promenadenwegen, Anlagen),
b)  auf allen Reitwegen,
e) bergabwärts die Röderstraße, die Geisbergstraße von der

Neubauer, bis zur Taunusstraße und den Cansteinsberg.
Auf den zu a bezcichneten Wegen dürfen Fahrräder auch nicht

von einem Fußgänger an der Hand geführt werden.
Der Platz vor dem Kurhause darf von Radfahrern nur

zur Durchfahrt, aber nicht als Uebungsplatz benutzt werden.
Uebertretungen werden nach § 20 der Polizeiverordnungvom

11. Februar 1896, betreffend das Radfahren auf öffentlichen
Straßen, Wegen und Plätzen.

Wiesbaden, den 24. April 1899.
Der Polizei-Präsident.

1094a K. Prinz v. Ratibor.
Vorstehende Bekanntmachungbringen wir zur

öffentlichen Kenntniß.
Wiesbaden, den 28. April 1899.

Der Magistrat.
_ In Vertr. : Heß.

Dienstag , den 2 , Mai 1888.

Pünktliches und vollzähliges Erscheinen der Jnnungs-
mitglieder darf unter auf die Bestimmung in
" 24 des Statuts erwartet werden.

Wiesbaden, den 26. April 1899.
Der Magistrat.

I . V.:
Stein,

1087a _ Innungskommissar.

XIV. Jahrgang-

Bekanntmachung.
Das Sommerhalbjahr 1899 der gewerblichen

Fortbildungsschule beginnt:
a) Für den 1. (ältesten ) Jahrgang am Montag,

den 1. Mai, Abends 8 Uhr.
b)  Für den 2 . Jahrgang am Dienstag, den

2. Mai, Abends8 Uhr.
c) Für den 3 . («eueintretende «) Jahrgang

am Montag, den 1. Mai, Abends 8 Uhr.
Die älteren Schüler haben sich hierzu in ihren

seitherigen Klassenzimmern, die neu eintretenden Schüler
im Saale Nr. 3 der Gewerbeschule pünktlich einzufinden.

Gegen Diejenigen , welche ohne aus-
reichende Entschuldigung den Unterricht ver
säumen , werden die Strafbestimmungen des
Ortsstatnts Anwendung finden . i "90a

Wiesbaden, den 26. April 1899.
Der Magistrat.

In Vertretung: Mangold

Bekanntmachung,
betr. die Anmeldung von Todesfällen.

Infolge Erkrankung des LeichenbeschauersWolff
nd Sterbefälle nicht mehr bei dem Genannten, sondern
ur auf dem Büreau des Standesamts im Rathhaus,
smmer 30, anzumelden, woselbst auch das Weitere
egen der Beerdigung veranlaßt werden wird.

Die Anmeldungen sind daselbst während des Vor-
nttags, an Werktagen von8—12V, Uhr und an Sonn-
nd Feiertagen zwischen9 und 10 Uhr zu bewirken.

Wiesbaden, 26. April 1899.
089a Der Magistrat.  In Vertr.: Körner.

Bekanntmachung.
Aus unserem Armen- Arbeitshaus, *Mainzerland

straße Nr. 6, liefern wir frei ins Haus:
a) Anzündeholz,

geschnitten und sein gespalten per Centner wir. 2.—
b) Buchenholz,

geschnitten und grob gespalten per Centner Mk. 1.50
Bestellungen werden im Raihhause, Zimmer Nr . 13,

Vormittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen
3—6 Uhr entgegengenommen._ _

Bekanntmachung.
Dienstag , den 2 . Mai d. Js ., Mittags

> Uhr, sollen die städtischen Wiesen im Distrikt
llu" gegenüber der Schützenstraste , Nr . 2287 bis
289 des Lagerbuchs, von 41 a 88 qm, als Wiese,
»eiche oder Gärtnerei , im Rathhause hier,
ns Zimmer 31, nochmals öffentlich verpachtet
erden.

Wiesbaden, 28. April 1899.
392a Der Magistrat. In Vertr.: Körner.

Bekanntmachung,
! Errichtung einer freien Innung nach Vorschrift des

Gesetzes vom 26. Juli 1897 betr.
Nachdem das Statut der freien Innung für das

errückenmacher- und Friseurgewerbe in der Dtadt
iesbaden die Genehmigung des Bezirksausschusses er¬
sten hat, werden die Mitglieder der bisherigen
errückenmacher- und Friseurinnung ju einer Ver-
mmlung berufen auf Mittwoch , den 3 . Mar ds
s .. Nachmittags 4 Uhr , im Rathhause zu
Viesbaden , Zimmer 1« , im Erdgeschost.

Tagesordnung:  Konstitmrung der Innung
td Wahl des Jnnungsvorstandes, sowie thunlichst auch
x Inhaber der übrigen Jnnungsämter (§8 29 und
lgende des Jnnungsstatuts).

Die Stelle des Pförtners ist neu zu besetzen. Be¬
werber muß lesen und schreiben können, muß körperlich
gesund und darf nicht über 36 Jahre alt sein. Die
Anstellung erfolgt nach bestandener 3monatlicher Probe
auf Kündigung. Das Einkommen beträgt vorläufig
600 Mark jährlich baar neben freier Wohnung und
Beköstigung; außerdem erhält der Pförtner chhrlich
kostenfrei einen Dienstrock und eine Dienstmütze. Pen¬
sionsberechtigung ist mit der Stelle nicht verbunden.

Qualifizirte Militairanwärter werden bevorzugt.
Meldungen mit Zeugnissen sind an die Unterzeich¬

nete Verwaltung einzureichen.
Wiesbaden, den 21. April 1899.

Städt . Krankenhaus -Verwaltung.

Städtiliftes Icififiaus juJöies6adm.
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß

das städtische Leihhaus dahier Darlehen auf Pfänder in
Beträgen von 2 M . bis 2100 Mk. auf rede beliebige
qeit längstens aber auf die Dauer eines Jahres , gegen
10 °/' Zinsen (von Mk. 2 monatlich 1% Pfg .) gibt und
daß die Taxatoren von 8 - 10 Uhr Vormittags
und von 2 —2 Uhr Nachmittags im Lechhaufi

anwesend find. ^ Leihhaus -Deputation.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Am Mittwoch, den 3. Mai d. Js ., 872 Uhr Abends, findet

Reunion dansante
im weissen und rothen Saale des Kurhauses statt.

Zum Besuche dieser besonderen Veranstaltung werden
hiermit diejenigen Kurfreraiden , welche Jahres - oder
Saisonkarten und diejenigen hiesigen Elnwehaer,
welche AheniienientsUarteil zum  Kurhause gelos

habe Si: rIinfhh1un*av<enSt . Inhahern solcher Karten
kann generell Bich * gestattet werden

Tageskarten,  sowie eine Beikarte für minder
jährige Söhne  berechtigen nicht zum Besuche der
Reunion. . «aiitoiiettc (Herren: Frack und

weisse Binde .) städtische Knr-Verwaltung:
_ von Ebmeyer,  Kurdirector.

Verdingung.
Die Anfertigung und Aufstellung zweier Wmd-

sänge an den Hinterer » Ausgängen nach dem Hose
der Schule an der Bleichstraste sollen tm Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagenausschließlich Ässchaangen
können Vormittags von 9 bis 12 Uhr im Rathhause,
Zimmer Nr. 42, bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . »
versehene Angebote sind spätestens bis Dienstag , den
S . Mai er . , Vormittags 10 Uhr , hierher em-

zureichen. ber  Angebote erfolgt in Gegenwart
der etwa erscheinenden Anbieter.

Zuschlagsfrist: 2 Wochen.
Wiesbaden, den 29. April 1899. _

1094a Stadtbauamt, Abtbeilu ng für Hochbau. _
" Verdingung.

Die Anfertigung und Aufstellung einer Ein¬
friedigung aus Rothtaunen - Stangen auf der
Nord -Westseite des Terrains der Frsch -Zucht-
anstalt soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung

"" ^ Verdingungs-Unterlagen, ausschließlich Zeichnungen,
können Vormittags von 9 bis 12 Uhr im Ratshause,
Zimmer Nr. 42, bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift ,,H. A. 4
versehene Angebote sind spätestens bis Dienstag , de«
0 . Mai er -, Vormittags 12 Uhr , hierher einzu-

der Angebote erfolgt in Gegen¬
wart der etwa erscheinenden Anbieter.

Zuschlagsfrist: 2 Wochen.
Wiesbaden, den 28. April 1899.

1094a Stadtbauamt. — Abtheilung für Hochbau.̂

Bekanntmachung.
Die Umpolsterung und Instandsetzung von circa

100 Roßhaarmatratzen mit Kopfkeil soll im Submissions-

We0C  Offerten mit" "e'ntsprechender Aufschrift sind bis
zum 5. Mai d. Js ., Vormittags 10 Uhr, an die Unter¬
zeichnete Verwaltung, in deren Bureau die Bedinguugeu
einaefehen werden können, eiuzureichen.

Wiesbaden, 26. April 1899.
1088a Städt. KraukeuhauS-Berwaltung.

Verdingung.
Die Anfertigung und Aufstellung eines eisernen

Einsriediqungsgeländers für die städtischen Kur.
anlagm entlang der Parkstraße und zwar v°m Eiskeller
bis zur Duderstadt'schen Villa soll im Wege der öffent,
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagenausschließlich ZkiäMngen
können Vormittags von 9 bis 12 Uhr im Rathhause,
Zimmer Nr. 42, bezogen werden. « « « .

Verschlossene und mit der Aufschrift, H . A . 6
versehene Angebote sind spätestens bis Dienstag , den
0 . Mai d. Js ., Vormittags S Uhr , hierher

" i Di ? Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwan
der etwa erscheinenden Anbieter.

Zuschlagsfrist: 2 Wochen.
Wiesbaden, den 29. April 1899.

1095a Stadtbauamt, Abthrilung fm Hochbau.
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Verdingung.
Dir Anfertigung und Aufstellung von schmiede¬

eisernen Müllbüttenbehälter für verschiedene
städtische Schulen Hierselbst sollen im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen ausschließlich Zeichnungen
können Vormittags von 9 bis 12 Uhr im Nathhause
Zimmer Nr. 42, bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 3"
versehene Angebote sind spätestens bis Dienstag , de»
9 . Mai er., Vormittags II Uhr , hierher ein¬
zureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart
der etwa erscheinenden Anbieter.

Zuschlagsfrist: 2 Wochen.
Wiesbaden, den 28. April 1899.

1O96a Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau.

Fremden »V evzeichniss.
vom 1. Mai 1899. (Aut amtlicher Quellt«}

Hotel Adler.
Wölbern Bremen
Karscher , Kaiserslautern
Georg :, Gutsbes . „
Smits Krefeld
Ascher Berlin
Uirioh Dresden
Wibelitz , Rittergutsbesitzer

Kautnitz
Rechten Strassburg
Steinkopp , Weinhäudler

Bamberg
Hasendorf m. Fr . Remscheidt
Möller , Frau m. Tochter

Barmen
Röaler Berlin
Paulser Hamburg

Holei Boiisvue.
Fenker , Frl. Hamburg
Kolster Frl,
Wertheim Paris
Luig , Fr. Köln

Hotel Block
Paspoort m. Fr. Haag
Martens m. Fr. Bergen
Hotel Restaurant Braubach.

Müller , Bahn -Beamter
Helsingfors

Lehmann , Stations -Vorst.
Breslau

Heibey , Fabrikant
Braunschweig

CMniseber Hel.
Gerber , Baurath m. Fr.

6 öttingen
Kraatz m, Farn . Magdeburg
Thiel , Kfm . Solingen

Hotel Dahlhela.
Bönhaus , Fadrikant Salzbergen
Wellenbeek , Kfm . Düsseldorf
Krappt m. Fr . Kaiserslautern

Hetet Einhorn.
Loewenstein,
Hache , Kfm.
Mayer , Klm.
Terber , Fr.
Boy , Fr.
Hahn
Gruber
Rolf
Fromholz

Berlin

Pforzheim
Königsberg

Frankfurt
Köln
Köln

Remscheid
Eiseabaha -Hotil.

Fischer , Kfm. Frankfurt
Steye , Kfm. Halle
Steffens , Kfm. Elberfeld
Keller , Kfm. Wien
Hauerschild Einbeck
Boldt , Rentner m. Frau

Rostock
Badhaus znm Engel.

Reclam , Stud . phil. Leipzig
Beselew , Oekonomie -Rath

Weende
Erhprlnc.

Lachmann München
Neiper , Kfm. Berlin
Gombel F’rankfurt
Roth #
Gottschick , Kfm. Köln

ürlaw Wald.
Herzog m. S. München
Meyer , Dir. Osnabrück
Giesel , Kfm, Dresden
Volkmann , Kfm. Hamburg
Müller , Kfm. Bramen
Breckhaus, Schwelm
Noa Kfm. Berlin
Kartfield , Kfm.

_
Heunich , Kfm,
Bär , Kirn.

Hotel Hapitfl,
Winter , Ktrn. Köln
Pnvatl , Kfm. Homburg
Becker Battenberg
Sohwarz , in- Fr. Munchan
Bergmann , m. 8. Düsseldorf
Gebhardt , Bange werk ' eurer

Intern
Huber , Frau m. Tochter

Leipzig
Hotel Vier Jaiurmeiten.

Garliste , Frl . Nerenden
Seimes, Frl.
ran Dujru, Frau Gräfin

Aach affenburg

Dufour Fr . Brüssel
Kaiser-Bad.

Kronheimer Kfm . m. Farn.
Hamburg

Hotal Kalter hat.
von Willieh , Landrath Goriyn
Freudenberg m. Fr . Berlin
Altgeldt m, Fr . Freiburg
Fromm m. Fr . Berlin
Senff , Fr . „
Benzinger Frl , Stuttgart
Connor London

Hotel Karpfen.
Weber , Kfm . Stuttgart
Guttznann m. Fr . Koblenz

Goldene Kette.
Mavmann FrJ Kreuznach
Bolley Münsterappel

Goldenes Kren»
Kotzheim , Kapitänleut m. Fr.

Kiel
Fitzau , Frau Rsnt . Potsdam
Meine Hannover
Weis , Ober -Inspektor Kassel

Badhaus zur Goldenen Krone.
Kutschbach , Fr . Halle
Junge , Fr . Rent . Gera

Hotel Metropole.
Schneider m. Fr . Dortmund
Bühler , Bankier Augsburg
Linde , Professor München
Lucena m. Fr . England
Lucena , Frl . England
Baumbach Leipzig
Krieger m. Fr . Bingerbrück
Kayser , Frl . Bingerbrück

Nassauer Hof.
Opitz Breslau
Wilke Iserlohn
Nölte Lüdenscheid

Villa Nassau.
Rommenböller , Generalkonsul

Rotterdam
Vorster , Fr . m. Kind u . Bed.

Köln
Hotel National.

de Frisendorf , Frau Rent.
Helsingfors

von Mausurof m. Frau
Moskau

Jaenicken , Stadtrath m. Fr
Breslau

Nonaeehaf.
Schroeder , Kfm . Hamm
Dahl , Fbkt . Barmen
Gumtau , Kfm . Laubau
Jesaelstedt , Fabrikant m. Fr.

Elberfeld
Müller , Fr . München
Sinn , Kfm . m. Frau

Dortmund
Hengesbach Frau Dr.

Dortmund
Mayer , Kfm . Ober -Ingelheim
Korn , Kfm . St . Johann
Jokesch , Kfm , Görlitz
Kech , Kfm . m. Fr . Plauen
Lons , Kfm . Köln
Jaceard , Kfm . St . Gallen
Stadelmann , Kfm . Nürnberg

Hotel du Nord.
Lossen , Ingen . München
Schaaffhausen , Marie , Frl.

Bonn
Schaaffhausen , Elisabeth , Frl,

Bonn
Merkelbach , Pfarrer Kirchen

Park -Hotel.
Dubensky , Graf Darmstadt
de Tuyll , Baron m . Frau u

Bed . Utrecht
Brunn , Fr . Legationsrath

Kopenhagen
Mönch , Hauptmann m. Frau

Graudenz
Frank , Reg .-Baumeister m. Fr

Berlin
von Peterson , Exeellenz Frau

m. Bed . Darmstadt
KnUmann , Kfm . m . Frau

Manche ster
8annä , Frl . m. Bedienung

Kopenhagen
Plllaac Hel,

Esser , Kfm . Aachen

Emsts . Kfm . Aachen
Jayer , Kfm . Flacht
Stiegler , Frau m. Tochter

Wien
Quisisana.

Ritter Homburg
Ritter , Frl . Homburg
Süssmann , Fr . m . Schwester

Hamburg
Schächter , Fr . Hamburg

Rhein-Hotel,
von Francois m. Bedienung

Berlin
Schüler , Frau m. Tochter

Odessa
Mertz Saarbrücken
van Horn m. Farn . Leer
Graff Gernsheim
Kuttinnis , Oberingen . Köln

Römerbad.
Capolms , Kfm . m. Frau

Rostock
Barech Rädel , Kfm . m. Frau

Warschau
Hotel Rose.

Midgley m. Farn . m. Bed.
England

Goldenee Ross-
Ochs , Kfm . m. Fr . Anspach
ßertrand , Fbkt . Koblenz
Liebold , Kfm . Koblenz

Russischer Hof.
von Halutin , Fr . m. Fam . u.

Bed . Moskau
Savoy-Hotel.

Grünwald , Kfm . Düsseldorf
SehUtzenhot.

Birnlazki , Fr . Hamburg
Reimers , Frl . Altona

Weisser Schwan
Schäle , Kfm . Magdeburg
Breudel , Rent . m. Fr . Berlin

Hotel Schweinsberg
Fuchs , Dr . med . Hammelbud
Buss, Dr . med . „
Kintz , Kfm , Köln

Hotel Spiegel.
Starkmann , Fr , Warschau
Cymermann , Fr . „

Hotel Tannhäuser.
Scheer, Kfm. Berlin
Schmidt , Fabrikant

Kaiserslautern
Fritz , Rent . Saarbrücken

Taunus-Hotel.
Bergrath , Frl . Helsingfors
de ia Cappele , Frau Baron

Helsingfors
Ziriacus , Dr . med . „
Wordmann , Kfm . Dresden
Albeek , Rent . m. Fam . Berlin
Zoellner , Musik -Direktor

• Leipzig
Friedländer , Kfm , Berlin
Bodenheim , Fbkt , m . Fr.

Hamburg
Dittrioh , Fran Rentner

Dresden
Arend , Kfm . m. Fr . Berlin
Hoffmann , Dir . Köln
Heininger , Frau Rentner

Seckowitz
Bulling , Geheimer Justizrath

Berlin
Reintjes , Kfm. _ Cleve

Schumann , Pfarrer Dr.
Leipzig

Hetol Victoria.
Lange , Fr . Dir . Berlin
Holz , Fr . Pastor „
Günther , Kfm . Rüdesheim
Speidel , Frau Professor

Stuttgart
Speidel , Frl . Concert -Sängerin

Stuttgart
von Metzscb , Justizrath

Bautzen
Hotel Vogel (Feussner ).

Vooys , Stud . Gouda
Dinner , Kim . Gopping
Vinappert m. Fr . Köln
Rheinhard , Kfm . m. Fr.

Hassfurt
Brown , Fbkt . Elberfeld
Beckert , Kfm . Augsburg

Hotel Weins.
Siegfried , Bürgermstr . Dr.Herborn
Ohl Gr .-Umstadt
Eei ’gwin , Fr . Hauptm . m. T.Portsmouth
Hopmann , Kfm . Heilbronn
Dulhener , Dir . Essen
Hom , Kfm . Frankfurt
Rolshover , Fr . Geblenz
Luodgosann , Kfm . m. F r.

Königsberg
Hotel Zinserling

Robert , Kfm , Köln
In Privathausern:

Curanstalt Dr . Abend.
Simon , Kfm . Mainz
Türck , Fr . Lüdenscheid

Pension Crede.
Herrmann , Fr . Rent . Berlin
Bong , Frl . Paris
Poten , Frau Direktor

Hannover
Elisabetbenstr.  15.

Barnes , Fr . m. S. London
Villa Germania.

Lienau , Rent . m. Frau
Berlin

Sondern Stuttgart
Kapellenstr.  3 I.

Samoiloff , Archit . m. Fr.
Petersburg

Kapell enstr.  16.
Reite , Fbkt . Lüdenscheid

Pension Kehrmann,
von der Lühe -Rohlstorff

Mecklenburg
von der Lühe , Frl.

Mecklenburg
Villa Leberberg  9.

Josephy , Fr . Rent . Berlin
Josephy , Frl.

Pension Mon - Repos.
Auerbach , Reehtsanw . Dr.

Berlin
Villa  Rees.

Siewertz van Reesema -Brands
m. Fam . Amsterdam

Brands , Frl . n
Wolff
Salaohe Holland

Villa Speranza.
Gähn , Chem . Dr , m Frau

Berlin

\% gSf * '
'S «’*' <

Heute und morgen Grau -Leinen-Staubröcke 2.50 Mk.-
weiße Unterröcke mit Stickerei 1.50 Mk., Graue Lüster -Staub,
rocke 3.50 Mk.. F . isirmiintel mit Stickerei 3 Mk, Nacht¬
hemden mit bunt. Stickerei 3Mk., ZwirnHandschnhe 39 Pf. 1
Feine Matlaffe -Handschuhe mit 3 u. 4 Knöpfen 75 Pf . Gestrickte
Damen -Strümpfe , acht schwarz oder braun, 60 Pf.. Frottir.
Handtücher 50 Pf.. Frottir -Badelacken in jeder Größe ton
1.25 bis 4.50 Mk., Kinder -Hemden , Sinder -Hofen in jeder
Größe sehr billig. Gestickte Damen - Beinkleider 1.25 Mk
Negligejacken 1.25 Mk., Pique -Anstandsröcke 1.5O Mk.̂
Damenhemden 1.25 Mk., Damenhemden mit haudgestickteu
Passen 1.85 Mk. Gestickte Kinderkleidchen 1.75 Mk., Kinder-
Lätzchen 15 Pf ., Stechkissen1.50 Mk., Arbeitstäschchrn in Seide
60 Pf . HandgestickteHemdenpassen 75 Pf .. Chinillien -Nähiisch.
Decken 1 Mk., Chinillien -Tisch- Decken 2.75 Mk. Feine Zier¬
schürzen 75 Pf. 1713

Fesicliel fl. Serlin. Goldsaffe 17.

/ - ' ßZ!

Niolitamtliche Anzeigen.

Hans-Couverts
mit Firma

in alle» Farbe«
1000 Stück zu Mk . 2 .50 und höher

empfiehlt

MtKtttlggi'Mnw tottlmtjtiicr
Emil Bommert.

Bezirkstelephon SP" W9,

Herrenkragen,
-Manschetten,

bestes Berliner Fabrikat,
Herren -Glaee Handschuhe,—Stoffhandschuhe

Hosenträger , — Socken.
Schweißsocken» st Paar 55 Pfg.

Taschentücher, bestes Fabrikat.
Firma Geschw. Schmitt,

37 . Rheiuftraße 37.1630

Echtsehwarze Damelistrümpfe,
Lederfarbige Damenstrümpfe,
Schottisch carmte Damenstrümpfe

neuste Muster , echtfarbig . 1626
Gute Qualitäten , Grosse Auswahl,

Billige Preise.

L * $ chweiick,
9 Mühlgasse 9.

Specialität in Strumpfwaren.

\  Epochemachende Neuheit
auf dem Gebiete der

!GasgWicht-Industrie!
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Jeder vorhandene Gasglühlichtkörper wirkt
>zündend beim Gebrauch des patentirte«

selbst-

Vr3k1-8elb8l2ünl>8r8.
Des bloße Ueberhängen des gebrauchsfertigen Draht-

zündrrbügels bewirkt allein das Selbstziinden des
ausströmenden Gases jedes beliebige « GaSgtühlicht-
brenners k

(c
(
(
1
I
cc
c
<
4

Ohne dass:
nothwendig sind!

Ohne «lass:
besondere Ventile und
kostspielige Apparate

r
r
r fi !

der Glühstrumpf , wie
bei den meisten selbst¬

zündenden Strümpfen , besondere Zündmafle oder Zünd¬
flächen zu tragen hat, welche zum rascheren Desectwerden
und Schlcchtleuchten des Glühkörpers führen müssen!

die vorhandenen Glüh¬
lichtanlagen geändert

zu werden brauchen.

r
Ohne dass:
Funktionirt mit Sicherheit auf bereits

defecten Strümpfen,
roher nbfolutc IjiiiWnheit.

Zu beziehen

per Stück Mk. 1.50
franko Nachnahme inkl. Emballage.
MF * Bei gröstcrer Abnahme Rabatt.

(itÄSKlMlLeht - Iuäu8lri6
- - LassLa"

Oarl öommeri,
Frankfurt a/Main.
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MAGENBITTER

ist zu haben in Wiesba  deh-
bei Hot .P .Block, „Eisenbahn-
Hotel “, F . Daniel , „Wald,
lust “, Ph . Engel , Kaufmann.

f*  P . Enders , JeanHaub , Rest,
W . Hies , „Falstaff “, W . Kooh,

Felsen -Keller “, W . Seebold,
Restaurat . „Schützenhaus “,
P . Seibel , . Muckerhöhle “,
und L . Weigands „Römer"
saal “ ; in Eltville bei

HIRT SEIT 1860. ERFUNDEN UND
ALLEIN FABRIZIRT SEIT 18« VON

JACOB OROUVEN& Cs
Hoflieferanten

C OBI .ENZ
a, Kheiii.

Conditor A. Happ u. Gastw.
” " ' * g, .E

igen
-II . : in R ü d e s

ipp
„Eintracht “ ;

; e n b a d bei
M. Scharhag,
in S c h 1a n
Aug , Werner

fMMZ heim  bei Rest . G . Faulhaber.
a. itiiem. Cond . C. Happ , WittweTh.

Kiefer , „gold . Traube “, Gastw . Joh . Meuer , „ Germania “ n.
H . J . Weil ; in Assmannshaugen  bei Hot . Eulberg , P.
J . Kerber , B . Schrupp , „Rheinstein “ u . Rhein . Hot . u . Carl
Sön , Hot . „Reutershahn “ ; in Bad Soden  bei Gastw . H.
Bender , „Deutscher Hof “ Wwe . W . Kaskel , „Schöne Aus¬
sicht “ Rest . H . Müller , Hot . C. übrich u. Rest . L . Weigand,
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«Ste » » a » c« er ISeae ral -Nnz eiger.

sosmt
staub.
^iacht-
30 Pf
5efltidte
vottir-
>ße von
n jeder
5 Ml
>0 Mk'
'tickten
Kinder-
n Seide
iähtifch.

Zier-
1713
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H jx

[* 8ffs
lt^

I1«

LVW<WV. ,« . © © © to ©
er ^ © _ »£»■•er

- *k?cd©
»OM M CD© «3
g «qg © .

to —
© © © £

° ^ ^ *0 ©
^Wgc . ©CK

C2p er

I- OCÜ
QlCO©<D-*4
M- er
»L8

« . KO ' k . SB „“3 Ol CD © Irr x—. kv v - r—w s-,- i . • iu, -

L -. - L . ° s - Dx : Zr ° - ; - Se7 ° x . x » g  I
sSsl« t? i "lS*iis 4l “%l £Ss Ss sSss’s
bŜ SŜ IŜ msŜ Vs ” ■
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(Bette * »

puppen Kleider
werden hübsch angefertigt . 3699
Schachlstraße 16 , Frau Ruht.

1 gr. Äassenschrank
mit 2 Tressor und groß . Bücher¬
raum bill . zu verk . 3965

Schützenhvfstr . 3 I

r>ut gearb . Möbel (meist Hand-
J)  arbeti ) wegen Erspar » ,ß der

Ladennnethe sehr bill . zu verk-,
Bollst . Betten v . 50 u . 60 Mk.
an , hochh . 60 u . 70 , Bettst ., ge¬
schweift , 15 u . 18 , hochh. Muschel-
bettst . 20 u . 28 , zweithür . Kleider-
schriinke mit Aussatz 30 u . 35,
einthür . 16 u . 20 , Kommoden 23
u . 26 , Küchenschränke 22 u . 27,
Verticows , hochfein , 30 , 35 , 50
u . 55 , Sprungr . 16 u . 20 , Matr .,
Seegras 9 u . 14 , Wolle 18 u.
20 , Deckb. 12 u . 15 , feine Sopha S
40 , Divan 50 , pol . Sophatrfche
t 5 u . 20 , Tische 6 Mk . n s. w.
1189 Frankenüraße 19 , H . P.

Gkibk gatiofftln
per Kps . 34 Pfg . 1534

F mii Zorn . 43  Kriedrichstr.
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:säi s *sl ^ i ! ss
ftK m ^ gc cd© er to erm,o  Cronc» w»

© m er © ,__

oSSgo ^ ; feg oo

texmO© tfa.‘ . w*®01 lU.tfkJk..w
, er © m•slLOCr cp

*Kp 'o; © M
r § 2 ^ 00MIwCDÄ•<] O

!fe° g ro °gr » “ ® oo

*5 “ » ® 2
sig ® SS

en-

lld,

bei

nn ** S 88 *ii 0 «*3 -3 <
CDS © C er ’ toCHS £ gsg ?2 -g ggp & ss

" p" © © © S *- ' W»VA. w *T“ C) 8 03 8 Cr' llkQ ift>CC D H oo o  to © m c5^ eo
2 8 er *3 cr^ S *̂ C» <r ec 00 00*3 S © ® g g g a  P fe 2 * *, « W ^ g 2^ 2  n P '- er fOü- i C^ ' '-C w ^ 5 ^ ^ *3 cC C ^ ~3 ?r __ *»ZI-3 o W
ai -̂ Cjk M © ü, 2S5o« t ' ^ ^ KnWoco 05 c © pcao ?2 ; tcc > J ^ ga w c

c © 8 - © a W© M ^ ^ 2 c © crto -1 ©tw©M ^ ;r ^ © 7ZÖ5 U © K © ^ M tc C ^ ö L
to er © lsOCif>x«ßgcnjD lUw c ^ ÖDto CD. to

» £ -5 K C .? gn . r“ Sk
•3

to er to w «*3
© M ^ © C»

© •3 er toWOD m  er CD£ 02
gg ^ l “ g ® ^ ® § p

SSS - eSS

•3M> to l». M «3 to 5^
_P © CTM g g g

Js ^ Biii ŝSi^ sSpsSe;
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Ja Wirer Sciatz
[ ^ » beraCew ^ » V

[aadenj .oigen0s®’ ^ed« , d«rl
Jjeidet . Tausend» herLaB*« ^

demselben Ihre wu^ anKenM
sfo/iung . Zu be7i«? ed8rher ‘
? as  Verlag - wl hen, durc h W1 l'Cipziir *v JtfaS‘l*2in in

,B°wie durch s«,j
'^aadinng . J*de Buch - f

I Für
SchwtiiikMkhskr

mit Wurstfabrication
ist ein neuerbautes 3 stöckiges
Wohnhaus mitOeconomiegebäude

I in einem Landstädtchen auf dem
Westerwald, wo fette Schwein-
billig sind, zu verpachten eventll.
zu verkaufen. Bisher wurde in
demselben auch Wirthschaft be-

I trieben und kann diese event.
I mit geführt werden.

Auskunft ertheilt
Orl Fischer in Hachen-
_ bürg. _*

Buttermilch,
Dickmilch LS

I Martiui , Taunurstr. 48. 4328

Jrühkartoffeln.Paulsenûu,beste Sorte, wie Magrem
Ibonum und MauSkartosieln bill.
| ,n haben Wellritzstraße 20. 4205

flottst LvtlNUl l-VLtttkrsnr . HaM-
u. Bart-E*ixir,
schnell.Mittel
z.Lrlang .ein.
stark.yaar .u.
Bartwuchses,
i .all .ssomad.

ffTinct.u.Bals.
entschieden
vorzuziehen,
d. viel. Dank«
u. Anerkschr.

aM1MMB |||| [||_ | | ||| , ' bewiesen.
Errolc sf* rantirt!

4T)o( Mk. r .—».2.—nebftLebrchsanw.
u Gcrantteschein. verf -md discret per
Nachn.od.Eins.d.Vetrg.fa.i .Briefm.a^
Länder). Allein echt zu bezielien durch
Parfümerinfabr1 k F . W . A »TlbVCT

Ifffvnlnirg-KorgfAlde.
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Warum gehen fo
viele Nervenkranke
nnd zeitig Ueber-
arbeitete zuGrunde?
zeigt d. spec. Nerven  stärk.
LebenSw. gegen ll)!k. 1.25
nur direkt durch Dr. Sturm s
Verlag, Berlin 8Vl.46. 2042b

Iartingstr.«ein gut erhal..Kindrrwagen zu 6 Mk.
und -in Kinderstüylchen zu
2 Mk zu verkaufen. Näheres.
1. Stock. _4362
"inig -Precht -Oleander,schön

blühend, sowie einige Juckas
abreise halber billig zu verkaufen.
Näheres beim Hausm. Moritz-

!straffe 47. _3960*
6"chöneS Rotzhaarsopha ab-zugkben. Adclhaidstr. 70, 2,

1Vormittags. •
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Kragen, Manschetten, Vorhemden,
Oberhemden, Nachthemden.

Krawatten.
Neuheiten zum Frühjahr sind

bereits eingetroffen.

Neugasse 14

Hauptgeschäft:
IV Schwalbacherstraße VS,

Größtes Geschäft am Platze
Filiale:

34 Nerostraße 34.
ic.sö^inkkn.Stuttgart.

ÜJÜöbelÜ
größte Auswahl.

— Kleiderschränke» — Küchenschränke —
— Consolschränke, — Nachtschränke, —
— Gallerreschränke, — Vcrticows , —

— Waschkommoden , — Waschschränke mit
und ohne Marmor , — Tische, — Sophas , —
Divans und Spiegel , — komplette Betten

und Wohnungs -Einrichtungen
in passenden Zusammenstellungen.

Unsere Möbel
sind äußerst solid gearbeitet und die Preise

sehr billig . 1701
Job » Weigand &  Co .,

26 Marktstraße 36 ( Drei Könige)

16—18000 Mk.
auf prima 1. Hypothek vom Selbstdarleihergesucht Vermittlung
verbeten. Offerten unter K. S . 73 an b. Exped. d. Bl. 2080b
«Freue u. gebr. Kaste » ' , Polster - und Küchenmöbel , große
J*  Auswahl in Betten von 35 Mark an und höher, Ma¬
tratze» von 9 M. in, Strohsäcke 5 M., Rahnien von 18
M. an, Deckbetten von 15 M. an, Kissen von 4 M. an
billig zu verkaufen. 1208
_ Heumann , Helenenstraße 1.

Auf 1. od. gute 2. Hypothek ausznliihen:
Mark 5- 7.000, 8,500- 10,000, 12- 15,000, sowie

größere Kapitalien auf 1. Hypotheken.
W>V Restkaufschillinge "BW .'

werden stets gesucht durch 1671
C. Wagner , Hartingstraße 5,

_Immobilien - u. Hypotheken-Geschäft._

Billig und gut
kauft man alle Sorten

mue plnl, Sttlni, Dßttumtt»,
MttsMd , gnuiE Si»richlMM

bei Jacob Fuhr , Goldgasse 12 , Möbel-
Handlung n. Anctiouator . 1687

Gin Mosten neuer Fahrräder
(von A . Görike , Bielefeld)

sehr solide - Fabrikat , sehr leicht laufend und elegant«
Maschine, für Herren und Damen werden billigst abgegeben.
W Ein Jahr Garantie von dem Fabrikanten.
1688 Jacob Fuhr , Goldgasse 12.

Gebrauchte Fahrräder
2 Herren - und 2 Damenräder ) werden billig abgegeben.

_Fohr , Goldgass« 12.1689

Speisezimmer -Garnitur Vw,
1 Paneel - Sopha mit Aufsatz, 2 Sesseln und 6 Stühlen
(dunkelgrüner Plüsch, sehr solid gearbeitet), wird als Gelegenheits.
kauf billig abgegeben. 1685

Mö belha ndlung von Jacob Fuhr . Goldgasse 12.

Lelegcnheitskanf.
2 sehr elegante Bücherschränke (Nußbaum polirt, innen
Eichen), 1 sehr schönes Vertikow (innen und außen polirt,
mit Schnitzereien), einige Plüsch - Sopha ' s , Nußbanm -Büffet,
1 reichgeschnitztesPaneel - Brett , einige große Bügeltische,
1 Posten einzelne billige Sopha 's und Sessel, Betten,
Kommoden, Nachttische, Spiegel , 1 sehr gute Näh¬
maschine und noch mehr verschiedene Gebrauchsartikel.

Sämmtliche Sachen sind bessere Gegenstände und werden billig
abgegeben. 1686
Jacob Fuhr , MöbelHandlnng «. Anctiouator

Ich kaufe stets
gegen sofortige Kasse einzelne Möbelstücke , ganze Wohnung-
Einrichtungen ,Kassen.Eisschräuke,Pianos,Tcppich «nrc..
auch übernehme ich Versteigerungen . Aufträge erledigt
ich sofort . 1728

A. Reiuemer, Ailltimtor, MeWraße24.
Neu! Neu!

GMLfts-Eröffnung und
Empfkfflung!

Einem geehrten Publikum und Nachbarschaft zur
Nachricht, daß ich am Heutigen eine

Well-Schuh-Schirm,
34 Nerostratze 34

eröffnet habe.
Verwendung von nur prima Kernleder und

gute Arbeit.
Trotz den staunend billigen Preisen sind

wir im Stande, nur die Arbeit auf das Beste zu liefern.
Herren-Sohlen und -Fleck Mk. 2 30,
Damen- „ „ 1.80,
Kinder- „ „ „ je nach der Größe.

Wie bekannt größtes und billigstes Geschäft
am Platze . 1437

Achtungsvoll

llichard Beek,
Nerostraße 34.

7203 Kohlen
der besten Zech«» billigst bei M. Cramer , Feldstraße 18.

Mr Weißbinder!
Filz in ganzen Tafel «, wie im Ausschnitt , in nur

extra schwerer Waare, stets vorräthig bei
Kob . Fischen , Lederhandlung,

_ MauergaffelS. _

etc.
au.Sehnett&gutW-anaKiMirva«.

Sack " Leipzig
Unter den eoulantesten Bedingungen
kaufe ich stets gegen sofortige Kasse
alle Arten Möbel » Betten , Pianinos.

ganze Einrichtungen,
Waffe »,Fahrräder,Jnstrum «nt«u.dgl.Taxationen gratis.

Abhaltungen von Versteigerungen unter billigster Berechnung.

Jako» fuhr, MdklhMmg, Goldgafft 12.
Taxator und Auktionator,

Das

Thebhaus Wadi>Kisan, Cacao-Grootes,
iS— . C.' rosse Burgstrasse 13 , .— y.

empfiehlt folgende Speclalltäten:
Extrafeine Ostfriesische Eisenkuchen,

n „ Teigwaffeln,
Groninger Honigkuchen , ff., haltbar , ü Stück 50 Pf .,

1 Mk. und Mk. 1.50.
Ostfriesischen Knüppelkuchen , feinste Delicatesse,

in Cartons Mk. 1.50, Mk. 3.—, Mk. 4.—, Mk. 6.—.
HC Für den Versandt auch sehr geeignet . 1UM

Reinen Krystall -Candis - Zucker zu Thee a Pfund
50 Pf . und 60 Pf.

Ferner
Thiemens ächter Ostfries . Hustenstiller,

ein wohlschmeckender Saft , sehr beliebt beiHusten,
Heiserkeit . Brustschmerzen etc., in Flaschen &50 Pf.
und 1 Mk.

Holl . Zwieback , Cakes in verschiedenen Sorten.
Tido Thiemens, Grosse Burgstrasse 13.

JL. Morn W we .,
Neugasse 16, uu

Ecke der Kleinen Kirchgasie.
Soeben

eine große
Sendung

Kinder
,vagen

eingetroffen
und empfehle

_ ___ » dieselben

■ zu averbiNigften Preisen, w*
sowie alle Korbwaaren billigst.

LaoesenL tolick,
Gr. BuF§strasse 10, Dotzheimersirasse 55,

Färbereiu.ehern.Waschanstalt
für

Damen»u. HerremGarderoben, Teppiche,
Möbel- u. Decorations-Stoffe etc*

Gardinen-Wasch- u. Spannerei-, Oecatir-Anstalt,
Annahmestellen:

Wellritzstrasse 10 bei Frl . Mohr.
Moritzstrasse 12 bei Frl . Stolzenberg . 1232

Schnellste Bedienung- ree Massige Preise.
*Pür Zur Aussaat ,

empfehle in prima Kkjmsth . Sorte « :
Ewiger Klee per Pfd. 60—75 Pfg. Deutsch-Klee per Psd.

0- 65 Pfg.
Steinklee , gelb, per Pfd. 30—40 Pfg. Steinklee , weiß, per

Psd. 70- 100 Pfg.
Schweb, od, Bastard (Wiesenklee) per Pfd. 70—90 Pfg.
Esparsette . Pfd. 25 Pfg. Jtal . Rahgras Pfd. 30 Pfg.

Franz . Raygras Pfd. 60, 75 Pfg.
Rnnkeln . od. Dickwurz. Schoppen 15, 20 Pfg., per Pfd

50- 60 Pfg. .
Saat . Wicken, Hafer , Erbse«, Linsen, Bohnen , MaiS,

echt Virginia , bist.
Grassamen-Mischungen

für druernde Bleich-, Garten, Zier- und Parkrasen, sonnige und
schattige Lagen -e. per Pfd. 38- 50 Pfg., per 100 Pfd. 25—45 M.
Collum pereuui echt Engl . Raygras Pfd. 25—35 Pfg.,

100 Pfd. 20- 30 M.
Grasmischung für trockene und feuchte Wiesen, per Pfd. 20

bis 40 Pfg., 100 Pfd. 17- 35 Mk.
Alle Arte » Gemüse- u. Blumensameu re. in Portionen

verpackt.
Rosen, Baumpfähle , Blnmenstäbe , weiß und grün, in allen

Größen.
Baumwachs , Blumendünger , Hornspähne , Bindebast

per Kilo 1.40 Mk. 1438
Zierkorkholz la . Pfd. 30 Pfg. Birkenrinde la . Pfd. 50 Pfg.

Samenhandlung
Schindling , Nengasse 1

Bitte genau NeUgasse Nr . 1 im Hanse Marburg achten zu wollen.

SWCcltCrS , Sportstrümpfe,

Sporthemden, SV
empfiehlt

Heinrich ^ chaefer,
Webergasse 11, 1362
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Jeungs Kohlen
Roman von Eugen v. Gumb  ert . 49

Seufzend schob Koselleck das Mädchen weg und ging mit
î meren müden Schritten in die Stube, dort warf er sich

,k das Sofa und starrte zu Boden. Dieses Wiedersehen
“Startete sich unendlich traurig . Wie Gewitterschwüle la-
I L das peinliche Schweigen, welches sie doch nicht zu
Lehen  wagten, auf den drei Menschen. Jeder hätte für
L anderen sein Leben hingegeben, und dennoch fand kei-

ein erlösendes Wort. Alle Vorsätze Ernas , unbefan-
me Heiterkeit zu zeigen, damit der Vater sich recht wohl

in dem lang entbehrten Heim, scheiterten. Das Weh
impfte ihr die Brust zusammen, wußte sie doch nur zu
mit daß er, wenn auch freigesprochen, nichtsdestoweniger
Faller Augen ein gerichteter, der Ehre beraubter Mann

^Die Mutter fing endlich an zu sprechen. Sie erzählte
dies Md das, was unterdessen auf dem Wendhof vorge-
-anqen war, und versuchte, daran anknüpfend, fein Iw
Oe für einige demnächst vorzunehmende wirtschaftliche
Veränderungen zu wecken, mußte aber bald das Zwecklose

idrer Bemühungen einsehen; er antwortete nur einsilbig
Md versank nach und nach in dumpfes Dahinbrüten , aus
dem er plötzlich enchorfuhr und zornig die Worte aus-
(K«i: „Bin ich denn im eigenen Hause ein Fremder gewor-
den? Was soll's , daß jeder den Kopf hängt, scheu zur
Seite blickt und nicht mit der Sprache heraus will ? Da
Bchte man doch lieber in die weite Welt hinauswandern
md nichts mehr von sich hören und sehen lassen!"

„Sei nicht so heftig,Franz, " mahnte die alteFrau . „Gott
! wie ich ihn gebeten habe, Dich uns wieder zu geben,

Md wie glücklich und dankbar ich bin, daß er mein Ge-
bet erhört hat, aber nach einer so furchtbaren Zeit liegt
wem immer noch eine Centn erlast auf dem Gemüt. Das
M sich nicht so schnell abschütteln."

„Wer meint Dich? Du bist immer dieselbe alte, treue
Seele.Aber das Mädchen! Was ist vorgegangen mit chr?

Weiß sie kein herzliches Wort zu sagen? Da hatte ich doch
einen anderen Empfang erwartet ."

Erna sprang auf und eilte zu chm. „Vater , lieber Va¬
ter !" rief sie. „Verzeih' ! Es ist wahr , ich empfinde es
selbst, daß ich nicht so bin,wie ich sein soll, abergmube ia
nicht, daß ich Dich weniger liebe. O, wenn ich es nur aus-
sprechen könnte, wie innig ich an Dir hänge, wie mem
ganzes Herz von Zärtlichkeit für Dich erfüllt ist ! Habe
nur Geduld mit mir !Es soll gewiß wieder besier werden.

„Laß gut sein!" sagte er rauh . „Ich verlange keine Sie-
besbezeugungen, an die man erst erinnert werden muß.
Die Freude hat niemals im Wendhof gehaust, und daß es
jetzt noch weniger als früher der Fall ist, dafür werden
schon die dort drüben sorgen. Nun, zu emem Freudenfest
ist meine Heimkehr nicht geworden, aber nn Schloß wird
das freifprechende Erkenntnis arge Enttäuschung erregt
haben. Herr von Langenberg hat jedenfalls etwas anderes
erwartet und keine Mühe gespart, es durchzusetzen, at-

Iem „iD nein, das that er nicht!" versicherte Erna , ohne
den verstohlenen Wink der Großmutter zu bemerken. ^Du
verkennst ihn. Er meint es gut mit uns und sagte zu Der-
nen Gunsten aus . Wir danken ihm viel."

„Was ?" rief Koselleck, sich mit beiden Händen auf den
Tisch stützend und weit vorgeneigt in ihr Antlitz starrend.
„Was erzählst Du da und womit willst Du Derne tho-
richte Behauptung begründen?"

Sie schwieg erschrocken, so tiefer Grollklangaus sei-

„Nun, der Freiherr ließ Dir volle Gerechtigkeit wider-
fahren und äußerte wiederholt, daß er fest an Deine Ehren-
Hastigkeit glaubt," mischte sich die alte Frau in das Gespräch.

„Laß Erna reden ! Ich will wissen, was ihre Worte
zu bedeuten haben," unterbrach er heftig. „Wir sind chm
viel Dank schuldig, er hatzumeinen Gunsten ausgesagt?
Was soll das heißen? Sprichst Du gedankenlos nach, was
Du zufällig gehört und nicht richtig verstanden hast, oder

! ist da etwas Wahres daran ?"

XIV . Jahrgang.

Immer noch schwieg sie zaghaft, aber er sah sie un¬
verwandt an und wiederholte seine Frage . Erna hatte eS
so oft erfahren, daß man gehorchen mußte, wenn er b^
ahl, und so antwortete sie schüchtern: „Es ist wah^ ch
etbft traf Herrn von Langenberg an der Mutter Grab.

Es war an ihrem Todestag und da . . .
„Da hast Du mit ihm gesprochen? Ihn wohl gar um

seine Verwendung gebeten?" _ . a »
„Das beweist Dir doch nur die L,ebe Deines KmdeS,

fiel die alte Frau ein. „ . ,
Ungeduldig winkte er ihr zu schweigen und wiederholte

scharf: „Wohl gar um seine Verwendung gebeten?
Sie neigte bejahend den Kops. „Er machte eS mir

leicht. Du kannst Dir kaum vorstellen, wie gütig und ver-
trauenerweckend er war . wie er mich aufzurichten und zu
trösten wußte. Er gab mir die Hand darauf , daß er fer¬
nen ganzen Einfluß aufbieten würde, um erne günstige
Entscheidung herbeizuführen,und so geschah es auch. Treu
hielt er sein Wort."

Während sie sprach, war Kosellecks Gesicht immer dü¬
sterer geworden, jetzt loderte der Zorn aus fernen Augen.
Die Faust hob sich, als wollte sie schwer auf irgend emen
Geqendstand niederschmettern, und mit heiserer,wutbeben¬
der Stimme rief er : „Das hast Du gethan? Eme solche
Demütigung hast Du mir bereitet und chm Gelegenheit
gegeben, sich prahlerisch mit seinem Edelmut brüsten und
den Leuten sagen zu können: Ich weiß zwar, daß Kosel
leck ein Schuft ist, aber weil seine Tochter nnch kniefällig
anflehte, so war ich großmütig und sorgte dafür, daß man

„Nun"fang' nicht gleich wieder so zu toben an. Franz,"
mahnte ihn die Mutter , während Erna schreckensbleichzu-
rückwich. „Dazu ist keine Ursache vorhanden.

„Nicht? Ich soll es ruhig hinnehmen, daß sie im Undi-
schen Unverstand meinem Feinde selbst eine scharfe Waffe
m die Hand drückte und mich zum Gespött der ganzen Um-
gegend machte? Recht bleibt Recht!" 63,18
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„Ich weiß nicht,wer das Feuer drüben angelegt hat, und
niemand konnte mich der Thatbezichtigen.Siealle ,diewrder
michzeugten,wußten nichts anderes vorzubrmgen , als daß
ichdieses und jenes gesagt habe. Nun, Worte sind nochkem
kremender Zunder. Eine Freisprechung mußte erfolgen
Dazu bedurfte es gar keiner Verwendung. Was fiel Drr also
ein? Schien Dir die Rechtschaffenheit Deines Vaters so
ziveifelhast. daß Du meintest, das einzige Herl sei nur
noch in der Fürsprache des Herrn von Langenberg zu iu-
chen? Die wäre zu entbehren gewesen. Wenn er sie mit
wirklich gewährte, so bin ich weder ihm noch Drr dankbar
öüfür «.

Mag sich jederhüten, auch nur mit einer Silbe anzudeu-
te».daß ich nicht aus der Hast entlassen wurde, weck nur
leinllrwecht zu beweisen ist, sondern weckder Mann , dessen
dechaßte Nachbarschaft mir alle Freude an dem eigenen
Leschverdirbt, für mich eintrat und eme Verurteilung gnä¬
digst zu verhindern strebte! Den ersten, der etwassagt,
dm schlag ich zu Boden als einen elenden Ehrabschner-
der!"

"ldj ” in DeinZimnwr"wennDumchts an.ber^ !5Ä
cts weinen, den Kopf hängen und Dich wie eme Trostlose
gebärden an dem Abend, wo ich zum erstenmal wieder
den Fuß über diese Schwelle gesetzt." , . .

Ohne Widerrede, aber zögernd ging Erna hmauS m
ihr Schlafftübchen. Die alte Frau aber blieb stehen, fay
den Sohn kopfschüttelnd an  und sagte: „Du spachst'mmer
von Feinden, Franz, thust Dir aber selbst das herbste Leck,
an und bringst Dich um Glück und Ruhe. Denke nur zuruck
So war es mit der, die °uf dem Friedhofe schlaft und
so wird es mit dem Kinde auch noch gehen. Ich habe mir
redlich Mühe gegeben, sie zu stählen für den unvemieid-
'chen Kampf mit dem Leben der an l-den herantritt seir aus diese oder aus jene Welse, aber ein anderes Gemüt,

als sie nun einmal hat, kann ich ihr nicht mache» Sie ist
so wie die Verstorbene war , und deshalb solltest Du sie
schonen und Geduld mit ihr haben. Wir beide sind derbe,

ähe Naturen, und da uns der Himmel eme so zarte Treib-
yauspflanze zu behüten gab, so müssen wir sie auch recht
anft anfassen und dafür sorgen, daß es ihr nicht an Luft

und Sonnenschein fehlt."
.Mein liebste», das einzige, was ich auf der Welt habe,

ist sie," rief Koselleck. „Ihr Anblick hat mein Herz davor
bewahrt, sich gänzlich zu verhärten , auf den Händen hatte
ich sie durchs Leben tragen mögen. Wenn ich sparte und
arbeitete, wenn ich keine Mühe scheute und reden, auch
den geringsten Vorteil wahrnahm und ausbeutete wenn
ich reich werden wollte, so geschah>es um ihretwillen. Und
jetzt soll keiner kommen, sich als den Edelmütigen aufspie-
len und mir dabei das Vertrauen meines KmdeS stehlen.
Ich leid's nicht, sag' ich Dir ! Ich leid's nicht!

Meinst Du. ich würd's lewen?
Koselleck beachtete den Einwurf nicht. Es zuckte über

leine Karten flüae, die Eisenmuskeln seines Körpers beb¬
ten keuchend hob sich die gewaltige Brust, es schien, als
überwältige ihn fast das Verlangen, den mächtig gahren-
den Zorn austoben zu lassen. Hätte jetzt em Gegner ge¬
wagt, ihn zu reizen, es würde ein schlimmes Ende genom-
men haben.

Sah ich es denn nicht an jenem Abend, wo der Pöbel
unter meinen Fenstern „Brandstifter " schrie, sah ich es
nicht heute, als ich zurückkam, daß sie den Glauben an mich
verloren hat ?" stöhnte er. „Täusche ich müh etwa über
mein Elend? O nein ! Das Herz möchte sich mir umdre-
Ken in der Brust vor Verzweiflung. Es lohnt wohl, fein
ganzes Leben lang ein rechtschaffener Mann gewesen zu
sein um dann mit einem Schlag die Ehre zu verlieren und
mit ihr die Liebe des einzigen Kindes !"

Er warf sich in den Stuhl, stützte die Arme auf den
Tisch und verbarg das Gesicht in den Händen. Seme Halt
ung hatte jetzt etwa» Müdes, Gebrochenes»das der Gre.

sin unendlich weh that . Sie trat näher und legte die Hand
auf das graue, struppige Haar des Sohnes.

„Mußt Dir nicht selbst mehr emreden, als wahr ist,
Franz," sagte sie tröstend. . .

Erna hängt gerade noch so an Dir wie früher, das
weiß niemand besser als ich.Eben weil sie Dich von ganzer
Seele liebt, haben Kummer und Angst sie so tief nieder-
gebeugt, daß sie auch heute noch traurig und sorgenvoll
cheint. Und die Ehre, nun, die ist gerettet

„Das Hin- und Herreden macht nichts besser. Was
hilft's, wenn man sich scheut, die Dinge beim rechten Na¬
men zu nennen und dabei ganz genau weiß, wie sie he
ßen?" rief Koselleck aufspringend. „Aus der Hast entlas
sen, weil man mir nichts beweisen konnte, ist das elne Recht-
fertigung? So lange es nicht herauskommt, wer den Pa¬
villon in Brand gesteckt hat , so lange blech ich der
schuldigte und kann es nicht hindern , daß man helmlüh
meinen Namen beschimpft. Heimlich, denn wer es nur inS
Gesicht wagen wollte, der wurde es nicht zum zweitenmal
probieren. Und all' die Schande und den Jammer wegen
dem dort im Schlosse, der mich schon um das ganze Lebens-
glück brachte und auch jetzt wieder über Mich triumphier: .
Was ist ihm denn genommen? Ein buntes Spielwerk das
ernach Belieben durch ein anderes ersetzen kann fehlt es
ihm doch nicht an Geld für solch nutzlosen Tand ! Ich aber
habe meine Ehre, habe Ernas Achmng und kmdüche Zart-
lichkeit verloren. Wenn ich das bedenke, dann mochte ich die
erste beste Waffe ergreifen, ein Messer, einen Hammer, emen
schweren Stein , gleichviel was ,und ihn damit treffen,dessen
Haupt das Schicksal immer verschont, während es aus das
meine Unheil über Unheil häuft ."

"Sei " still! Soll ich nicht rasend werden? MeineMuS-
kelnund Sehnen sind wie von Smhl und Eisen, mem Auge
ist so scharf wie das eines Adlers , herkulische Kraft suhle
ich in mir und stehe dach oa. machtlos, unfähig mich zu
verteidigen und das Ncucerm-ezücht zu zertreten, das ftm
Gift bis in die Seele meines Kindes gespritzt.



Stile 2. Wiesbadener General-Anzeigen

Zu verkaufen.
1. Gut gehendes Hotel in Bad Homburg, erste Lage, feine Clientel,

Bücher-Nachweis der Einnahmen und Ausgaben, wegen
Erkrankung des Besitzers alsbald zu verkaufen.

3. Gutes Hotel in Baden-Baden zu verkaufen.
3. Villa, hier, Sonnenbergerstraße. Preis Mk. 46,000.
4.  Billa, Parkstraße, 7 Zimmer, 3Mansarden, Stallung, Terrain

1 Morgen. Mk. 115,000.
5. Villa, Parkstraße, Haus f. kl. Familie mit Garten. Mk. 74,000.
6. Villa , nahe Rosenstraße schönes komfortables Haus rn großem

Garten, feine Lage/ Veranda, parquettirte Böden, schönes
Treppenhaus. — Eine Etage kann vermiethet werden.
Mk. 90,000. Sehr empfehlenswerthes Object.

7.  Nerothal, für Pensionszwecke3 Villenä, Mk. 68,000, 75,000
und 90,000.

8. Nahe Sonnenbergerstraße, für Pensionszwecke, Villa, gut ein-
geführtc Pension. Mk. 125,000.

9.  Parkstraße, zwei feine Herrschaftshäuser mit Bauerlaubuiß für
Stallung ä Mk. 175,000 u. Mk. 180,000.

10.  Sonnenbergerstraße, hochrentables Haus. Preis Mk. 150,000.
Ganz vermiethet. Rentirt 7chg. Für Capitalanlage vor¬
züglich geeignet.

11.  Billa, Victoriastraße. Preis Mk. 75,000.
Immobilien Abtheilung,

des Reisebüreau Schottenfels , Wiesbaden.
Tbeater-Colonnade 36/37.

Hatts, nahe dem Kochbrunnen, in welchem Pension seit 15 Jahren
mit bestem Erfolg betrieben wurde, zu verkaufe» durch

Wilhelm Schußler, Jahnstraße 36.
Eckhaus, bester Geschäfts-Lage, südl. Stadttheil, welches einen

großen Laden und Wohnung frei rentirt, zu verkaufen durch
Wilhelm Schußler, Jahnstraße 36.

Hans im südl. Stadttheil, für Schreiner, Schloffen, Tapezierer,
auch hauptsächlich für Flaschenbierhändler geeignet, mit kleiner
Anzahlung zu verkaufen durch

Wilhelm Schüßler, Jahnstraße 36.
Hochfeines Etagenhaus, obere Adelheidstraße, Vor- und

Hinter-Garten, sehr rentabel, zu verkaufen durch
Wilhelm Schüßler, Jahnstraße 36.

Hochfeine Villa im Nerothal, mit Centralheizung, auch für zwei
Familien geeignet, 40 Ruthen Garten zu verkaufen durch

Wilhelm Schüßler, Jahnstraße 36.

E
Verkanfs-Angebote.

in sehr gutgehender kleines Hotel mit Inventur, Wein-
Restaurant, zum Preise von 130 000 Mark zu verkaufen.

Oandhiiltfer mit und ohne Stallungen, Villen für Pension
~  geeignet , Geschäfts - und Privathäuser in allen Stadt-

theilcn zu verkaufen.
Bauplätze und Grundstücke zu verkaufen.

Kleinere Hypotheken , nur erste , bis zu 10,000 Mk. nachzu.weifen.
Nikolasstr. 5. Mathias Feilbach , Nikolasstr. 5'

Haus und Nebengebäude mit flottgehendem Geschäft in
Wied-Selters für 25,000 M. zu verkaufen durch das Büreau
Victoria , Schwalbacherstraße7, 2. St. l.

Zwei Privathänser , hochrentabel, zu verkaufen ev. werden
andere Kaufobjccte in Tausch genommen durch das Büreau
Victoria , Schwalbacherstraße7, 2. St. l.

Sommerwohnungen in Eppstein im Taunus möblirt
zu vermicthen. Näheres kostenlos durch das Bür . Victoria,
Schwalbacherstraße7, 2. St . I. *
Villen in jeder Preislage in Eppsteini. T., zu verkaufen durch das

Bureau Victoria. Schwalbacherstr. 7, 2 l.
Diverse Hotels und sehr frequente Bierwirthschaftcn

hoch rentabel, zu verkaufen.
Bureau Victoria, Schwalbacherstr. 7, 2 l.

Villa in hochelegantem Viertel mit allem Comfort der Neuzeit
(Luftheizung, electrisches Licht rc.) bei mäßiger Anzahlung zu
verkaufen durch das

Bureau Victoria, Schwalbacherstr. 7 2 l.
Möbl . Wohnungen und Zimmer (für den Miether kostenlos)

hier und in Eppsteini. T. zu vermiethen durch das
_ Bureau Victoria, Schwalbacherstr. 7, 2 l.

Immobilie « ;u verkaufen.
Zu verk. sehr preiswerth reizende Villa mit Garten, am Wald

in Gonsenheim bei Mainz. N. d. I . Chr. Glücklich.
Zu verkaufen Villa mit 3 Morgen Bauterrain, beste Lage in

Diez. Näh. durch I . Chr. Glücklich.
Die Villa Rosenkrantz , Leberberg 10 , ist zu verkaufen

oder zu vermiethen . Näh. durch I . Chr . Glücklich.
Bauplätze zu verk . im Westend — Biebr .-Str . — Parkstr.

— Dambachthal- Näh. durchI . Chr. Glücklich.
Zu verkaufen elegante Villa mit Stallung , Remise rc.,

Martinstr , f. 75,000 Mk. durchI . Chr. Glücklich.
Zu verkaufen wegen Zurückziehung vom Geschäft Hans

in frequenter Lage, mit über 7° Morgen Bauterrain
u Engros -Geschäft, das von Jedermann leicht weiter
betrieben w. kann. Näh. d. I . Chr. Glücklich.

Zu verk. unter seldg . Taxe Etagenhans (Adelheidstraße).
Näh. durch I . Chr . Glücklich.

Z« verk. eine der herrlichsten Besitzungen Wiesbadens(Garten¬
straße) mit Centralheizung, Wintergarten, 16 Zimmer und viele
Nebenräume, lVa Morgen Park (event. Bauplätze). Näh. durch

I . Chr. Glücklich.
Zu verkaufen Haus , mittl . Rheiustraße , Alles vermiethet. Näh
durch I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen sehr schöne Etagen - Villa , mittleres Nerothal

(Wegzugs halber), durch I . Chr . Glücklich.
Frauz-Abtstraße rentable Etagenvilla per sofort zu verkaufen

durch I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen in frequenter Lage Haus mit Bäckerei für

50,000 Mk. durch I . Chr. Glücklich.
Zu verkaufen sehr preiswerth herrl. hochberrschaftl. Befiyung am

Rhein durch I . Chr. Glücklich.
Zu verk. kl. Villa mit Garten und Zubehör in Eltville , weg.

Versetzung, durch I . Chr . Glücklich.
Zu verk. und 1. April 1900 zu übernehmen, Haus , in welchem

seit Jahren eine der erstenu. renommirtesten Fremdenpensionen
betr. wird, durch I . Chr . Glücklich.

Zu verkaufen rent. Geschäftshaus, untere Friedrichstraße, durch
I . Chr. Glücklich.

Zu verk . oder zu verm . Villa m. gr. Garten , Stallung rc.,
Parkstraße, durch I . Chr. Glücklich.

mit 9 Zimmern u.
Mansarden,prächtig.

Obst- und Ziergarten ganz nahe
dem Cur-Park, unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen durch

IViUialm Schüssler.

Billa
mit 9 Zimmern. Bade¬
zimmer, ganz nahe den
Curanlagen,mitprächtigem
Obstgarten, zu verkaufen,
auch zum 1. April 1899
zn vermiethen, durch 3720

Wilhelm Schüssier,
_Jahnstr . »6

Villa
(Höhenlago) für 25,0009 ».
sofort zu verkaufen durch
81ei -„ '8Jmmobilien>Agen-
tur Goldqaff« 6.
Billa Haltestelle derelektrischen Bahn,
sofort zu verkaufen durch
Stern 's Jmmobilien-Agentur,

Goldgasse « .

MutMes neues raus
mit kleinem Gärtchen mit
S- 4000 Mk. Anzahlung
sofort zu verkaufen durch
8te »-« '8 Jmmobilen-Ageu-
tur, Goldgasse 6.

Stern,
Agent für Hypotheken

und Restkaufgelder,
_Finanziruttgen

Kostenfreie

Vermittlung
für Käufer bei Nachweisung
von Villen, Geschäftshäusern,
Bergwerken, Ländereien rc.
durch Stern ’s Jmmobilien-
Agentur, Goldgaffe 6.

Rentables

Haus
worin sehr gut gehende
Metzgerei betrieben wird, sofort
zu verkaufen durch Stern ' s Im¬
mobilien -Agentur, Gold-
gasse 6._
i | tt bester Geschäfts-
&  läge ein sehr rent
Eckhaus , das Woh¬
nung und einen große»
Laden srei rent .. unter
güust. Beding zu verk.
durch Wilh Schüßler,
3780 Jahnstraß- 36.

Die Immobilien- wiii HWthelren-Agenlnr
von

Je <& € . Firmenich,
Hellmundstraße 53,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Villen, Bau¬
plätzen, Vermittlungenvon Hypothekenu. s. w.

/^ lin Hotel in Mainz, mit groß. Restaurationslokalitäten, über
'2 ' 30 Fremdenzimmer, groß. Weinkelleru. s. w., in sehr guter
Lage, ist Faniilienverhälinisse halber zu verkaufen durch

I . & C . Firmenich . Hellmundstr. 53,3wei rentab.Etagenhäuser,eins in.kl.Weinkeller,mittl.Rhein¬straße, und ein rentab. Etagenhaus, Adolfsallee, zu verkaufen
durch I . 8( C Firmenich , Hellmundstr. 53.
^fdlehrere rentab. Etagenhäuser m. Läden oder Werkstätten, im
JJy  südl. Stadttheil, zu verk., zwei davon auch auf kl. Häuser
oder Bauplätze zu vertauschen durch

I . 8(  C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
fCJin rentabl. Haus in. großem Weinkeller, im südl. Stadttheil,
'2 ' sowie eine größere Anzahl Geschäfts- und Etagenhäuser in den
verschiedenstenStadt- und Preislagen, zu verkaufen durch

I . 8S  C . Firmenich, Hellmundstr. 53.
3wei sehr rentab.m. allein Comfort der Neuzeit ausgestatteteEtagenhäuser, obere Adelhaidstr., zu verkaufen durch

I . & C . Firmenich, Hellmundstr. 53.
/I^ ine größere Anzahl Billen in den versch. Stadt- u. Preislagen,
'2 ' für ein und zwei Familien und Pension passend, zu verkaufen
durch I . 8(  C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
fCin sehr rentab. m. allem Comfort der Neuzeit ausgestattetes
^ Etagenhaus, südwestl. Stadttheil, unter der Taxe zu verkaufen
durch I 4 C. Firmenich , Hellmundstr. 53.
fC,m  rentab. Haus m. gutgehendem Colonialwaaren» und Kohlen-

geschäft, ist wegen vorgerückten Alters des Besitzers zu ver¬
kaufen durch I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
^begzugshalber ist in einem sehr schönen Rheinstädtchenm einem sehr schonen Rheinstädlchen ein

prachtv. neues Haus m. groß. Weinkeller sammt Geschäft
mit ausgedehnter Kundschaft, für 20,000 Mk. zu verkaufen. Das
bestehende Weinlager kann mit übernommen werden, ist jed. nicht
Bedingung. Näheres durch

I . 4 C. Firmenich, Hellmundstr. 53.

Ti.  Verein , Oranienstraße 3,
Immobilien - und Hypothekengsfchäft . 389

Verkauf von Häuser», Billen , Bauplätzen «nd
Forderungen. Hypotheken für Stadt und Land.

fKui »prachtvolle herrschaftliche Besitzung im Rheingau zu
verkaufen durch L. Ncglein , Oranienstraße3.

HochherrschasMche Kesttzurrg
auch vorzügliches Speculationsobjcct) in schönster Lage am Rhein,
anweit Wiesbaden, mit einem Erträgniß von 15,000 Mark, ist
sehr preiswerth zu verkaufen durch L . Negleln , Oranien¬
straße 3.
ttflttt « KckNa (Prachtbau) mit großem Weinkeller, Hof u.
£>111119 UNN9 Garten, im mittleren Rbeingau gelegen und
auch für Weinhändler sehr geeignet, preiswerth zu verkaufen. Näh.
durch L. Neglei «, Oranienstraße3.

mit  b -Zimllier.Wohnungcn und moderner Ein-
UklN .9 Uilno richtnng, im südlichen Stadttheil, preiswerth
zu verkaufen. Näheres durch

L. Neglei « , Oranienstraße3, 1. Stock.
KlUltzdare Speism-kW«»

Bed in gungen. Näh, durch 8 . Neglein , Oranienitr. 3 2«8b

Selbstgcfertigte Jacken, Strümpfe und Socke», pr.
Arbeit, in großer Auswahl, auch für Wiedcrverkäufer.
4208 Maschinenstrickerei IQ. W jrjb , H-l-nenstratze7, 2.

Gebleicht
wird jetzt Nachts auf der Bleiche bei I . Ziß , 2 Min. hinter der
oberen Blücherstr. Auf Verlangen wird Wäsche durch eig. Fuhr-
werk abgcholt. Bestellungen können auch durch die Post gemacht
werden.

NB. Mache noch darauf aufmerksam, daß über den AuSwasch-
trögen ein Dach errichtet ist und ohne daS Bachwaffer. welches
bei starkem Regenwetter trübe wird, noch anderes fließendes Wasser
habe, welches immer klar bleibt und in die Tröge geleitet ist, sodaß
zu jeder Zeit ausgewafchen werden kann. Auch steht eine große
Trockenhalle zur Verfügung. 1648

Für Bauleute!
Wir empfehlen uns zum Bezug von Bauhölz ».

nach Liste geschnitten, Eiche -Bohlen , Latte « sz.
Gartenzäune Treppen - und Fußbodenlag, ,̂
Hölzer re.

Auf Wunsch dienen gerne jederzeit mit Offerte.
Wilh . und Jul . Schäfer,

(Station Rückershausen),
1372 Holzschneiderei und Zimmergeschzst

Lampen.
altes Eise « und Metalle kauft stets zu den höchsten Preises

Georg Jäger,  Hirschgraden 18.
Telephon 651 . z

Auf Bestellung werden die Gegenstände pünktlich abgeholt.

Ia Calciumcarbid
(kleine Stücke ohne Staub)

in luftdicht verschlossenen Dosen. M

Keorg See.

Rambach.
Wegzugshalber ist zu verkaufen: ein zweistöckiges

Wohnhaus Scheune, Stallung, großer Garten, welch«
mit besserem Kern- und Steinobst, (Stachelbeerenu. s. y.
bepflanzt ist. liegt an zwei Straßen, Wald und Wiesen,
thal, gesunde Lust. Die Hausbaulichkeiten eignen sich für
Pensionat besonders.

NäbcreS bei Herrn Bürgermeister Rßorascb . in
Rambach 200g
Minna Bouffier,KltWr. 23.Del Elazr,

Pianistin und Organistin an der engl. Kirche,
crtheilt Unterricht in Clavier , Harmonium , Orgel und

Gesang, Methode Onrein.
Sprechstunden von 12—3. 14o2

finden lohnenden Ver¬
dienst durch Bertheilen

meiner Offerte.
Gcfl. Anfragen unter

„Sanitas“
Hauptpost!,strunülurtu stl. '

The BeriitzSchool ofLanguages
4 Wilhelmstrasse 4.

In der
Stadt
u. über
Land
mit

Damenhüte,
große Auswahl, elegant und einfach garnirt,
Preislage abzugeben
1313 Philippsbergstraße 45 , Part . l.

Mi,»

M. '
■taten,
«Men,
wird sich
nm das-
Herren di
ieilvohnei

Das
ater ein
Pflicht, a
EUtarifd
Ilnterschi!
len eine2
auch mit

Engl., Franz., Jtal ., Ruff., Span, für Erwachsene von
Lehrern der betr. Nationalität. Deutsch für Ausländer. Rach ber.
Methode Berlitz lernt der Schüler p0N btt CtfttH
Lection an frei sprechen, unterricht von8- 12
und 3—10 Uhr Abends. Prospecte gratis und franco durch den
3822 Director G.  Wlegtal '

Handarbeits-Unterricht
in allen weiblichen Handarbeiten: Handnähen, Flicken, Stopfen
Weiß- und Buntsticken, Maschinennähen, Wäschezuschneiden
Schneidern und Musterzeichnen ertheilt 188

Frau Johanne Gohde , staatl. gepr. Handarbeitslehrerin
Ameldungen werden jederzeit entgegengenommen Röderstraße 9.

auch gar
nahmslos
her. Da
zu erfülle

Jede
schlechten
gen Bered
neten ma
unb künst
»«gönnt
zn all' bi'
geordnetem
die gib
ganz in d
Mandate!
hafte Vol
des Aeuß
Platzeblie
fet . . .

Ein
davon ab

er dc
itzgebunc
all.

: Mi
Abe,
Das

Mne A
Gründen
Listen".

PerBahn ohne Umladung
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wagen
sowie
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Rollen

werden Umzüge unter Garantie billigst besorgt. 1014

Bei jedem Pfd Kaffee% Zucker
Consumhalle, Jahnstr. 2.

Eigene Kaffeerösterei . ""HLD
Kaffee Nr . I per Pfund Mk. 1.—
Kaffee Nr . II per Pfund Mk. 1.20
Kaffee Nr . III per Pfund Mk. 1.40
Kaffee Nr . IV per Pfund Mk. I 63
Kaffee Nr . V per Pfund Mk. 1.80

sämmtliche Sorten Kaffee sind naturell geröstet und
kräftig und reinschmeckend. Ferner empfehle Kaffee per
Pfd. 80—90 Pfg., sowie mein großes Lager in nur
auserlesenen, feinen Qualitäten Rohkaffee per Pfund

70 , 80 , 90 , 100 , 120 «nd 140 Pfg.
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